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Kethman » Vollmgs Wahlparole .
Daß Bethmann Hollweg den Beruf in sich fühlt , eine

Politik der Sammlung zu betreiben , war längst
niemandem mehr ein Geheimnis , der mit offenen Augen die
Politik der letzten Monate verfolgt hatte . Einer Politik der
Saninilung war ja sein ganzes Sinnen und Trachten bei der
preußischen Wahlrcchtsvorlage gewidmet . Unter völliger
Preisgabe der von ihm selbst verantwortlich gezeichneten
Grundsätze für die Wahlreform erstrebte er einen Groß -
block der Reaktion . Die Regierungsvorlage war vom

schwarzblauen Block in ihr Gegenteil verwandelt worden . Das
in der Regierungsvorlage verweigerte geheime Wahlrecht war
von den ultramontan - konservativcn Wahlrechtshintertrcibcrn be -

schlössen worden , während die von der Regierung geforderte
direkte Wahl abgelehnt worden war . Aber diese totale Um -

krempelung der Rcgierungsabsichtcn genügte dem Kanzler
der gottgewollten Abhängigkeiten von der Dreieinigkeit Junker ,
Pfasf und Schlotbaron noch immer nicht . Weil der bei dem
Bündnis des Schnapsblocks ausgefallene Teil der heiligen
staatserhaltenden Trinität , der Jndustriefeudalismus ,
auch noch die Beseitigung der Steuerdrittelung nach
Urivahlbezirken forderte , gab Bethmann Hollweg auch
diese Position der Regierung noch preis , obivohl er
als preußischer Ministerpräsident doch die verdammte Pflicht
gehabt hätte , die Rcgiernngsdenkschrift zu verteidigen , die

gerade die Drittelung nach UrWahlbezirken als Schutz gegen
den „ übermäßigen " Einfluß des großen Geldsacks an -

gepriesen hatte . So legte sich der Nachfolger oes Vaters
der ckonservativ - liberalcn Paarung� für die allerdings , minder

normwidrige Kreuzung von Konservativen , Ultramontanen
und Nationalliberalen ins Zeug .

Die Sammlungspolitik Bethmann Hollwegs bei der

Wahlrechtsvorlage mißlang , trotzdem das Herrenhaus dem

paarungSbrünstigcn Ministerpräsidenten die hitzigsten Helfer -
dicnste leistete . Aber sie mißlang hauptsächlich wegen des

Widerstandes des Schnapsblocks , . während der die rheinisch -

westfälische Schwerindustrie vertretende Teil der Natioiml -

liberalen nur zu gern an der Triole teilgenommen hätte .
Aber bekanntlich arbeitet Herr v. Zedlitz unbeirrt weiter

an den : Zustandebringen des dreieckigen Verhältnisses , dessen
Realisierung unter ein wenig veränderten Bcdingimgen auch

keineswegs außerhalb des Bereiches der politischen Möglich -
leiten liegt .

Wie nun auf dem Gebiete der preußischen Politik die

Hintertreibuug jeder auch nur annähernd
liberalen Wahlreform das Einigüngsband zlvischen
schwsrzblanem Block und Nationalliberalen bilden soll , so soll
für die Reichspolitik die Schutzzollpolitik die Gegensätze
überbrücken . Herr v. Bethmann Hollweg soll sich gerade von

der alten protektionistischen Henchelphrase vom „Schutze der

nationalen Arbeit " solche Wunderdinge versprechen , daß er

sie zlir Wahlparole zu machen gedenkt . Wenigstens behauptet
die ., F r a n k f u r t e r Z e i t u n g von „ besonderer Seite "

Informationen erhalten zu haben , nach denen B e t h m a n n

Holl >v eg selbst die Schutzzollpolitik als

seine Parole für die nächsten Reiässtags -

Wahlen bezeichnet habe . Und trotzdem diese im zweiten
Morgenblatt vom Sonnabend gemachten Mitteilungen
der „ Frankfurter Zeitung " in gewissen , mit offiziösen
Beziehungen sich brüstenden Blättern Widerspruch gefunden
haben , beteuert die „ Frankfurter Zeitung " in einer späteren
Ausgabe , daß an der Zuverlässigkeit ihrer Informationen
keine Zweifel möglich sei. Diese Informationen selbst aber

sehen folgendermaßen aus :

„ Die Walilpar - , » « S NcickSkanzlerS , wie sie dieser jüngst in

einem Gespräch darlegte , läßt sich durch einige Worte ausdrücken .
Er will im Grunde die alte Schalmei von der gefährdeten
nationalen Arbeit blaien . Seine Absicht ist eS, «alle
positiv schaffenden Stände " unter dem Kampfrus .' Unsere Schutzzoll -
Politik ist bedroht , zu sammeln . Unter „positiv schaffenden Ständen "
tvirddie Lnndlvirtschaft , Gewerbe und Handwerk , Industrie und
auch wohl die Arbeiter verstanden . Der Ncichskanzler hofft augenschein -
sich , dag diese glorreiche Parole wie ein S p r c n g p u l v e r bc -

sonders auf die n a t i 0 n a l l i b e r a l e Partei wirken wird .
Auch verspricht man sich von ihr in Beziehung auf das Vor -

hälrnis der liberalen Parteien zueinander Wunderdinge . Da ihre
wirischaftspolitiichen Anschauungen inehrfach auseinandergehen , so

hofft der Reichskanzler augenscheinlich mit seinem Angstruf , daß
unserer nationalen Arbeit , daß den Schutzzöllen Gefahr
droht , einen Erisapfel unter sie zu iverfcn . Sicher
bofft er , ihren gefürchteten Zusammenschluß bei den Wahlen zu
verhindern und die Nationalliberalen in den Kreis
des s ch w a r z b l a u c n B l 0 ck s zuziehen . Ihre politische
Mitarbeit in diesem Kreise wird wahrscheinlich auch für seine

Kanzlerichast eine Existenzscage bedeuten , denn auch er ahnt wohl ,
daß auf die Dauer die Basis , auf die heute unsere innere Politik
gestellt ist — Junker und Pfaffen — zu schmal wird .

Sprach nicht auch der Kaiser in seiner Rede bei dem Fest -
mahl sür die Provinz Westpreußen von der notwendigen gemein -
samen Arbeit aller Stände und Berufsklassen , die man auf daS

große Vaterland übertragen muffe ? Auch von konservativen Politikern

ist in auffälliger Weise in letzter Zeit diese Parole in Beziehung
auf die Wahlen erörtert . So schrieb kürzlich das Reichstags - und

preußische Landtagsmitglied Herr� Dr . Otto Arendt in der

„ Post " : Eine Politik der Versöhnung und Verständi -

g u n g ist notwendig , denn die lan d wir tscha st S freund -

Iliche Mehrheit des Reichstages steht auf dem
Spie l . "

? Im Grunde ist es herzlich gleichgültig , ob Bethmann
Hollweg wirklich den Appell an alle schutzzöllnerischen Elemente

als seine Wahlparole bezeichnet hat oder nicht . Ist
es doch ganz zweifellos , daß die Frage der Schutz -
zöllnerei für die S t e l l u n g der Parteien bei den bevor -

stehenden ReichstagSwahlen eine hervorragende Rolle

spielen wird . Alles was an Schutzzöllen interessiert ist , wird

sich unter dieser Parole zusammenfinden , steht doch
für das Jahr 1912 die Erneuerung der Handels -
Verträge bevor . Und wie das letzte Mal die Groß -
industrie mit konservativen und ultramoutanen Agrariern zu -
sanimengegangen ist , so werden sich auch diesmal agrarische und

großindustrielle Hochschutzzöllner zusammenfinden . Und diese
Korporation wird natürlich nicht erst bei der Beratung über
die Handelsverträge in Erscheinung treten , sondern bereits
bei den Reich stagswahlenl

Die „ Frankfurter Zeitung " allerdings hofft , daß nur
die r h e i n i s ch - w e st f ä l i s ch e G r 0 ß i n d u st r i e auf
die schutzzöllnerische Parole reagieren werde . Diese habe
aber schon seit langem nur zu der Mitläuferschaft
der Nationalliberalen gehört . Werde der NatioualliberalismuS

diese in Wirklichkeit freikouservativen Elemente los ,

so werde dadurch die Aktionskraft der nationalliberalen

Partei nur außerordentlich gewinnen . Wir unserer -
s e i t s sind nicht so optimistisch . Wir veran -

schlagen den Einfluß der Schwerindustrie auf die national -
liberale Partei wesentlich höher . So wenig wir verkennen ,

daß die Verarbeitungsiudustrie und das Handelskapital au
der Schutzzollpolitik nicht nur nicht das geringste Interesse
haben , sondern im Gegenteil an der Herabsetzung der Zölle
interessiert sind , so wenig trauen wir doch der natina . l -
liberalen Partei die nötige Widerstandskraft gegen die schütz -
zöllnerischen Bestrebungen der Schwerindustrie zu . In dieser
Auffassung vermag uns auch die Stellungnahme der „ Köl -

nischen Z t g . " nicht zu beirren . Allerdings meint das

Blatt , daß zu der von der „ Frankfurter Ztg . " nutgeteilten
Wahlparole des Reichskanzlers ein liberaler Politiker in der Tat

nichts zu sagen habe . Denn wenn die Politik des Reichs -
kanzlers auch geradezu darauf hinauslaufe , dem Liberalismus
eine Gefahr vorzuhalten , unter deren Eindruck er die Stabili -

sierung der heutigen Parteiherrschaft betreiben solle , so würde

sich doch diese Gefahr einer Bedrohung der bisherigen
Handelsvertragspolitik nicht zur Wahlparole um -

münzen lassen , weil sie jeglicher Zugkraft auf

die Massen entbehre . Sollte man wirklich beabsich -
tige », mit ihr herauszutreten , so dürfe man es als Glück

betrachten , daß sie zeitig bekannt geworden sei , denn es lasse
sich voraussehen , daß sie nach kurzer Zeit vor der öffentlichen
Kritik so zerzaust und zerpflückt sein werde , daß von ihr nichts
mehr übrig bleibe , als Rüstzeug für die Sozial -
demokratie . Daun werde es h 0 f f e n t l i ch n 0 ch Zeit
sein , mit einer für das Staatswohl wirksameren Parole
hervorzutreten .

Ja , wenn wir glauben könnten , daß die „ Kölnische Ztg . "
unter der wirksameren Parole demokratische Re -

formen im Reich und in Preußen verstände I Aber
die werden schwerlich damit gemeint sein ! Vielmehr wird

man im Geheimen an die Inszenierung eines

großen nationalen Rummels denken , an eine

melodramatisch eingebrachte Militärvor »

läge oder dergleichen faulen Z . auber , von dem

man sich immerhin noch einen größeren Eindruck auf die

Massen verspricht , als von der Wahlparole der Verteuerung
der Lebensmittel und Jndustrieprodukte !

Wenn sich die uationalliberale Presse , „ Kölnische Ztg . "
und „ National - Ztg . " , gegen die Glaubwürdigkeit der Mel -

dung der „ Frankfurter Ztg . " verwahren , so geschieht das

nicht , um gegen die Hochschutzzöllnerei selbst zu opperieren ,
sondern nur , um gegen die Idee zu protestieren , eine solch
unpopuläre Losung zur Wahlparole zu machen .

Nicht gegen die S a ch e s e l b st ist man , sondern nur gegen
das �u n g es ch i ck t e Arrangement , das die „ Frank -
furter Ztg . " dem Herrn v. Bethmann Hollweg insinuiert !

Was es also auch mit den Absichten des Herrn von Beth -
mann Hollweg auf sich haben mag , die Tatsache steht fest , daß
es sich bei den nächsten Wahlen um den Kampf u m die

e i n s ch n e i d e n st e n politischen Maßnahmen
handeln wird : um die preußische Wahlreform und

die künftigen Handelsverträge , um Militär -

und M a r i n e b e w i l l i g u n g e n , um Absolutis -
m u s oder parlamentarisches Regime ! Und es

wäre Leichtsinn der sträflichsten Art , bei einer solchen poli -
tischen Fragestellung dem Nationalliberalismus auch nur

einen Schritt über den Weg zu trauen ! So gut gemeint des -

halb auch der Versuch der „ Frankfurter Ztg . " sein mag , . es
jetzt , vor dem nationalliberalen Parteitag , zu einer rein -

lichen Scheidung innerhalb des Nationalliberalismus zu
bringen : der Freisinn handelt beispiellos , gewissen -
los , der angesichts einer solch klaren politischen Situation

seine Karten noch auf den Nationalliberalismus setzte , statt

beizeiten dafür zu sorgen , daß der Koalition der

Zöllner und Reaktionäre die dringend gebotene
Koalition aller Freunde der Volkswohl -

fahrt und des politischen Fortschritts ent -

gegengesetzt wird ]

Sxpcdition : 8M . 68 , Lindenotraasc 69 »
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 »

Die russische Knute über Deutichland .
O f f e n b a ch , 10 . September . ( Privattelegramm

i >eS „ Vorwärts " . ) Das Kreisamt Offenbach hat soeben
die sür Sonntag , den 11 . September , in daS Lokal des

Wirtes AntheS zu Langen einberufene Protest -

Versammlung der hessischen Sozialdemokratie gegen den

Aufenthalt des Zaren auf deutschem Bode » , in der

Genosse Landtagsabgcordiictcr Adolf H 0 f f m a n n -

Berlin referieren sollte , verboten ! Die Bcgriindmig
lautet :

„ Der Don , in dem sich die öffentliche Einladung

zur Versammlung bewegt , in Verbindung mit der Auf -

forderung , dem Zaren , dem zurzeit im Lande weilenden

Monarchen eines dem Deutschen Reiche befreundete »

NachbarreichS , „ den Protest des Proletariats entgegen -

zuschlcudcrn " , rechtfertigt dir Annahme , daß die Ver -

sammlung die Aufreizung der Massen zu
Gewalttätigkeiten zur Folge hat . Damit

ist eine Gefahr für die öffentliche Sicher -

heit zu befürchten , wie auch der Zweck der

Versammlung dem Strafgesetz z>t wider -

läuft . "
In Langen wird nun zur selben Zeit und im

selbe » Lokal eine Versammlung stattfinden , in der

RcichStags - Abgeordneter Ulrich über das Thema :

„ Vereins - und Versa 1» in lnngSrccht im

freien Hefsenlandc " referiert .
Seit der Zar in Fricdberg weilt , ist die russische Auto -

kratie in Deutschland aufgerichtet . Deutsche Gesetze gelten
nicht mehr , das VcreinSgesetz ist außer Kraft gesetzt , das Wer -

sammkungsrecht deutscher Staatsbürger ist aufgehoben . Der Zar

gebietet — er braucht nicht einmal zu befehlen . Seine

Wünsche werden ihm von der hessischen Regierung vom Gesicht ab¬

gelesen und prompt erfüllt . Der Zar empfindet es unangenehm , daß die

klassenbewußte Arbeiterschaft in der Massenversammlung zu Langen
am Sonntag ihren Abscheu vor der Besudelung des dentschen
VodenS durch den blutbefleckten Herrscher über das unglückliche
russische Volk zum Ausdruck bringen will , daß sie ihm den Protest
des Proletariats gegen sein Schandregimcnt cntgcgenschlcudern will .
Der Zar runzelt die Brauen , seine Spitzelgcncrale fliegen und die

deutsche Behörde — verbietet in flagrantem Widerspruch zu den

Vorschriften des Gesetzes die Versammlung I
Wir können im Augeilblick nicht feststellen , ob die Versammlung

in den Saal des Lokals in Langen einberufen war , also nur an -
melde - oder anzeigepflichtig ist , oder ob sie von vornherein für den
Garten geplant war und als eine genehmigungspflichtige Ver »

sammlung anzusehen ist . Im ersteren Fall würde es sich um
eine ganz besonders krasse Verletzung des Gesetzes
durch das KrciSamt handeln . Denn für Versammlungen in gc -
schlossenen Räumen kennt daS VercinSgesetz kein

Präventivverbot ! Keine Behörde hat daS Recht , eine Ver »

sammlung in geschlossenem Raum zu verbiete », und wenn sie
hundertmal befürchtet , daß darin zu Gewalttätigkeiten auf -
gefordert werden soll . Darin sind alle namhaften Kommentatoren deS

ReichSvereinSgesetzcS einig , daS geht auch aus dem Gesetz ganz klar

hervor und zum Ileberfluß hat bei der Beratung deS Gesetzes im

Reichstage der damalige StaatSselretär des Innern v. Bethmann
Hollweg ausdrücklich erklärt :

„ Genau derselbe Znstand , der gegenwärtig in Preußen be «
steht , wird nach Annahme deS Reichsvereinsgesetzes in Deutschland
bestehen . Denn ebenso wie stir Preußen daS OberverwaltungS »
gewicht in mannigfachen lind , wie ich annehmen darf , bekannten
Entscheidungen ausgeführt hat , daß ein Vereins » und
versa ntnilungörechtliches Präventiverbot deS »
halb nicht zulässig sei , weil eine entsprechende Bestimmung
im preußischen Gesetz nicht stände , ebenso wird ein solches
Präventivverbot in Deutschland nicht möglich
sein , weil das Gesetz eine Be st i in mung darüber
nicht enthält . "

DaS Gesetz enthält überdies im Absatz 2 deS § 1 noch eine aus¬

drückliche Beslinimung , die eS verhüten soll , daß die allgemeinen
sicherheitspolizeilichen Bestimmungen des LandcSrechtS gegen die
Vereins » und Versammlungsfreiheit ausgenutzt werde » . Diese Be »

stimmungen , die z. B. der Polizei die Pflicht auferlegen , für die

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung , Ruhe und Sicherheit zu
sorgen lind alle dein Publikum drohenden Gefahren abzulveiideii ,
ließen sich nämlich sür solchen Zweck ganz gut verwenden , wenn

nicht der Absatz 2 des 8 1 des VercinsgesctzeS sagte :
„ Die allgemeinen sicherheitspolizeilichen Bestimmungen deS

Landrechts finden Anwendung , soweit eS sich um die Verhütung
unmittelbarer Gefahr für Leben und Gesundheit der Teilnehmer
an einer Versammlung handelt . "

Die Kommentare beinerken dazu gleichlautend auf Grimd deS
Berichts der Reichstagskommission , daß der Schwerpunkt dieser
Bcstiminuiig auf den Worten „uninittelbarer " und „ Teilnehmer "
liege . DaS bedeutet , daß die Behörde allenfalls eine Versammlung
verbieten darf , wenn eine gefährliche ansteckende Krankheit
am Orte grassiert oder wenn der Saal so baufällig ist , daß
eine un >n ittelbare Gefahr für das L e b e n d e r T e i l »
n e h m e r besteht . Befürchtungen der Polizei dagegen , in der Ver -

sammlung könnten sich die Gemüter etwa so erhitzen , daß eS zu
einer Schlägerei unter den Teilnehmern oder zu Ausschreitungen
der TeUnehmer gegen andere Kreise kommen werde , geben der

Polizei absolut kein Recht , die Versammlung zu verbieten .

Wenn eS sich in Langen um eine in ein geschlossenes Lokal

einberufene Versammlung handelt , so liegt der verstoß gegen



baS Gesetz ganz offen zu Tage . Aber auch, wenn die Versammlung
in den Garten des Lokals einberufen und also die behördliche Ge -

nehmigung erforderlich war , bedeutet die Versagung einen Akt , der
mit dem Gesetz nicht in Einklang zu bringen ist . Der z 7 des

Vereinsgesetzes sagt über die Bedingungen , unter denen die Ge -

nehmigung verweigert werden darf , das Folgende :

„. . . Sie . . . darf nur versagt werden , wenn miS der Ab¬

haltung der Versammlung . . . Gefahr für die öffentliche Sicherheit
zu befürchten ist . . .

Die Verfügung des Kreisamts behauptet nun freilich , daß eine

solche Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zn befürchten sei .
Aber es genügt nicht , daß das Kreisamt solche Befürchtung

hat , es muß bielmehr die angebliche Gefahr durch Tat -

fachen belegen , aus denen sich nach vernünftigem Ermessen
eine nahe Möglichkeit der Verwirklichung der Gefahr ergibt -
So sagt ein Urteil des preußischen Oberverwaltungsgerichts . Das

Kreisamt Offenbach gibt sich denn auch Mühe , solche Tatsachen

herbeizuschaffen . ES behauptet , der Ton der öffentlichen Einladung

zu der Versammlung in Verbindung mit der Aufforderung , dem

Zaren , dem zurzeit im Lande weilenden Monarchen eines dem

Deutschen Reiche befreundeten Nachbarreiches , den Protest der Pro -
letarier entgegenzuschleudern , rechtfertige die Annahme , daß die Ver -

sammlung die Aufreizung der Masse zu Gewalttätig -
ketten zu Folge Habel

Wie ist nun der Ton dieser Einladung ? Wir geben sie hier in

den wesentlichen Teilen , die das Mißfallen des KreisamtS erregt

haben werden , wörtlich wieder :
Der russische Zar , der Vertreter des russischen HenkersystmS ,

hat es gewagt , hessischen Boden zu betreten . Dieser Menschen -
schlächtcr im Purpurmantel kommt zu uns , belastet mit der Blut -

schuld seiner Schergen , verfolgt von den Flüchen und dem Haß
der Völker , die unter seiner Herrschaft stöhnen .

Werte Genossen und Kollegen I Gegen die Anwesenheit dieses

Unmenschen auf hessischem Boden müssen wir auf das nachdrück -
lichste Protest erheben , müssen kundgeben , daß wir ihm jede Gast -
freundschaft verweigern . Um dem Proletariat Gelegenheit zu
geben , dem Blutzaren seinen Protest entgegen zu schleudern , findet
am Sonntag , den 11. September , nachmittags um 3 Uhr , in

Langen eine allgemeine Protcstversammlung statt .

Tagesordnung : Der russische Zar und der Zäsarismus in

Deutschland !
Referent : H o f f m a n n - Berlin , Landtagsab�eordneter .
Genossen und Kollegen I Erscheint in Massen m dieser Protest -

Versammlung . . . .
Das ist alles ! Es wird zum Protest gegen den Aufenthalt

des Zaren aufgefordert . In kräftigen , in scharfen Worten , wie sie

dem Gegenstände entsprechen . Aber mit keinem Werte , mit keiner

Silbe wird auch nur eine Andeutung gemacht , die man selbst mit

dem Aufgebot aller Auslegungskünste für eine „ Tatsache " ausgeben

könnte , aus der »sich nach vernünftigem Ermessen eine nahe

Möglichkeit der Verwirklichung der Gefahr ( für die öffentliche Sicher -

heil ) ergibt " . Wir wollen ganz davon absehen , daß jeder vernünftige

Mensch in Deutschland heutzutage weiß , daß die Sozialdemokratie

nicht zu Gewalttätigkeiten auffordert — die Behörde braucht ja nicht

zu wissen , was nicht in den Akten steht . Aber selbst wenn sie der

Sozialdemokratie das Allerschlimmste zutraut , aus den , Wortlaut der

Einladung kann sie in alle Wege nicht irgend ein Bestätigung ihrer

grausen Befürchtungen herleiten . Es fehlt ihr absolut an

jedweden Tatsachen , die die Verweigerung der Genehmigung zu

rechtfertigen vermöchten . Und deshalb ist auch dann das Verbot

ungesetzlich , wenn eine Versammlung unter freiem Himmel

stattfinden sollte .
Das Kreisamt Offenbach hat wohl selbst die Schwäche seiner

Begründung der „ Gefahr für die öffentliche Sicherheit ' gefühlt und

es hat deshalben noch einen zweiten Grund herangeholt . Der

Zweck der Versammlung soll den Strafgesetzen wider -

sprechen ! Das ist nun ganz und gar unverständlich . Der

Zweck der Versammlung ist der Protest gegen den Aufenthalt des

Zaren auf deutschem Boden . Das widerspricht unseren Straf .

gesehen nicht ; denn wenn unsere Zustände auch vielfach schon sehr

russisch anmuten , Deutschland ist immerhin noch nicht Rußland .

In Rußland mag es den dort geltenden Strafgesetzen widersprechen ,

gegen hie Anwesenheit des Zaren zu protestieren — in Deutsch -

lcmd ist der Zar nicht Landesherr , wenn auch deutsche Behörden

seines Winkes gewärtig sind . In Deutschland verbietet noch kein

Strafgesetz , gegen den Aufenthalt des Schinders seiner Völker zu

protestieren . Mit diesem Grunde ist also schon gar kein Staat zu

machen !

Unsere hessischen Genossen haben den Streich schnell pariert .

Niemand wird sie hindern können , in der Protestversammlung gegen

das ungesetzliche Verbot ihre Meinung über den Zaren und sein

Blutregiment ungeschminkt vor aller Welt kundzutun . Und sicherlich
werden sie alle im Gesetz vorgesehenen Mittel anwenden , üm eine

klare Entscheidung über das unerhörte Verfahren des KreiSamtS

Offenbach herbeizuführen und ihm� begreiflich zu machen , daß sich

die hessische Arbeiterschaft solche widergesetzliche Beschneidung ihrer

Bürgerrechte nicht bieten läßt .
Aber das Verbot ist da und wird durch die nachträgliche Rekti »

fizierung der Behörde nicht wieder ungeschehen gemacht . ES bleibt

die beschämende Tatsache bestehen , daß um des Zaren willen eine

deutsche Behörde gegen «in deutsches Gesetz verstößt , deutsche Bürger

im Gebrauch ihrer Rechte einzuschränken sucht . Es bleibt die be -

schämende Tatsache , daß in Deutschland der Protest gegen den Be -

such des Zaren mit staatlicher Gewalt zu verhindern gesucht wird ,

ein Versuch , der in England , Frankreich und Italien ganz aus -

geschlossen wäre . ES bleibt die beschämende Tatsache , daß das

offizielle Deutschland in Liebesdiensten für den Blutzaren die Re -

gierungen aller anderen Länder um mehrere Längen schlägt !

Die brennende Scham aber über all das soll uns anspornen ,

mit allen Kräften an dem Sturz des Polizeistaates zu arbeiten ,

in dem solche Angriffe auf die Rechte des Volkes , in dem solche

Liebesdienste für einen Nikolaus II . möglich sind , zu arbeiten für

« in freies Deutschland , in dem das Volk nicht mehr gebüttelt wird

von einer Obrigkeit , die als die Vertreterin einer kleinen Minder -

heit handelt , und in dem einem russischen Despoten nicht mehr wohl

sein kann !
_

engelmacherei und Aailenpslege .
Wir haben gestern in dem Artikel „Erlebnisse einer Polizei -

assistentin " eine Reihe von Fällen angeführt , die da zeigen ,
wie sehr die Waisenpflege und die Fürsorgepflege für ge -

fährdete Kinder noch vielfach im Argen liegen . Eine neue

Illustration zu diesem erschütternden Thema liefert eine Ge -

richtsverhandlung gegen den Redakteur Genossen W i t t r i s ch
von der Frankfurter „ Volksstimme " , über die uns geschrieben
wird :

Welche entsetzlichen Fälle langsamen Kindermordes noch
jetzt in Preußen , wo angeblich doch das Beanfsichtigungswesen
und die Waisenpflege so gut geregelt sind , vorkommen können ,

das zeigte sich in einer Schöffengerichtsverhandlung zu Frank -
furt a . M. Altpreußischer Gewohnhett getreu war gegen
unseren Genossen W i t t r i s ch Anklage wegen Beleidigung
erhoben worden , weil er in der „ V o l k s st i m m e " Kritik

geübt hatte an dein Verhalten eines Fräulein E i b a ch -

Will , die vom Landrat zu Wiesbaden als Waisen -
Pflegerin für das ein paar tausend Einwohner zählende
Dorf Dotzheim in Amt und Pflicht genommen
war . aber Amt und Pflicht verblüffend lax aus -

geübt hat . In der Verhandlung wurde bewiesen :
das wenige Monate alte Kind einer eheverlassenen Arbeiter -

frau war der Waisenpflege überwiesen worden , die Waisen -
Pflegerin brachte es unter bei einer halbidiotischen , 53 Jahre
alten Frau , deren Wohnungsverhältnissc die allertraurigsten
waren . An Pflegegeld bezahlte die Gemeinde 10 Mark pro
Monat , die Waisenpflegerin schoß noch 5 Mark zu ; sie ist

nämlich die Schwester des Ortspfarrers und es fließen ihr
mancherlei milde Gaben zu . Die Waisenpflegeriu erklärte
vor Gericht , sie habe sich ganz besonders um dieses Kind ge -
kümmert . Dabei mußte sie aber schließlich zugeben , daß
sie auf Vorstellungen , die Pflege sei doch ganz un -

geeignet und schlecht , gesagt hat : „ Ja , für 15 Mark

nimmt uns sonst niemand das Kind ab . " Sechs
Wochen lang verreiste die Waisenpflegerin , sie sieht es noch heute
als ganz selbstverständlich an , daß in dieser Zeit keine V e r -

treter in bestellt wurde . Auch nach der Rückkehr vergingen
Wochen , ohne daß die Waisenpflegerin sich nach dem Kinde

umsah , das derweil im Dreck verkam . Eine resolute Arbeiter -

frau verschaffte sich schließlich durch List Zutritt in die

Wohnung der - Pflegefrau und stellte fest , daß das Kind

entsetzlich verwahrlost war . Es lag in
einem viel zu engen Korbe , konnte sich nicht aus -

strecken und in folgedessen waren die Beinchen krumm

geworden , entsprechend der Rundung des Korbes und nicht
mehr zu strecken . Der Leib war aufgedunsen , dis Folge
schlechter Ernährung . Wanzen hatten die Stirn zerfressen .
Das Köpfchen lag auf einem . Brett und der Hinterkopf war

dadurch völlig stach gewachsen , die vordere Kopfhälfte ent -

sprechend aufgetrieben . Das Bettzeug , die Windeln usw . ,
waren nicht erneuert worden , alles faulte unter dem armen

Wesen , Maden und Würmer krochen massenhaft in dem Lager
und an dem Körper herum . All das teilte die Arbeiterfrau der

Waisenrätin mit , aber die hatte zur Antwort : „ F ü r 15 M.

finden wir keine bessere Pflege ! " Dreimal

forderte die Arbeiterfrau die Waisenpflegerin dringend auf ,
das Kind in andere Pflege zu geben , sie beschaffte auch selbst
eine andere Pflegestelle , wo allerdings drei Mark pro Monat

mehr gefordert wurden . Auch schlug die Arbeiterfrau Lärm

und drohte mit Anzeige . Trotzdem dauerte es mehrere

Wochen , ehe dieWaisenpslegerin eingriff und

das Kind der halbidiotischen Pflegfrau wegnahm . Nun war

es freilich zu spät , das arme Wesen verstarb sehr
bald .

All dieses war dem Waisenrat zu Dotzheim ( Vorsitzender :
Pfarrer Eibach , der Bruder der Waisenpflegerin ) bekannt ,

dennoch veranlaßte er die Waisenpflegerin zur Stellung des

Strafantrages gegen Wittrisch , weil die „ Volksstimme " ge -

schrieben hatte , Frl . E. habe sich arg versündigt . Und auch
dem Staatsanwalt war der entsetzliche Fall bekannt , denn

inzwischen war die Engelmacherin angeklagt und zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Dennoch
übernahm er die Anklage gegen Wittrisch im öffentlichen
Interesse .

Die Gerichtsverhandlung gegen unseren Genossen endete

freilich mit einer Bloßstellung der Amtsorgane , die für den

Fall verantwortlich sind , Wittrisch wurde freigesprochen
und das Gerichtsurteil läßt keinen Zweifel darüber , daß nun -

mehr eine Verbesserung der Waisenpflege in Dotzheim herbei -
geführt werden muß und wird . Aber ist ' s nicht empörend ,
daß solches überhaupt sich ereignet und daß dann gegen die

Kritiker eingeschritten wird ? In Dotzheim führen unsere Ge -

Nossen seit Jahren einen Kampf in der Gemeindevertretung
um Verbesserung der Armenpflege ; aber die reichen Grund -

besitzer waren dafür nicht zu haben . Erst muß die rote Presse
den Vorhang von einem Schauerroman ziehen , eher gibt ' s
keine Abhilfe I Und wenn unsere Genoffen sich nicht jetzt ganz

energisch erneut dahinter machen , dann wird fortgewurstelt .
Kinderfürsorge ist gut , aber Geld darf sie nicht kosten !

poUrtfcbe CfebcrHcbt .
Berlin , den 10 . September 1910 .

Verunglückter Zaren - Liebesdienst .

Der „ Vorwärts " hat bereits die schändlichen Bedingungen

wiedergegeben , die die Frankfurter Festhallengesellschaft an unsere

Parteileitung stellte , wenn sie die städtische Festhalle zur Abhaltung

des Meetings zur Verfügung stellen sollte . Unsere Genossen haben

bekanntlich die Bedingungen abgelehnt . Die sozialdemokratische

Stadtverordnetensraktion brachte nun , wie bereits kurz gemeldet , in

der letzten Stadtverordnetenversammlung folgende Jnterpella -
tton ein :

„ Ist dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung
bekannt , welch « unwürdigen Bedingungen der Auf .
sichtsrat der Festhallengesellschaft den Veranstaltern des Jnter -
nationalen Meetings vom 11 . September bei Benutzung der

städtischen Festhalle auferlegen wollte , und was gedenken die
oberen städtischen Behörden gegen da ? kompromittierende
Verhalten ihrer Vertreter in den Verwaltungsorganen der

städtischen Festhalle zu tun ? "

Unsere Genossen O u a r ck und Wendel hielten bei der Be «

sprechung der Interpellation eine scharfe Abrechnung mit der Fest -

Hallengesellschaft und insbesondere mit deren Vorsitzenden ,

Oberbürgermeister Dr . AdickeS . Dieser ist der Bater

der erbärmlichen Bedingungen , und er mußte diesmal erleben ,

daß auch nicht einer von den bürgerlichen Stadtverordneten ihn

unterstützte ! Oberbürgermeister Adickes klammerte sich bei seiner

Verteidigung an die noch nie bestrittene Tatsache , daß einige sozial .

demokratische Vertreter die Bedingungen ja zuerst akzeptieren
wollten . Er verschwieg aber , wie Genosse Ouarck feststellte , daß dies

nur unter Protest gegen die Bedingungen geschah . Dr . Adickes

erklärte , bei der Errichtung der . Festhalle sei „ man " darin klar ge -
Wesen , daß die Halle für politische Versammlungen nicht bestimmt

sei . Zu Festen stehe sie allen politischen Parteien offen . Die Partei ,
die gegen die Monarchie kämpfe , könne sich nicht beschweren , wenn

man ihr zu antimonarchischen Kundgebungen die städtische Festhalle
nicht zur Verfügung stelle . Wohl seien die Herren , die sprechen
sollten , vernünftige Politiker und Jaures ein vornehmer Mann .
Er wünsch « , man hätte in Deutschland recht viele Jaures . Nicht
dieser hätte getroffen werden sollen , sondern die Frankfurter
Sozialdemokraten , die immer in den schärfsten Tönen
reden würden . Es wäre nicht im Interesse der Stadt Frankfurt
gelegen , wenn der russische Zar , der „ unser Gast ist "
( heftige Unterbrechungen : Unser Gast ? ! ) , angegriffen werde .

Genosse Wendel — und später auch noch Quarck — ant -

wprteten dem OberMrgermeister . Dessen R�de nwge im pre u ß i -

s ch e n H e r r e n h a u s e am Platze sein , in die Frankfurier Stadt -

verordnetenversammlung passe sie nicht . Die Zumutungen der Fest -
Hallengesellschaft seien das stärkste Stück politischer
W ü r d e l o s i g k e i t , sie seien aus Rücksicht auf Berlin
entstanden . Es sei törichfi zu glauben , daß durch diese Mittelchen
die Monarchie gestützt werde . Was purzeln solle , das purzele doch !
Den Blutzaren habe man besonders schützen wollen , diesen Mann ,
der der l ä st i g st e A u s l ä n d e r sei , denesgebe . Die ganzen
Forderungen der Fcsthallengesellschaft seien eine Schande für
die Stadt Frankfurt .

Der Fortschrittler Göll erklärte, ' die gestellten Bedingungen
der Festhallengesellschaft seien auch für sie unannehmbar . Er stellte
folgenden Antrag :

„ Die Stadtverordnetenversammlung spricht ihr Bedauern
darüber aus . daß von den Veranstaltern der am 11. September
geplanten Massenversammlung die Erfüllung von Bedingungen
verlängt worden ist , welche als eine bisher in Frankfurt
nicht üblich gewesene Beschränkung der freien
Meinungsäußerung aufgefaßt werden mutz . Die Ver -
sammlung spricht ferner den Wunsch aus . daß in Zukunft die
Festhalle allen Parteien zur Verfügung gestellt wird . "

Um einen möglichst einheitlichen Beschluß zu erzielen , zogen
unsere Genossen ihren schärferen Antrag zurück . Gegen 7 national -
liberale Stimmen wurde dann der Antrag Göll angenommen .

So endete die Besprechung mit einer vernichtenden Verurtei -
lung des Verhaltens der Festhallengesellschaft und mit einer
blamablen Niederlage des Oberbürgermeisters
A d i ck e s.

Die Aleischnot .

In einer im �bayerischen Staatsmini st erium
des Innern in Sachen der Vieh - und Fleischteuerung ab -
gehaltenen Besprechung wurde , wie das „ Verl . Tageblatt "
meldet , unter anderem beschlossen , bei der Reichsregierung
die Erleichterung der Einfuhr von Schlachtvieh
aus Dänemark durch Aufhebung oder Einschränkung der
Viehquarantäne und der Tuberkulinimpfung und die Zu -
lassung der Einfuhr von Schlachtschweinen aus
O e st e r r e i ch - U n g a r n in alle unter verläßlicher
veterinärpolizeilicher Aufficht stehende bayerische Schlacht -
Häuser zu erwirken . Das Staatsministerium für Ver -
kehrsangelegenheiten wurde ersucht , eine vorübergehende
Ermäßigung der Frachtsätze für das nach den
bayerischen Schlachtviehöfen in weiterer Entfernung ver -
frachtcte Vieh zu gewähren . . Ferner wurde eine außerordent -
liche Viehzählung in Bayern angeordnet , um in den derzeittgen
Stand der Viehhaltung in Bayern einen genauen Einblick zu
bekommen .

Es hat also wenigstens eine der vielen deutschen Re -
giernngen der Forderung der Oeffnung der Grenzen , wenigstens
teilweise zugestimmt . Allerdings ist damit nochnichts getan .
Denn die Reichsregierung steht unter dem Kommando
der preußischen und diese ist in den Fragen der Volks -
ernährung nur das ausführende Organ des Bundes der Land -
Wirte . Immerhin zeigt der Schritt der bayerischen Regierung .
daß selbst in diesen Kreisen die Ahnung aufdämmert , daß es
so nicht weiter gehen kann . Der infamen Aus -
hungerungspolittk muß einmal ein Ende gemacht werden und
die Rcichsregierung wird endlich erklären müssen . was
sie zu tun gedenkt . um der Not wenigstens
teilweise Abhilfe zu schaffen . Die Forderung . die
die bayerische Regierung jetzt stellt , ist bereits von
Hunderten von Versammlungen erhoben worden . Es
scheint aber , daß mit der Reichsregierung noch nicht
energisch genug gesprochen worden ist . Den Herren
kann geholfen werden I Die Teuerung wird immer unerträg -
sicher und die Stimmung im deutschen Volke ist wahrlich
nicht danach , um sich von den regierenden Handlangern der
agrarischen Sippe noch länger diese schnöde Mißachtung
seiner Lebensinteressen gefallen zu lassen .

FleischpreiserhShnngen .
Zu den 23 Städten , in denen in voriger Woche die Fleisch -

preise erhöht wurden , sind abermals 19 gekommen , wo die
Fleischer ihre Preise erhöht haben . Es sind nach der „ Deutschen
Fleischer - Zeitung " : Ansbach , Bocholt . Feuchtwangen . Förch -
heim . Geisenheim . Gotha . Halberstadt . Kamenz . Lausten a. N. .
Lauterbach , Minden . Namslau . Nürnberg . Offenburg . Passau ,
Säckingen . Selz . Suhl . Sulzbach . Vielfach sind Erhöhungen
vorgenommen ohne vorhergehende offizielle Verlautbarung .

Nationalliberale Steuerpolitik .
Der nationalliberale Kandidat für den jetzt

vor der Nachwahl stehenden Reichstagswahlkrets Frank -
f u r t a . O. - L e b u s . Dr . Winter , hat . wie wir unserem
Kottbuser Parteiblatt , der „ Märsischen Volksstimme " , ent¬
nehmen , in Versammlungen zu Müllrose und Neu -
Hardenberg ein Geständnis gemacht , das zwar nichts
Neues sagt , aber doch sehr bemerkenswert ist wegen des Be -
strebenS der Nationalliberalen , die ganze Verantwortlichkeit
für die Reichsfinanzreform dem blauschwarzen Block auszu -
laden . Herr Dr . Winter hat in diesen Versammlungen ge -
sagt , daß auch er , falls er im Reichstage gesessen
hätte , für die Bewilligung der 4 00 Millionen
Mark indirekter Steuern gestimmt hätte ! !
Ja . er sagte weiter . daß er . falls er in
Frankfurt - Lebus gewählt würde , auch für neue tn -
direkte Steuern zur Kostendeckung zu haben wäre und
daß namentlich Tabak „ nd Bier noch einen Steueranfschlag
vertragen könnten . Gewiß , so sagte Winter weiter , ist auch
eine Vermögenssteuer möglich , aber indirekte Steuern
seien notwendig und er werde jederzeit auch für sie ein -
treten .

Nachdem besonders die Tabaksteuererhöhung furchtbares
Elend über die Tabakarbeiter gebracht hat . ersiärt der
nattonalliberale Kandidat sich zu einer nochmaligen Erhöhung
dieser Steuer bereit . Die Arbeiter werden sich ' s merken !

Fortschritt und Sammelpolitik .
In einer von der Fortschrittlichen Partei einberufenen Ber -

sammlung , die den Zweck hatte , gegen die Kaiserrede Stellung zu
nehmen , sprach Abg . Träger . Er kam zu dem Schluß , daß wirtliche
Abhilfe nur dadurch geschaffen werden könne , wenn da ? Parlament
energisch darauf dringe , daß konstitutionelle Garantien in die Ver -
fassung aufgenommen werden . Zum Schluß sagte er :

„ Wir stehen kurz vor den Neuwahlen , wo es sich um den
Kampf zweier Weltanschauungen — konservativ und liberal —
handelt . Die Locktöne der Sammlung haben längst ihren
Klang und ihre Wirkung für uns verloren . Für uns
heißt es wie in der neuen Fahrordnung : Rechts aus -
weichen und links überholen ! "

Hoffentlich ist das nicht nur die Ansicht des Herrn Träger , der
ja im Freisinn mit seinen 80 Jahren bekanntlich die freisinnige
Jugend verkörpert I �



Ei « freifinnkg - sozialdem okratisches Stichwahlabkoinmen . »
Bei der Landtagsnachwahl , die durch den Tod des Zentrums -

abgeordneten Z i e s ch e im Wahlkreise Breslau notwendig ge
worden ist , wollen Freisinnige und Sozialdemokraten bei einer eben -
tnellen Stichwahl einander unterstützen . Die Freisinnigen haben
Gothein , die Sozialdemokraten Genossen Neukirch aufgestellt .
Bei der letzten Wahl erhielten die vereinigten Konservativen und
Klerikalen 844 , die Freisinnigen 480 und die Sozialdemokraten
LOS Wahlmännerstimmen .

Der Kampf um die Staatszugehörigkeit .
Im Wiener Frieden , der den Krieg von 1864 abschloh , war es

den Nordschleswigern freigestellt , sich für Dänemark oder Preußen
zu entscheiden . Die preußischen Berwaltnngsbehörden haben nun
seit je den entscheidenden § 19 des Wiener Friedens möglichst enr
seitig aufqekaßt und jeden als dänischen Staatsbürger betrachtet , der
für Dänen , ark optiert hat . Das Oberverwaltungsgericht ist den
Behörden darin beigetreten , lieber solche Optanten schwebte dann
ständig das Schwert der Ausweisung . Anders hat jedoch
das Obcrlandesgericht in Kiel entschieden . Danach ist die Option
erst für gültig zu erachten , wenn die Person , die für Dänemark
optiert hat (sich entschieden hat ) , außer der Abgabe der Options -
erkläning auch nach Dänemark übergesiedelt ist , mit der
Absicht , dort dauernden Wohnsitz zu nehmen .

Am Donnerstag wurde , wie wir bereits kurz gemeldet , bor dem
Kieler Oberlandesgericht ein Fall dieser Art entschieden , der die dänische
Bevölkerung Nordschleswigs längere Zeit in Atem gehalten hat , der
aber auch typisch ist für das Vorgehen der preußischen Verwaltung�
behörden . Der Bankbeamte Jürgen Miller aus Scherrebek war am
25 . Februar 1909 aus politische » Gründen aus dem preußischen
Staatsgebiete ausgewiesen worden , trotzdem er auf preußischem Ge
biete geboren ( 1875 in Jagerup ) und ständig seinen Wohnsitz in
Preußen gehabt hat . Die Behörde sagte : Millers Vater hat 1870
für Dänemark optiert , ist also dänischer Staatsangehöriger und
demzufolge ist es auch sein Sohn , wenn er auch i n
Preu ßen geboren ist . Mit der Option des alten Miller ver
hält es sich nun so : Als 1370 die Mobilmachung gegen Frankreich
erfolgte , optierte er für Dänemark , ging über die Grenze und be -
suchte dort eine landwirtschaftliche Hochschule . Bei einein Besuch , den
. r Verwandten in Nordschleswig abstattete , wurde er verhaftet und
als Deserteur bestraft . Diese Bestrafung wäre natürlich nicht möglich
gewesen , wenn das Gericht angenommen hätte , Miller sei durch die
Option dänischer Staatsbürger geworden . AlS sich dann heraus
stellte , daß Miller wegen eines Leidens keinen Militärdienst ver -
richten konnte , wurde ihm die Strafe im Gnadenwege erlassen . Er
blieb dann in Jägcgernp in NordschlcSwig , kaufte sich eine Land
stelle , bekleidete nacheinander verschiedene Ehrenämter , wie G e
m e i n d e v o r st e h e r , Geschworener usw . Trotz alledem
hielt ihn die Behörde für einen dänischen Staatsangehörigen
und auch seinen Sohn und wies diesen aus .

Der junge Miller , der am 25. Februar 1909 ausgewiesen wurde�
kehrte am 27 . April 1909 nach Scherrebek , seinem bisherigen Wohn -
ort , zurück und wurde deshalb wegen unerlaubter Rückkehr bestraft .
Das Schöffengericht sprach ihn frei , weil eS ihn als preußischen
Staatsbürger ansah . Das Landgericht dagegen betrachtete ihn als
dänischen Staatsbürger und verurteilte ihn zu einem Tage Gefängnis .
Auf eingelegte Revision wies das Oberlandesgericht in Kiel die Sache
an das Flensbnrger Landgericht zurück mit der Begründung , daß
das Urteil des Landgerichts nicht erkennen lasse , ob der alte Miller
seinerzeit wirklich in der Absicht nach Dänemark gegangen sei , um
sich dort dauernd niederzulassen . Das Landgericht konnte das nscht
feststellen und sprach Miller frei . Die Staatsanwaltschaft legte Re
Vision ein , doch das Oberlandesgericht bestätigte am Donnerstag
das freisprechende Urteil mit der Begründung : Für die Aufgabe der
preußischen Staatsbürgerschaft auf Grund des Artikels 19 des Wiener
Friedens genügt nicht allein die Optionserklärung für Dänemark ,
es ist vielmehr noch, zweitens nötig die Ueberstedelung nach Däne -
mark mit der Absicht , dort einen festen Wohnsitz zu nehmen . — Die
preußischen Verwaltungsbehörden haben also wieder eine Schlacht
verloren I

Ein bedenkliches Lob .

Ein sehr zweifelhaftes Lob wird dem prenßifchenKultuS -
m i n i st e r aus u l t r a m o n t a n e m Munde gespendet wegen
seiner neuerlichen Verfügung über die Ueberwachung des ReligionS
Unterrichts in den Schulen durch die Geistlichen . Triumphierend
schreibt das Organ des Domkapitulars und Zentrumsabgeordneten
Dr . Pichler , die Passauer . Donauzeitung " : „ Das ist im Protest an -
tantischen Preußen geschehen !" und lobt Herr v. Trott zu
Solz , der da „so wacker in die Fuß st apfen seines baye -
rischen Kollegen tritt . " — Der heilige Antonius von Wchner
als Vorbild für den preußischen Kultusminister — das hatte gerade
noch gefehlt I

Oeltcrrdcb .

Die Fleischnot .
Wien , 10. September . Der niederösterreichische Gewerbeberein

legt in einer scharfen Zuschrift an die Blätter Verwahrung gegen
die Haltung der Regierung ein , die Wohl durch die gegenwärtige
Fleischnotbewegung gezwungen , den prinzipiellen Widerstand gegen
die Einfuhr argentinischen Fleisches fallen gelassen
habe , aber in ihren Konzessionen soweit Rücksicht ans die a g r a -
rische Fleischpolitik nehme , daß von einer Organisation der
Einfuhr und wirklich durchgreifenden Maßregeln keine Rede sein
könne .

Italien .

StaatSsnbmissionen und Arbeiterschutz .
Rom , 8. September . ( Eig . Ber . ) Um die Arbeiter vor allzu -

großer Ausbeutung durch Submissionsunternehmer staatlicher Ar -
Veiten zu schützen , hat der Minister der öffentlichen Arbeiten , Sacchi ,
Bestimmungen ausgearbeitet , die bei jedem öffentlichen Wettbewerb
von SubmissionSunteritehmern angenommen werden müssen . ES
wird festgesetzt , daß den Arbeitern bei öffentlichen Arbeiten ein
Minimallohn zu zahlen ist , den die lokalen Arbeiterorganisationen
gemeinsan , mit den Unternehmerverbänden bestimmen . Wo solche
Organisationen fehlen , gilt der für die Arbeiten in StaatSregie
festgesetzte als Minimallohn . Die Arbeitszeit darf im Höchst -
falle 10 Stunden betragen . Trucksystem ist verboten . Der
Unternehmer darf weder unmittelbar , noch durch Einschiebung
einer Zwischenperson die Arbeiter mit Wohnung und Nah -
rung versorgen : eine Ausnahme wird nur gemacht . falls
die Arbeiter eS selbst beantragen und die Direktion der öffentlichen
Arbeiten die Preisliste gebilligt hat . Der Taglohn darf nie in
Gasthäusern oder ähnlichen Orten ausgezahlt werden . Strafgelder
sind der Hilfskasse der Arbeiter oder der Landeskasse für JnvaliditätS -
und Altersversicherung zuzuführen . Wenn der Unternehmer die Lohn -
zahlung über den ortsüblichen Ternnn hinausschiebt oder unter den
Minimallohn herabgeht , kann die Verwaltung der öffentlichen
Arbeiten die Zahlung selbst vornehmen und dafür die dem
Submissionsunternehmer geschuldete Summe beschlagnahmen .
Geldbußen bis �u 100 Lire für jeden einzelnen Fall sind vor -
gesehen . Geht ein Unternehmer trotz ausdrücklicher Verwarnung
unter den ortsüblich vorgeschriebenen Lohn herab , so kann er
auf die Dauer von drei Jahren von jedem Submissionsvertrag
mit dem Staate ausgeschlossen werden und im Rückfalle auf Lebens -
zeit . Alle diese Bestimmungen müssen öffentlich und sichtbar an den
Arbeitsstätten angebracht sein . Besonders wichtig sind von diesen
Maßnahmen die Festsetzung eines Maximalarbeitstages für erwachsene
Männer , die im Widerspruch zu dem von den italienischen Gesetzen
oefolgten Prinzip steht , die Dauer des Arbeitstages nur für Kinder
ppd Frauen zu regeln . Wichtig ist weiter die Bestimmung , nach der
der Staat selbst die Zahlung vornimmt , falls der Unternehmer
säumig ist und dies ohne furistifche Formalitäten und besondere
Beschlagnahmung des Guthabens des SubmissionärS tun kann .

Snglanä .
Zum Charakterbild des MiuisterS BuruS .

Aus ' London wird uns geschrieben : Der Minister Burns kann seinen
wahren Charakter , den eines gerissenen Strebers , nicht verleugnen . Jede
Stufe in seiner Entwickelungsgeschichte läßt uns den echten John
Burns besser� erkennen . Augenblicklich liegt er mit der liberalen
Parteiorganisation in seinem Wahlkreis Battcrsea , einem hauptsäch
lich von Arbeitern bewohnten Viertel Südlondons , im Streit .
Die liberalen Arbeiter Batterseas haben den früheren Arbeiterführer
bis jetzt mit großer Hingebung unterstützt . Taufende von ihnen
haben in vergangener Zeit ihren Obolus zu dem Fonds beigesteuert ,
der ihrem Vertreter in Grafschastsrat und Parlainent den Lebens¬
unterhalt gewährte und zur Bestreitung der hohen Wahlnnkosten
beitrug . Als BnrnS Minister wurde und 2000 Pfund Sterling
Gehalt bezog , glaubten nun die Londoner Arbeiter , daß es a »
der j}eit sei . daß ihr Vertreter etwas zu dem Wahlfonds
beiträgt . Aber erst zwei Jahre nachher fühlte sich der
neue Minister bemüßigt , der liberalen Parteikasse in Batter
sea 50 Pfund Sterling zu schicken und in keinem der folgenden
Jahre ist sein Beitrag höher gewesen . Diese Knickerigkeit wurde
aber den Arbeitern mit der Zeit zu bunt , besonders in den letzten
Monaten , da der Minister das sürstliche Gehalt von 5000 Pfd . Sterl .
bezieht . Sie klopften daher diskret an seiner Pforte an ; aber der
Minister verhielt sich mäuschenstill . In den letzten Tagen hat nun
die liberale Föderation — die den ärmeren liberalen Wahlkreisen
bei der Bestreitung ihrer Kosten beisteht — beschlossen , der liberalen
Partei in Battirsca künftig keine Unterstützung mehr zukommen zu
lassen . Dadurch sah sich der liberale Wahlvercin Batterseas ge -
nötigt , seinem Agitator und Wahlagenten , dem er jährlich 300 Pfund
Sterling Gehalt zahlte und der seit 1892 der Organisator der Wahl
siege des Ministers ist , zu kündigen . Aber anch dies scheint aus
Burns nicht den mindesten Eindruck gemacht zu haben . Das Ver
langen der Arbeiterwähler , daß der reiche Herr BurnS aus seinen
5000 Pfd . Sterl . mindestens die 300 Pfund für den erprobten Wahl
agenten ausbringen wollte , läßt ihn kalt . Er zieht eS anscheinend
vor , seine Parteiorganisation in Battersea zugrunde gehen zu lassen .
Man hat sein Verhalten , das seiner Popularität unter den Arbeitern
enorm geschadet hat , so zu deuten versucht , daß der Minister die
Absicht hat , sich bei den nächsten Wahlen einen sichereren Wahlkreis
auszusuchen . In der Tat beruht die Vermutung auf guten Gründen .
Die Stimmenzahl der Konservativen ist in Battersea mit jeder Wahl
gewachsen , und zwar infolge des Umstandes , daß Battersea immer
mehr von Bureauangestellten und anderen vornehm tuenden Ar -
beitern besiedelt wird . Diese armen Teufel im schwarzen
Rock und Zylinder sind der festen Ueberzeugung , daß
die Einführung des Schutzzolles und die Verteuerung
der Lebenshaltung ihre jämmerliche Lage wirklich verbessern
kann . Es ist ein Wählerelement , das in Großbritannien
in demselben politischen Nebel lebt wie anderswo und das in
Battersea bei der nächsten Wahl höchstwahrscheinlich den Ausschlag
geben wird . Burns fühlt offenbar das Bedürfnis , die Brücken hinter
sich abzubrechen und die Spuren seiner proletarisch - revolutionären
Vergangenheit endgültig auszulöschen . Dieses Verlangen und die
erwähnte Unsicherheit seines Wahlkreises liefern uns die wahrscheiw
liche Erklärung für sein Verbalten , das in gutem Einklang steht mit
dem wirklichen Charakterbild eines alten Renegaten , der sich seiner
Prinzipien längst entledigt hat und nun auch seinen Getreuen ,
die noch halb an ihn glauben , den Gnadentritt versetzen will .

CUrkd .

Venizelos verzichtet .
Kanea , 9. September . V e n i z e I o s hat den Vorsitz der pro -

visorischen Regierung von Kreta sowie sein Mandat für die kretische
Abgeordnetenkamnier niedergelegt . Den Konsuln ist von diesem
Schritt Venizelos Mitteilung gemacht worden .

Eue der Partei .
Die Nürnberger Genoffen gegen die Budgetbewilligttng «
Ueber die Nürnberger Parteiversammlung vom Donnerstag ,

deren Verlauf wir schon kurz gemeldet haben , wird uns noch be-
richtet :

Der Referent Treu , der die dem Parteitag vorliegenden An <
träge behandelte , kam bei Besprechung des Antrages Miünchen , die
Nürnberger Resolution wieder aufzuheben , auf den badischen Kon
flikt zu sprechen und erklärte , ' daß das Vorgehen der Ba .
denser nicht gebilligt werden könne , auch wenn man in der
Budgetfrage - verschiedener Meinung sein sollte . Andererseits gehe
aber das Verlangen nach Ausschluß zu weit . Wenn die Badenser
mit dem Bewußtsein und in der Absicht gehandelt hätten , die Partei
zu schädigen , müßten sie ausgeschlossen werden , sie hätten aber auch
der Partei zu dienen geglaubt . Sie auszuschließen wäre ein noch
größerer Fehler , als sie selbst begangen haben , weil dann die Spal -
tung unvermeidlich wäre . Wenn sie fehlgeschossen haben » müssen sie
zetadelt und zurechtgewiesen werden , aber von einem Ausschluß
darf keine Rede sein .

Schneppcnhorst behandelt die Aeußerungen des Genossen
M a u e r e r - München auf dem badischen Parteitage ,
wo er als Vertreter des bayerischen Landesvorstandes den Badensern
versichert habe , daß sie marschieren , wenn auch nicht immer im un >
bedingt klassenbewußten Paradeschritt ; die Bayern würden mit
ihnen marschieren . Es müsse entschieden dagegen protestiert werden ,
daß Mauercr derart im Namen der bayerischen Sozialdemokratie
preche , die Nürnberger Genossen wollen nicht mit den Badensern

marschieren , wie sie unzweideutig erklärt hätten . Weiter wendet
ich Redner dagegen , daß die „ Münchener Post " und das „ Bayerische

Wochenblatt " in ihrem Bericht über den bayerischen
Parteitag eine Stelle haben , die in den anderen
Blättern nicht enthalten sei und erst nachträglich
hinzugefügt worden sein müsse . Es wird da behauptet , in
Erlairgen habe Genosse Auer beim Bericht des Landesvorstandes
als Referent sofort Gelegenheit genommen , auf die Erklärung
der 66 in Nürnberg zu beriveisen , womit er einmütige
Zustimmung gefunden habe . Derartiges seiaufdemPar -

eitage überhaupt nicht gesagt , die badische
Frage gar nicht angeschnitten worden , weil man
ah , daß keine Stimmung für die Badenser vorhanden war . Diese

Art der Berichterstattung habe lediglich den Zweck gehabt , den
Badensern den Rücken zu stärken .

Zwosta verteidigte die Badenser und meinte , der Magdeburger
Parteitag könne nichts Würdigeres tun , als den unwürdigen Be -
chluß von Nürnberg aufzuheben . Der Budgetstreit habe sich nur

durch die Schuld der „ Neuen Zeit " ausgelvachsen . Wie im Ge -
werkschaftsleben müsse man in der Politik das Erreichbare hin -
nehmen , um immer wieder neu zu fordern . Die prinzipielle Budget -
ablehnung durch eine kleine Minderheit könne als Demonstration
keinen Eindruck machen . Man solle die revolutionäre Phrase nicht

sehr pflegen , den Arbeitern nicht zu viel den Weg zur Macht
zeigen , sondern ihnen vielmehr den Willen zur Macht anerziehen .

Äüsiheim kann nicht verstehen , wie ein Gewerkschaftler , wie
Zwosta , den Disziplinbruch verteidigen kann , den selbst Legien auf
das schärfste gekennzeichnet habe . So wenig wie die Gewerkschaften
Sonderorgamsationen dulden , so wenig darf die Partei partiku -
laristische Tendenzen dulden . Wenn man wie die Badenser den
Parteibeschlüssen trotzen könne , habe man keine einheitliche Partei
mehr , sondern nationale Sonderorgamsationen . Es sei bedauerlich ,
daß im Jahre vor den Wahlen , die uns so glänzende Aussichten
bieten , der Parteitag seine kostbare Zeit auf derartige Dinge ver -
wenden muß . Die Badenser Hütten die Schivierigteiten voraus -
sehen müssen , die sie der Partei durch ihr Vorgehen bereitet haben .
Hoffentlich werde der Parteitag die Frage ruhig und sachlich er -
örtern und werde es ihm gelingen , die Badenser wieder in Reih
und Glied zurückzurufen . , »■

I
Hassel macht aus Aeußerungen aufmerksam , die Genosse Noske

auf dem sächsischen Parteitag gemacht hat und denen er eine

_ symptomatische Bedeutung beimißt . Noske habe die Meinung ver -'
treten , daß ein sozialdemokratischer Vizepräsident sich an höfischen
Empfängen beteiligen könne , und empfohlen , von einem Antrag auf
Abschaffung der Ersten Kammer abzusehen und sich mit einer Re -

form zu begnügen . Wenn Noske recht behielte , dann wäre die
Arbeit von 40 Jahren vergeblich gewesen und wir könnten wieder
von vorne beginnen .

Gausekrctär Walther erklärt : Ich gehöre zu denjenigen , die die

Erklärung der 66 mitunterschrieben haben unter
dem Eindruck der bewegten und erregten Kämpfe . Heute stehe ich
auf einem anderen Standpunkt . Als Mitglied des bayerischen
Landesvorstandcs war mir Gelegenheit geboten , einen tiefen Ein -
blick in die Landespolitik der Partei zu tun und gerade das hat in
mir den Umschwung bewirkt . Die Annahme des Münche -
n c r Antrages , der die Aufhebung des N ü r n b e r g c r

Beschlusses will , würde die Anflösuug der taktischen Ein -

heit der Partei bedeuten . Jede L» ndesorganisation brauchte dann

nur das Schwergewicht der Bewegung auf die Landesangelegen -
heilen zu verlegen , um d. e Gesamtpartei nahezu auszuschalten .
Wenn z. B. die Preußen einen preußischen Landesvorstand er -

richten , hätte der Parleivorstand jeden Einfluß auf die preußische

Wahlrcchtsbewegung verloren . Dadurch würde die der freiheit -

lichen EntWickelung hinderliche Bundesstaatlerci auch in die Partei

eingeführt . Man nützt nur der Partei , wenn man offen sagt , wie

man über die Sache denkt .
Simon weist , wie die vorigen Redner , Zwosta zurück und geht

dann auf die Hauptfrage ein . Manchem der 66 werde heute der

Star gestochen sein , nachdem man sieht , wohin - die Reise geht .

Nicht um die Budgetfrage handele eS sich jetzt mehr , sondern lediglich
um den Disziplinbruch , Die Erklärung der 66 kann nicht als An »

kündigung aufgefaßt werden , den Nürnberger Beschluß nicht einzu -

halten , sondern nur als Ausdruck eines Standpunktes . Was die

Badenser für sich verlangen , können mit dem gleichen Recht die

gewerkschaftlichen Sonderorganisationen verlangen . Man sagt ,

durch die Budgetabstimmung gewinne man an Einfluß ; nun , wir

haben in Bayern bor zwei Jahren für das Budget

gestimmt , aber haben wir dadurch an Einfluß ge -
Wonnen ? Nein , unser Einfluß ist geringer ge »
worden . Die Badenser berufen sich auch darauf , daß der

Minister gestürzt worden wäre , wenn sie das Budget abgelehnt

hätten ; zum Teufel mit einem bürgerlichen Minister , wenn dadurch

die Einheit und Disziplin der Partei zugrunde gehen soll . Den

badischen Genossen wird es in ihrem Großblock vielleicht so ergehen .
wie den Liberalen im Hottentottenblock : eines schönen Tages
werden sie einen Tritt auf den Allerwertesten bekommen und aus

dem Block herausfliegen . Nicht mit den Badensern wollen Wir

marschieren , sondern mit der Gesamtpartei , -die uns so schöne Er -

folge gebracht hat .
Durch einen Schlußantrag wurde die Debatte beendigt . D i e

i o l u t i o n wurde mit 540 gegen 7 Stimmen angenommen . „Refc

Zum Bericht über die sächsische Landeskonferenz

wird uns geschrieben : � .
Die Genossen N i tz s ch e und Riem aus Dresden entrüsten sich

merkwürdigerweise über den Bericht der Landeskonferenz und nennen

ihn einseitig , tendenziös . In ihrem BerichtigungSeifer beweisen sie

mehr als im Bericht behauptet worden ist . Zunächst wendet sich der

Genosse Nitzsche gegen die Stelle des Berichts : „ Der Alles - oder

Nichtsstandpuiikt müsse aufgegeben werden , die höfischen Per -

pflichtungen müsse der Vizepräsident erfüllen " , und sagt , daß er

diesen Gedanken nicht so und auch nicht in diesem Zusammenhang

geäußert habe . Jeder , auch der Genosse Nitzsche . sieht , daß hier
nur die Gedankengänge kurz zusammengefaßt sind . Daß Genossenur dle Gedankengange kurz zuiammengesa�r iino . xjqb genaue

Nitzsche die Forderung des Zuhofegehen « . d. h. bei der Eröffnung
des Landtages müsse der sozialdemokratische Vizepräfident zu Hofe

gehen , erhoben hat . kann er doch nicht im Ernst bestteiten ; er sagt
nach dem offiziellen Bericht : . . .

„ Es ist dabei auch gesagt , die sozialdemokratische Fraktion
werde es immer ablehnen , zu Hofe zu gehen . Ich bin der Meinung ,
daß . selbst wenn wir die uns gestellte Bedingung akzeptiert hätten ,
von einem Hofgang keine Rede sein könnte . " In seinem schriftlichen
Bericht teilt Genosse Nitzsche das Verlangen der Nationallioeralen

mit ; da heißt eö auf Seite 12 it . a. :

„ Zu diesen Verpflichtungen gehört auch bi «

Teilnahme an der in § 117 der BerfassungS »
Urkunde vorgeschriebenen feierlichen EröffnungS »
und Schlußsitzung sowie eine Anzahl anderer den

Verkehr mit dem Staatsoberhaupt betreffender

Vep flichtungen . '
Danach ist eben , wie schon auf der Landeskonferenz ausgeführt

wurde , mit Nitzsche schwer zu diskutieren , wenn er in diesen Be -

dingungen keine höfischen Verpflichtungen sieht .
Wenn Genosse N. nun aber bestreitet , die Aeußerung getan zu

haben , „die Reform der Ersten Kammer mit einer vernünftigen

bürgerlichen Mehrheit durchführen zu können, " so kann ich nur sagen ,
daß er sie nach meinem Stenogramm wörtlich getan hat . Warum

sie im ofsiziellen Bericht nicht in der Schärfe enthalten ist , weiß ich

nicht . Ueber die Zuverlässigkeit und die Tendenz des offiziellen Be¬

richtes werden sich die maßgebenden Parteiinstanzen Sachsens so -
wieso noch unterhalten . Damit erledigt sich auch vie Frage , ob die

überrevisionistischen Anschauungen NitzscheS mit Heiterkeit auf -

genommen würden .
Mit dem Genossen Riem über daS zu streiten , waS er wirk -

lich gesagt , wäre nur dann möglich , wenn er uneingeschränkt zu
seinen Worten stände . Zwischen seinen Reden auf der Landes -

konferenz und denen in der sächsischen Kammer gähnt eine Kluft , die
mit bloßen Behauptungen nicht zu überbrücken ist und die jauch durch
keine noch so geschickte Korreklur beseitigt wird . ES mag den beiden

Genossen unangenehm sein , daß ihre Anschauungen von der Landes -

Versammlung so emmütig zurückgewiesen wurven , daS gibt ihnen
freilich noch lange nicht daS Recht , von einseitiger und tendenziöser
Berichterstattung zu reden .

_
Der Berichterstatter .

Parteiliteratur .

Im Verlage der Buchhandlung „ VorivSrtS " sind vor

einigen Tagen zwei Arbeiten erschienen , welche sich mit dem Ge »

nossenschaftswesen beschäftigen und zwar zunächst ein umfassendes
Werk des Genossen Paul Göhre , welche ? den Titel führt : Die

deutschen Arbeiterkonsumvercine . Preis brosch . 12,50 M. , Halb¬
ranzband 16 M.

An der Entstehung und EntWickelung einiger deutscher
Konsumvereine schildert der Verfasser in eingehender Weise die

einzelnen Arten dieser Vereinsbildungen . — Göhre hat das
Material zu seinem Buche auS den Aktenstücken der geschilderten
Vereine mühsam zusammengetragen . Die bis in die kleinsten
Einzelheiten gehende Schilderung läßt erkennen , welche Wider -
tände zu überwinden sind , um die Konsumvereine zu einer Macht -

entfaltung zu bringen , wie sie alle Freunde der Bewegung erstreben .
Außerdem ist eine Broschüre der Genossin Gertrud David zur

Ausgabe gelangt , betitelt : Sozialismus und Genossenschafts -
bcwegung . Preis 1 M. . Volksausgabe 50 Pf .

Aus dem Inhalt geben wir folgende Kapitelüberschriften
wieder : Der Sozialisierungsprozeß der Gesellschaft . Der Ge -

nossenschaftsgedanke in der Geschichte des Sozialismus . Die

Produktivgenossenschaft . Die Konsumgenossenschaft . Die land -

wirtschaftlichen Genossenschaften . Die Grenzen der Genossen »
schaftsbcwcgung und ihre Beziehungen zu den anderen Gliedern
der GenossciischaflSbewegung .

Da sich auch der deutsche Parteitag in Magdeburg mit der
'

Genossenschaftsbewegung befassen wird , werden dies « Neu »

erscheinungen jetzt sicher Interesse begegnen ,



GewerhfcbaftUcbe�

Die Mr von den abgelehnten Verhandlungen .
Nachdem in den letzten Tagen die bürgerlichen Blätter

aller Schattierungen in die Welt hinausposaunt haben , daß
die Arbeiterorganisationen die von den Werftbesitzern zuge -
standene Verhandlung abgelehnt hätten , kommen jetzt auch
noch die christlichen und Hirsch - Dunckerschen Gewerkschafts -
blätter mit derselben Behauptung .

„ Die Eiche " , das Organ des Gewerkvereins der Holz -
arbeiter Deutschlands , druckt in seiner Nummer vom 9. Sep -
tember zunächst einen Erguß her „ Berliner Volkszeitung " ab.
der von dem „ Berliner Tageblatt " entnommen wurde . In
demselben wurde behauptet , daß in Kiel ausgesperrte Werft -
arbeiter an den dortigen Oberwerstdirektor mit der Bitte

herangetreten seien , bei der Gruppe Deutscher Seeschiffs -
werften Einigungsverhandlungen mit den Arbeitern anregen
zu wollen . Es heißt dann weiter in dem Bericht :

„ Der Obcrwerftdivektor setzte sich d « rauf mit dem Direktor
der Germaniawerft , Baurat Baur , in Verbinduna . der sich seiner -
seits bereit erklärte , die Angelegenheit in der nächsten Sitzung der
Seeschiffswcrsten am 23� 8. zur Sprache zu bringen und über das
Ergebnis Bericht zu erstatten . In der bezeichneten Sitzung wurde
dann beschlossen , in Einigungsverhandlungen einzutreten , zu
denen Arbeiter der einzelnen Werften und auch Vertreter der
Arbeiterorganisationen hinzugezogen werden sollten , wie es bei
den Beratungen zwischen den Wcrftleitern und den Arbeitnehmern
am 4. Mai 1937 geschehen war . Dieser Beschluß wurde durch Ver -
Mittelung des Oberwerftdirektors den Kieler Leitern der Gemcrk -

fchaften
mitgeteilt . In Verfolg dieser Mitteilung trat der Vor - -

itzcnde des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Schlicke , an den
Vorsitzenden der Gruppe Deutscher Seeschiffswerften mit dem
Vorschlage heran , daß es zweckmäßiger sei , wenn die einzelnen Ar -
beiter ausgeschaltet würden und nur mit den Vertretern der Or -
ganisationen verhandelt werde . Um jede schroffe Ablehnung zu
vermeiden , erklärte sich der Vorstand der Wcrftbesitzer in der
nächsten Sitzung , am 39 . 8. , damit einverstanden , daß lediglich mit
den Vertretern der Organisationen eine Aussprache stattfinden
solle

.......

ES sollten hieran teilnehmen außer den Vertretern der 8 am
Kampfe beteiligten sozialdemokratischen Gewerkschaften je ein
Vertreter der Hirsch - Dunckerschen und der ch>ristlich - sozialen Gc -

werkschaften , sowie je ein Vertreter der 3 nationalen Arbeiter -
verbände , die bei den Seeschiffswerften bestehen

. . . . . .

Wider Erwarten wurde aber von den 8 sozialdemokratischen
Gewerkschaften der Vorschlag mit der Begründung abgelehnt , daß
sie mit anderen , als sozialdemokratischen Gewerkschaften , bezw .
Verbänden nicht zusammenkommen wollten . "

Soweit die Notiz der „ Berliner Volkszeitung " . „ Die
Eiche " glaubt daran das Folgende anfügen zu müssen :

„ Die Begründung der Ablehnung dieser Verhandlung ist zu -
nächst eine außerordentlich eigentümliche . Während sonst von
feiten der Sozialdemokratie die Souveränität des Volkes gepredigt
wird , soll in diesem Fall „ das Volk " nach der weisen Voraus -
sctzung des Herr » Schlicke ausgeschaltet und nur mit den Vcrtre -
tern der Organisationen verhandelt werden . Mit anderen Worten
heißt das , wir können die Arbeiter bei diesen Verhandlungen nicht
brauchen , da sie sonst an uns lden sozialdemokratischen Gewerk -

schaftSführern ) irre werden . Genau so verhält es sich mit der
Ablehnung von Vertretern der Gewerkvereine und der Christlichen
seitens der Genossen zu den Verhandlungen . Die . Genossen
fürchten , daß dann ihre Kuropatkintaktik von den Vertretern der
anderen Organisationen bemängelt werden könnte , und der sorg -

iältig
gehütete Glorienschein der Genossen für lange Zeit ver -

chwunden wäre . Die Gewerkvereine müssen die von den Ver -
bändlern neuerdings eingeschlagene Taktik auf das schärfst « ver -
urteilen , denn was da wieder getrieben wird , ist Arbeiterverrat . "

Zunächst einiges zur Richtigstellung . Es ist nicht wahr ,
daß ausgesperrte Kieler Arbeiter an den Oberwerftdirektor
herangetreten sind und diesen gebeten haben , bei der Gruppe
Deutscher Seeschiffswerften Einigungsverhandlungen mit

den Arbeitern anregen zu wollen . Weder von den in Frage
kommenden Organisationsleitungen , noch von den ausge -
sperrten Arbeitern sind Verhandlungen angeregt worden .

Richtig ist , daß Herr Baurat Baur den Vertretern der

Kieler Organisationen mitgeteilt hat . daß in der Sitzung
der Gruppe der Seeschiffswerften beschlossen sei , in Eini -

gungsverhandlungen einzutreten , zu denen Arbeiter der ein -

zelnen Werften und auch Vertreter der Arbeiterorganisationen
hinzugezogen werden sollten , und zwar in ähnlicher Weise ,
wie bei den Verhandlungen im Jahre 1997 . Hiergegen
wendete sich das Schreiben , das der Vorsitzende des Metall -

arbeiterverbandes , Schlicke , im Auftrage der gesamten in

Frage kommenden Organisationen an die Werftbesitzer ab -

sandte . Die Organisationen müßten es ablehnen , den Werft -

besttzern die Auswahl der Arbeiter , die zu den Verhandlungen
zugezogen werden sollten , zu überlassen . Das ist es , was von

den Arbeiterorganisationen mit Entschiedenheit abgelehnt
wurde . In dem Schreiben , das Schlicke am 28 . August d. I .
an den Vorsitzenden der Gruppe Deutscher Seeschifsswerften ,
Blohm in Hamburg , richtete , heißt es :

„Gleichzeitig gestatte ick, mcr zu bemerken , daß nach Ansicht
der den genannten Verbänden als Mitglieder angehörenden Ar -
beiter «ine solche Besprechung , wenn unter Hinzuziehung von Ar -

beitern , nur mit von den Arbeitern eigens zu diesem Zwecke

?ewählten
Vertretern stattfinden sollte , weil die von den Werften

inzugezogenen Arbeiter nicht als Vertrauenspersonen der Ar -

beiter , sondern als solche der Werften vom Gros der Arbeiter be -
tracktet werden . "

Eine Ablehnung , daß zu dm Verhandlungen Arbeiter

überhaupt nicht hinzugezogen werden sollten , liegt in diesem

Satz doch wirklich nicht , sondern das Gegenteil . Die Organi -
sationen sahen aber voraus , daß die Werftbesitzer mit von

den Arbeitern gewählten Vertretern keine Neigung spürten .
zu verhandeln , und machten darum weiter den Vorschlag ,
eine „ Aussprache " zunächst zwischen den beteiligten Arbeit -

geber - und Arbeiterorganisationen stattfinden zu lassen . Wie

„ Die Eiche " bei dieser Sachlage zu dem von ihr verzapften

Unsinn kommt , mag sie mit sich selbst ausmachen . Daß die

Werftarbeiter an den „ sozialdemokratischen Gewerkschaften "

nicht irre werden , dafür gilt als bester Beweis , daß die

Haltung der Verbandsleitungen auf der ganzen Linie durch -
aus gebilligt wurde . Um aber das „ Volk " zu kennzeichnen ,
das die Verbandsleitungen bei den Verhandlungen ausschalten
wollen , sei darauf verwiesen , daß die Werftbesitzer im Jahre
1907 durch folgendes Schreiben vom 26 . April zu den Ver -

Handlungen eingeladen haben :
„ Auf Ihr Schreiben vom 23 . 2. ct . , in dem um Eintritt in

gemeinsame Verhandlungen über die Schaffung gewisser Normen

für
Verteilung der Arbeitszeit , des Stundenlohn - und Akkord -

ystems gebeten wird , sind die Schiffswerften bereit « inzuaehen
und haben für die angeregte Besprechung eine Zusammenkunst
von Vertretern der Werften und der Arbeitnehmer

. . . . . . . . .

angesetzt , zu welcher Sie je einen Vertreter für Ihren Verband
und den Deutschen Holzarbeiterverband entsenden wollen . "

Dieses Schreiben wurde an den Metallarbeiterverband

- gerichtet . Als die Vertreter der beiden genannten Organi -
sationen sich zu der angesetzten Verhandlung einfanden ,
hatten die Werften 13 Nichtorganisierte Arbeiter ebenfalls

hierzu eingeladen . Diese 13 Personen waren von den Werft
besitzern ausgesucht . Daß von solchen Leuten eine energische
Vertretung der Arbeiterinteressen nicht verlangt werden

kann , ist selbstverständlich .
Wenn es den Werftbesitzern darum zu tun gewesen wäre ,

mit gewählten Arbeitern zu verhandeln , war ihnm dieses
durch Schreiben vom 20 . August d. I . anheimgestellt . Heute
steht es ja fest , daß es dem Verein der Seeschiffswerften um

Verhandlungen überhaupt nicht zu tun war . sondern nur
um einen billigen Vorwand , sich um solche herumdrücken zu
können . Betonen wollen wir , daß in der auf Vorschlag des

Herrn Thielko , des Sekretärs des Vereins der Seeschiffs -
werften , stattgefundenen Besprechung die drei erschienenen
Vertreter der Arbeiterorganisationen mit aller Deutlichkeit
ausgesprochen haben , daß dort , wo der Gewerkverein
und die christlichen Verbände über eine
nennenswerte Anzahl Mitglieder verfügen ,
der Zulassung zu Verhandlungen n i ch t s im Wege steht . Das

ist unseres Wissens nur in Stettin der Fall , und auch dort

ist den Gewerkvereinlern mitgeteilt , daß, wenn VerHand -
lungen stattfinden , sie bei der Vertretung der Arbeiter ent -

sprechende Berücksichtigung finden werden .
* »

»
Aus Stettin wird uns übrigens gemeldet , daß der

Hirsch - Dunckersche Gewerkverein unter den streikenden und

ausgesperrten Werftarbeitern bereits ein Flugblatt ver -

breitet , das sich in Wutausfällen gegen die freien Gewerk -

schaften ergeht . Die angebliche Ausschaltung der Hirsche - bei

den Verhandlungen in Hamburg muß den Stoff für das

Flugblatt geben .
»

Auch der „ Gewerkverein " beschäftigt sich in seiner neuesten
Nummer mit dieser Sache . Er redet vom bösen Gewissen
der Verbändler und bezeichnet die Berufung auf die Vor -

schriftcn , die die Unternehmer über die Zusammensetzung der

Verhandlungsteilnehmer seinerzeit verlangten , als Ausrede :
er will das den Verbändlern künftig noch gehörig unter die

Nase reiben . Kein Mensch wird verstehen , warum . Der

„ Gewerkverein " läßt aber seinen Artikel in die bedenklichen
Worte ausklingen :

„ Unsere Geduld hat ein Ende , mögen die Verbändler

künftig die Suppe , die sie sich einbrocken , auch selbst aus -

löffeln . "
Das und manches andere klingt recht verdächtig . Sollte

sich da ein Umfall oder so sachte eine kleine Arbeiterverräterei

vorbereitend _

Bertin und ümgegend .

Der Streik der Arbeiter für gelochte Blech « ist am Sonnabend
mit einem Erfolg der Arbeiter beendet worden . Am Freitag
fanden Verhandlungen zwischen der Kommission der Streikenden
und allen bestreikten Unternehmern statt . Handle berichtete über
das Resultat in einer Versammlung der Streikenden , die zum
Sonnabendmittag nach dem „ Enalischen Garten ' einberufen war .
Die Kommission hatte einen schweren Stand gegenüber den

vereinigten Unternehmern , aber eS gelang schließlich , zu
einer Verständigung zu kommen und verschiedene Vor -
teile für die Arbeiter zu erreichen . Geschlossen wird
am Montag die Arbeit wieder aufgenommen werden ; jeder
Streikende kehrt an seinen alten Platz zurück . Die wesentlichen
Bestimmungen des Tariss , der bis zum 1. September 1913 Geltung
hat , lauten :

Der Mindestlohn beträgt pro Stunde für : «0 Schlosser
65 Pf . , Junggesellen erhalten bis ein Jahr nach beendeter Lehrzeit
59 Pf . pro Stunde . Der Arbeitgeber ist berechtigt , bei Neu -

eingestellten , welche wegen ungenügender Leistung innerhalb der

ersten zehn Arbeitstage entlassen werden , den Lohn auf 45 Pf . pro
Stunde festzusetzen . — b) Locher : Anzulernende erhalten im ersten
halben Jahre 49 Pf . , für die nächsten sechs Monate 45 Pf . ,
für das zweite Jahr 55 Pf . , für das dritte Jahr 69 Pf .
und vom vierten Jahre ab 62� Pf . Mindestlohn pro
Stunde . — c) Spanner erhalten im ersten Jahre 57zH Pf. ,
vom zweiten Jahre an 62� Pf . Mindestlohn pro Stunde , —

d) Hilfsarbeiter über 18 Jahre in den ersten drei Wochen ihrer
Beschäftigung 37� Pf . , von da an 42� Pf . pro Stunde , —

e) Schnittmacher im ersten Jahre 59 Pf . , vom zweiten Jahre an
69 Pf. ' und vom dritten Jahre an 65 Pf . Mindestlohn ' pro Stunde .

Für alle zurzeit im Betriebe Beschäftigten muß bie Zulage
2' / , Pß pro Stunde betragen ; diejenigen , welche die Mindestlöhne
oder einen höheren Lohn bereits haben , erhallen eine Zulage von
2>/z Pf . pro Stunde . Vom 1. Januar 1912 ab wird eine weitere
Zulage von 2ll3 Pf . gewährt . — Bei Arbeiten außerhalb der
Werkstatt muß bei einer Entfernung von 3 Kilometern Fahr -
geld und Fahrzeit bezahlt werden . — Für Arbeiten außer¬
halb der Werkstatt wird eine �Page von 5 Pf . pro Stunde
bezahlt . — Bei Akkordarbeit wir . a Stundenlohn garantiert . —
Die tägliche Arbeitszeit beträgt neun Stunden . U e b e r -
stunden werden nur in besonderen dringenden Fällen gearbeitet
und find bis 9 Uhr abends mit 25 Proz . , von 9 Uhr abends als
Nachtarbeit mit 59 Proz . Lohnausschlag zu bezahlen , desgleichen
die S o n n t a g s a r b e i t mit 59 Proz . Aufschlag . Für N a cd t -
arbeit und S o n n t a g S a r b e i t . die bei Reparaturen im Be -
trieb zwecks Aufrechterhaliung des Betriebes notwendig ist , wird
jedoch nur ein Aufschlag von 25 Proz . bezahlt .

Die Versammelten gaben dem Tarifentwnrf auf Empfehlung der
Kommission ihre Zustimmung , wenn auch in der Diskussion manche
Unzufriedenheit sich kund gab , weil nicht mehr erreicht werden
konnte .

_

Für die Maler und Anstreicher der Küchenmöbelbranche ist
nun auch — wie in der Holzindustrie — ein Tarif zustande ge °
kommen , so daß auch hier der Friede bis zum 15. Februar 1913
gesichert ist . In einer im „ Englischen Garten " abgehaltenen
Branchenversammlung gab die VersammlungSkommisfion den Be -
richt über die Verhandlungen . Hierbei wurde hervorgehoben , daß
daS bisherige Umschauen um Arbeit nicht mehr stattfinden darf ,
sondern daß alle Einstellungen von Arbeitskräften durch den Ar -
beitsnachweis der Maler zu erfolgen haben , daß die Lieferung der
Pinsel , Töpfe usw . durch den Unternehmer zu erfolgen habe und
daß vom 1. Oktober 1919 ab eine Erhöhung der Preise für das
Anstreichen der Möbel um 5 Proz . einzutreten ' hat . Ebenso tritt
nochmals eine Erhöhung für die Anstreicharbeiten am 1. Oktober
1911 um LfH Proz . ein .

Dann ist noch hervorzuheben , daß für Maler und Anstreicher
getrennte Lohnberechnung und Lohnzahlung zu erfolgen hat . Neben
diesen Erfolgen sind noch ein ganz Teil Verbesserungen eingeführt ,
so daß die Kommission die Annahme des Tarifcs empfahl . In der
Diskussion wurde darauf hingewiesen , daß die Zugeständnisse
wohl sehr minimal seien , daß es aber in Anbetracht der äugen -
blicklichen Situation angebracht erscheine , den empfohlenen Tarif
anzunehmen . Bei der Abstimmung wurde der Tarif einstimmig
angenommen und die Vcrhandlungslommifsion beauftragt , in Ge¬
meinschaft mit den Arbeitgebern die redaktionelle Zusammen -
stellung des Tarifs vorzunehmen .

Achtung , Glühlampenarbciter « nd - arvcwrrinnen ! Bei der
Firma Krüger u. Friedeberg in der Kastanienallee 26 sind
die Kollegen und Kolleginnen wegen Maßregelungen in den Streik
getreten . Der Unternehmer hat sich die Polizei zur Hilst geholt ,
und geht diese nun in der bekannten Weise vor , um den Arbeitern
das Recht des Streikpostenstehens illusorisch zu machen . Bereits

sind zSe , Arbeiterinnen nach der Wache gebracht warben . Da die

Firma versucht , die Organisation im Betriebe zu vernichten , so
ist die Firma für alle Kollegen und Kolleginnen gesperrt .

Zentralverband der Glasarbeiter .

Stukkateure ! Die Differenz bei Grentke ist noch nicht er -

ledigt .
Verband der Stukkateure . Gipser u. verw . Berufsgenossen

Filiale Berlin .

Achtung , Blumen - und Blättcrarbeiter und - Arbeiterinnen ! Vor
3 Wochen waren in der Firma Seibt u. Beckcr . Weißeniee die Binder
in den Ausstand getreten . Diesem hoben sich jetzt sänitlicbe in den
anderen Abteilungen sPlätterci , Streicherei , Bronziercrei , Färberei w. )
beschäftigte Personen angeschlossen . In Betracht kommen zirka
69 Arbeiter und Arbeiterinnen . Wir bitten den Zuzug streng fern -

zuhalten .
Allgemeiner deutscher Gärtnerverein .

Verband der Blumen - und Blätterarbeiter .

OeutTcbes Reich .

Zur W erstarb eitcrb ew egung .

Die Firma Blohm u. Voß in Hamburg läßt durch dle

bürgerliche Presse eine Lohnliste verbreiten , die der Oeffenllichkeit
den ' Beweis erbringen soll , daß die Werftarbeiter ganz gut bezahlte
Arbeiter sind .

Sie verfährt bei dieser Liste folgendermaßen : Sie stellt bei
allen auf ibrer Werft 1999 beschäftigt gewesenen Arbeiterkategorien
den DurchschnittSverdienst pro Tag und den pro Woche fest ,
multipliziert diesen Durchschnitts - Wochenverdienst mit 52 und rechnet
so den JahrcSverdienst heraus .

Dieses Verfahren ist natürlich irreführend . Für die meisten
Werftarbeiter kommen 52 Lohnwochen gar nicht in Frage . Die

Fluktuation in der Beschäftigung , die durch die Natur des Schiffbau -
gewerbes bedingt ist , stempelt große Kreiie der Werftarbeiter zu
Gelegenheitsarbeitern , die leider einen Teil des �Jahres der

Arbeitslosigkeit überantwortet sind . Den Beweis für diese Tat -

fache liefert die Liste der Firma Blohm u. Voß selber , indem sie

zum Beispiel unterscheidet zwischen Arbeitern , die 159 Tage , und
solchen , die weniger Tage im Jahre gearbeitet haben . Die letztere
Klasse ist die der „ GelegenHeitSarbeitec " , deren Beschäfligungsdancr
nur so lange währt , als eben Arbeit vorhanden ist . Diese Arbeiter -

kategorie hat stets mit mehr oder weniger langer Arbeitslosigkeit
und selbstredend auch mit Berdicnstlosigkcit zu rechnen . Die ganze
Liste ist daher nichts anderes als eine Irreführung der Oeffenr -
lichkeit .

Die Hilfe der Industriellen .

Der Verein Deutscher Arbeilgeberverbände eilt den Werst -
besitzern mit folgendem als . wichtige Angelegenheit " stigmatisierten
Zirkular zu Hilfe :

. Seit Anfang August d. I . stehen zirka 8999 Werstarbeiter
in Hamburg im Streik . Die Gruppe Deutscher Sceschissswerften
hat infolgedessen zur Unterstützung der Hamburger Werften am
11. bezw . 13. August er . 60 Proz . ihrer Arbeiter ausgesperrt .
Die Arbeiterorganisationen versuchen deshalb einen Teil der
Arbeiter von der Küste inS Innere abzuschieben und in andere
Berufe überzuführc » .

Infolge der Werftarbeiterbewegung macht sich auch bei den
anderen metallindustriellen Betrieben an der Seeküste eine starke
Abwanderung der Arbeiter bemerlbar .

Wir bitten Sie deshalb , nicht nur alle von den deutschen See «

schiffswerften in Bremen , Bremerhaven , Einswarden ,

tlensburg , Hamburg , Kiel . Lübeck , Osterholz »
charmbeck , Rostock , Stettin und Vegesack kommenden

Arbeiter aller Gewerbe , sondern auch sämtliche aus den metall¬

industriellen Betrieben der genannten Städte lammenden Arbeiter
aller Kategorien bis aus weiteres nicht einzustellen . '

Achtung , Metallarbeiter ! In Leipzig führen unsere Kollegen
einen Kampf um den Arbeitsnachweis . Dieser Kampf kann nur
Erfolg haben , wenn von allen auswärtigen Metallarbeitern Leipzig
während der Dauer des Kampfes gemieden wird . Wir ersuchen
unsere Kollegen dringend , nicht nach Leipzig zu gehen .

Deutscher Metallarbeiterverband .

Das Neueste aus Baden .

Man schreibt uns aus Offenburg : In der hiesigen
Bürstenfabrik Sch . steht eine Entlassung der älteren .
teilweise seit langem darin beschäftigten Arbeiter auf Mitte dieses
Monats bevor . Man behauptet mit Bestimmtheit , daß der Fabri »
kant auf sein Ansuchen aus dem Landesgefängnis Frei »
bürg eine genügende Zahl billiger Arbeitskräfte erhält , die in
das hiesige KreiSgefängniS „versetzt " werden , um an Stelle
der entlassenen Arbeiter die Bürstenmacherei zu betreiben . Was

sagt das Ministerium Dufch - Vodman zu diesem neuesten Kultur »

fortschritt der Arbeiterfürsorge ?

Lehrmittelwucher « nd Schulanfang .
Die Differenzen innerhalb der Nürnberger

Bleistiftindustrie machen sich jetzt beim Schulanfang auch
in der baherischen Hauptstadt in einer empfindlichen Bleistift -
n o t bemerkbar . Eine Reihe von Schul - und Zeichenstifte sind nir -
gends zu haben . Die Grossisten jagen ein Telegramm nach dem
anderen vergebens nach Nürnberg und machen jetzt den ernstlichen
Versuch , von anderen Fabriken Ersatz zu. bekommen . Lieber lassen
sich die Bleistiftbarone ihre Dividenden schmälern , ehe sie ihren
schlechtbezahlten Arbeitern den Lohn um einige Pfennige auf -
bessern . Dabei schwören sie noch mutwillig die Gefahr herauf , den
größten Teil der bisherigen Kundschaft zu verlieren .

Letzte JVaebnebtm
Zwei Kinder erstickt .

Magdeburg , 19. September . ( B. H. ) In Ablvcsenheit der
Eltern krochen ein 9jähriger Knabe und sein 19jähriger Spielgenosse
in einen großen Koffer . Der Teckel des Koffers klappte zu
und die beiden Knaben konnten sich nicht befreien . Als die Mutter
heimkehrte , waren die beiden bereits erstickt . Die herbeigerufene
Feuerwehr versuchte während drei Stunden vermittels Sauerstoff .
atmung die beiden Knaben ins Leben zurückzurufen ; leider aber
blieben ihre Bemühungen erfolglos . Der eine der Kraben hatte
sich in seiner Todesangst vollständig entkleidet .

Eisenbahnkatastrophe .
Vernäh , 10 . September . ( W. T . B. ) Ein aus Eher -

bourg kommender Zug ist hier entgleist . Die Lokomotive und
sechs Wagen sind zertrümmert . Der Lokomotivführer , der
Heizer und eine Dame wurde » getötet , 30 Passagiere wurden
verletzt , mehrere von ihnen sehr schwer .

Straßeniahuunglück in Lyon .
Lyon , 19. September . ( Preß - Tel . ) Auf dem Quai S t. V i n »

cent ereignete sich ein schweres Strastcnbahnunglück . Die Lyoner
Dampfstraß en bahn , wegen ihrer zahlreichen Unfälle „ die
rollende Guilottine " genannt , fuhr gegen einen vollbesetzten

a g e n der elektrischen Straßenbahn . 29 Personen wurden
bei dem Zusammenstoß schwer verletzt . Sieben von ihnen mußten
ins Hospital geschafft werden , wo mehrere hoffnungslos danieder »
liegen . »
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Zur srsge der Keitrsgzerhöhung
in Groß - Berlin .

I .

Die Generalversammlung des Verbandes hat am 21 . August
beschlossen , die von den Kreisen Berlin l und Teltow - Beeskow ge -
stellten Anträge auf Beitragserhöhung im Prinzip zu akzeptieren ,
die Anträge ober vorher den Einzelkreisen zur Stellungnahme zu
unterbreiten .

Jedenfalls werden die Erörterungen hierüber die einzelnen
Zahlabcndversammlungen stark beschäftigen , es erscheint daher an -

gebracht , die Motive , die für eine Erhöhung des Beitrages sprechen ,
dem Gros der Parteigenossen zu unterbreiten .

Den Delegierten der Vcrbandsgeneralversammlung wurde eine
kleine Information eingehändigt , welche Aufschluß darüber gibt ,
wie sich die Beitragsleistungen in anderen Wahlkreisen Deutsch -
lands gestaltet haben . Die Ermittelungen sind so charakteristisch .
daß wir das wesentlichste der kleinen Aufstellung auch hier auf -
führen wollen . #

Es zahlten mehr als den in Groß - Berlin geltenden Beitrag
von 30 Pf . IM Kreise .

Der Parteileitung sind als Organisationen gemeldet 381 Kreise ,
von denen die nachstehenden 109 Kreise wie folgt zahlen :

SO P f. Monatsbeitrag zahlen 3 Kreise : Bremen ,
Düsseldorf und Essen .

Wochcnbeiträgevonlll Pf . zahlen 78 Kreise : Pinneberg
( Schleswig - Holstein ) , Danzig - Stadt , Neustadt - Karthaus
( Wcstpr . ) . Bereut - P r . - Stargard , Könitz - Tuchel ,
Salzwedel , Osterburg , Jerichow I und II , Magdeburg , Wolmirstedt ,
Wanzleben , Aschersleben , Oschersleben , Naumburg - Zeitz - Wcißcn -
fels mit 36 kleineren Wahlvereincn , Erfurt , Bochum , Ncckling -
Hausen , Wiesbaden , Hanau , Köln - Stadt , Köln - Land , Aachcn - Stadt ,
Aachen - Land , Düren , Bergheim , Rheinbach - Bonn , M ü l -

heim - Wipperfürth - Gummersbach , Neuwied , Koblenz -
St . Goar , Kreuznach , Mayen - Ahrwciler , Trier , Mülheim - Ruhr ,
Kempen , Gladbach , Krefeld , Ncuß - Grevenbroich , Saarbrücken , Ott -
Weiler - St . Wendel , Augsburg , Löbau , Zittau , Bautzen , Dresden
links und Dresden rechts der Elbe , Drcsden - Land , Meißen , Pirna ,
Freiberg . Chemnitz , Zschopau , Annaberg ( Erzgebirge ) ,
Oschatz , Leipzig - Stadt , Lcipzig - Land , Borna , Avickau, Rcichenbach ,
Plauen , Stuttgart , Cannstatt , Böblingen , Eßlingen , Gmünd ,
Backnang , Geislingen , Ravensberg , Blaubeuren , Hohenzollern -
Sigmaringen , Karlsruhe , Oldenburg , Varel , Delmenhorst ,
Leer - Emden , Aurich , Lübeck , Verden - Hoya .

46 Pf . monatlich erheben 26 Kreise : Hadersleben , Apen
rade , Tondern - Husum , Schleswig , Nord - und Süddithmarschen , Kiel ,
Altona , Oldcnburg - Plön , Lauenburg , Fürstentum Lübeck , Hildes -
heim , Frankfurt a. M. , Siegen , Lennepp - Mettmann , Elberfeld -
Warmen . Solingen , Mörs , Hagen , Altena - Jscrlohn , Hamburg I ,
Hamburg II , Hamburg III , Metz , Mainz , Harburg , Geestemünde .

3 5 P f. monatlich erheben 2 Kreise : Nürnberg und
München .

36 Pf . , der gleiche Beitrag als in Berlin , wird in 266 Kreisen
gezahlt . Tarunter zählen fast alle oft - und westpreutzi .
1 ch e n Kreise , alle schlesischen Wahlkreise und die oben nicht
angeführten bayerischen , hessische » und b a d i s ch e n
Kreise sowie die der Provinz Brandenburg und West
f a l e n.

Nur ' 11 Kreise zahlen unter 36 Pf .
Nur 1 Kreis , Erbach i. Hessen , zahlt 16 Pf .
Niemand wird behaupten können , daß die Erwerbs - und Ein -

kommensverhältnisse der Arbeiter in Berent - Pr . - Stargard , Könitz -
Tuchel , Neustadt - Karthaus , im sächsischen Erzgebirge und so fort
bessere seien als in Groß - Berlin . Schwingen diese bettelarmen
Kreise sich zu höheren Leistungen für die Partei auf , so sollte es
den verhältnismäßig besser gestellten Berliner Genossen gewisser -
maßen eine Ehrenpflicht sein , sich nicht von diesen ärmlichsten
Gegenden des Reiches überholen zu lassen .

Dem so oft gehörten Einwände , daß man für die Gewerb

schaften schon sehr hohe Beiträge zu leisten habe und daher nicht
noch höhere Parteisteucrn zahlen könne , muß entgegengehalten wer -
den , daß die Gewerkschaftsbeiträae auch in diesen armen Gegenden
des Reiches die Mitglieder verhältnismäßig ebenso belasten , wie
die Gewcrkschaftsangehörigen in Groß - Berlin , daß gerade diese
notwendigerweise hohen Beiträge doch nebenher eine Rück -
Versicherung rein materieller Natur bilden und sich durch Streik - ,
Kranken - , Sterbe - , Arbeitslosenunterstützung und erkämpfte
Lohnerhöhungen in reale Gegenwerte umsetzen .

Der Parteibeitrag ist allerdings eine rein ideelle Leistung ,
gefordert und gegeben mit dem vollen Bewußtsein , dafür keine
Gegenleistung zu erhalten , gebracht und gespendet zu dem einzigen
Zweck , die Ausbreitung der sozialdemokratischen Ideen zu fördern ,
den Klassenkampf des Proletariates voran zu helfen .

Wäre Berlin auf sich allein gestellt , so könnte man getrost alle

Beitragserhöhungen entbehren ; die Leitung der Organisation
könnte die für Groß - Berlin notwendige Werbearbeit auch ohne eine
Mehrbelastung der Mitglieder bewältigen .

�enäen�kunst iinci Kunfttendenz *

Vor acht Tagen führte hier Heinz Sperber in einem Aufsatz
über „ Tendenziöse Kunst " aus , „die sämtlichen bis heute hervor -
gebrachten Dramen " ließen uns , weil ihre Weltanschauung und
ihre Tendenz veraltet seien , eigentlich kalt . Erst Dramen mit neuer ,
mit sozialistischer Tendenz würden uns usw . Zum Beweise zitiert
er in bunter Reihe Capus , Rostand , Wilde , Hauptmann , Fulda usw .
( warum nicht gleich Blumenthal ?) und Sophokles , Shakespeare ,
Goethe . Merkwürdigerweise fehlt Ibsen . Er würde freilich diese
Zllheorie zuschanden machen . Sperber wirft zweierlei Dramatiker
in einen Topf : solche , die den Inhalt ihrer Zeit in Kunstwerken
formten , einen Inhalt , der uns heute fremd geworden ist , und
solche , die irgend einen Inhalt unserer Zeit in eine Form
brachten , die keinen Augenblick ein Kunstwerk war . Es ist der
Gegensatz zwischen der Zcitlichkcit des lebendigen Menschen und
der Zeitlichkcit des totgeborenen Kindes . Nicht erst bei der Wieder -
kehr des Halleyschen Kometen werden Dramatiker wie Capus ver -
starben sein ; sie waren es vielmehr schon von Anbeginn ihres
Daseins . Denn sie sind keine Künstler , und ihre Tendenz hat
Nichts vom eigentlichen Geiste unserer Zeit .

Beides aber , die Form des Kunstwerkes und die Tendenz
ihrer Zeit , haben die Werke der Sophokles , Shakespeare , Goethe .
Nicht alle ihrer Werke sind uns noch lebendig . Aber ist es denn
just der Ocdipus , sind es denn just die Königsdramen , ist es zuerst
die Gretchen - Tragödic , was uns diese Dichter — trotz Sperber —
teuer macht ? Und selbst in diesen uns heute entfremdeten Teilen
ihres Schaffens erkennen wir niit ästhetischem Behagen den Aus -
druck des Zeitgeistes , der einmal war . War ? Ja , der Geist der
Grctchen - Tragödie ist heute noch wach . Diese Tragödie ist noch
das Trauerspiel unserer Tage . Und vor Valentin Respekt zu
empfinden , das hat auch Goethe von niemand verlangt .

Wenn jene Dramen nicht den Geist , die Tendenz ihres Zeit -
alters atmeten , so wären sie längst verschollen . Aber hätten sie
nicht die Wahrheit des Kunstwerks , so wären sie kaum je über
ihre Generation hinaus bekannt geblieben . Denn die Normen des
ästhetischen - Geschmacks find bei aller Wandelbarkeit doch erheblich
dauerhafter ' als die Tendenzen der Epochen . Und mcht das „All -
gemein - Menschliche " ist von relativer Unsterblichkeit� ionderg zn
viel Merem ßirM . das Ungemem- Menschliche ,

Der Jahresbericht 1666/16 konstatiert aber in einem kurzen
Expose , wie grundfalsch und ohne jede tatsächliche Unterlage die
oft gehörte Behauptung ist , seit Bestehen des Verbandes gingen
alle Einkünfte in Verwaltung und anderen Nebendingen auf .

Im Bericht für 1666/16 werden über das Thema folgende AuS -
führungen gemacht :

Laut Kassenbericht sind an Ausgaben für Agitation , Bildungs -
zwecke , Drucksachen , Zuschuß an die Provinz , Rechtsschutz und
anderen Zahlungen allgemeiner Natur , welche der Verband für die
Einzelkrcise leisten mußte , folgende Zahlungen geleistet worden :

Partcivorstand . . . . . . . . .214 666, — M.
Brandenburger Agitationskommission . 47 766, — „
Arbeiter - Bildungsschule . . . . . .5 666 , — „
Jugend - Ausschuß . . . . . . . .4 566, — „
Parteischule . . . . . . . . . .627,76 „
Saniarilcrkolonne . . . . . . . .766, — „
Begräbnisse und Kränze . . . . . .416 , — „
Streikende in Schweden . . . . . .5 615 , — „
Arbeitsloienzählung ( halber Anteil ) . . 4 736,55 „
Säulenanschläge . . . . . . . .1412, — „
Gemeindeverireter - Konferenz . . . . 312 . 86 „
Landlagsnachwahl . . . . . . . .5 188,26 „
Preußischer Parteitag . . . . . . .565,36 „
Bebelfeier

. . . . . . . . . . .
717 . 85 „

Wablrechtsagitation . . . . . . .387,15 „
Hausangestellten . . . . . . . .366, — „
Kinderschutzkonilnission . . . . . .266 , — „
Drucksachen ( darunter die gratis den

Kreisen gelieferten Sachen ) . . . 45 368,35 „
Inserate . . . . . . . . . . .8 316,15 „
Rechtsschutz . . . . . . . . . .2 268,73 „

Sumnia 348 758,31 M.
Hierzu treten noch Unkosten : Zuschüsse

an die Stadtverordnetcn - Fraktionen
1. siir Berlin . . . . . .8114,61
2. für Teltow - Beeskow . . 6 522,18
3. für Nieder - Barnim . . . 2 578,63 17 215,12 „

Summa 366 973 . 48 M.

Da die gesamten Ablieferungen aller acht Kreise aber nur
311 227,11 M. betrugen , so mußte die Differenz von 54 746,35 M.
aus dem Bestände und einigen besonderen Einnahmen gedeckt wer -
den . Es ist also der gesamte Eingang der Kreise für die Agitation
und allgemeine Ztvecke verwandt worden , alle anderen Kosten
konnten aus dem früheren Bestände und einigen anderen Neben -
einnahmen , welche mit den Einzelleistungen der Mitglieder in
keinerlei Zusammenhang stehen , gedeckt werden .

Wie notwendig aber das Geld Berlins dem Parteivorstande
war , wie ohne die Ablieferungen des Verbandes sich die
Agitation im Reiche nicht auf der Höhe hätte
halten können , mag die nachfolgende Zusammenstellung
illustrieren . Die „ Allgemeinen Einnahmen " der
Parteihauptkasse , abgesehen von Ueberschüssen unserer
Geschäfte , Rückzahlungen von Darlehen , Zinsen und sonstigen ver -
mischten Eingängen betrugen :
1667 . 576 554,12 M. davon lieferte Berlin 156 666 M. - - - 26 . 5 Proz
1963 . 442 163,44 „ „ „ „ 116 666 , = 26,3 ,
1909 . 571 616,92 „ „ „ „ 181 600 , = 31,9 ,
1916 . 521 266,69 „ , „ 115 000 „ = 22,2 „

Die Ueberschüsse des „ Vorwärts " , welche 1967 176 682,96 M. ,
1968 136 788,65 M. . 19M 111 142,90 M. , 1910 122 623,40 M. be¬
trugen und wohl auch auf Berliner Konto gesetzt werden müssen ,
seien noch nebenher erwähnt .

Da aber der Parteivorstand diese Einnahmen separat verbucht ,
so kommen sie für unsere prozentuale Berechnung der regulären
Parteieinnahmcn nicht in Betracht , müssen jedoch erwähnt
werden , wenn von der Finanzkraft der Partei die Rede ist . — Man
denke sich die Eingänge aus Berlin und Hamburg aus dem „ Soll "
der Partei fort — was würde bleiben ?

Die Schlagfertigkeit der Partei , die fernere Agitation zur
Ausbreitung unserer Prinzipien verlangen gebieterisch Berlins
ivcitere Unterstützung , und wir sollten uns von den unter schwieri -
geren Verhältnissen lebenden Genossen armer Industrie - oder gar
von Landbczirken in der Opferwilligieit überflügeln lassen ?

Die Notwendigkeit , die Gesamtpartei schlagfertig zu erhallen ,
daS Bestreben , für den Reichstagswahlkampf Munition zu schaffen ,
müssen dazu führen , die regulären Einnahmequellen Berlins , die
aus den Mitgliederbeiträgen resultieren , reichlicher fließen zu
lassen und dies um so mehr , als alle anderen Einnahmen in Groß -
Berlin , wie wir in einem weiteren Artikel nachweisen werden ,
enorm gesunken sind . _

Hus Industrie und Rande ! .
Der Konzentratlonsprozeß in der Elcktrizitätsindustrie .

Nirgends ist der Konze - ' tionsprozeß so weit vorgeschritten
wie in der Elettrizitätsindun . Soll auf die Fusion zwischen der

Beiläufig : Sind wir verpflichtet , einen alten Kasten als Bau -
Werk gelten zu lassen , bloß weil er einen Parteiverlag oder ein
Arbeitersekretariat oder eine Genossenschaftsbäckerei beherbergt ?
Läßt uns ein altes Meisterwerk der Baukunst kalt , wenn es zu -
fällig die Form und die Bestimmung eines Palastes oder Domes
besitzt ?

Da nun Sperber mit dem Dramenbestand tabula rasa gemacht
hat , verlangt er nach solchen neuen Dramen , nach solcher Kunst ,
deren „sozialistische Tendenz " uns befriedigen würde . Nun , die
haben wir . lind wie steht es damit ? Es mag dahingestellt bleiben ,
ob wirklich , wie Heinz Sperber meint , neun Zehntel unserer
Genossen in Reih und Glied mit der bürgerlichen Kritik gegen
die tendenziöse Kunst marschieren . Aber selbst wenn das der Fall
sein sollte , geschieht es sicher nicht aus Feindschaft gegen eine , sondern
gegen d i e Tcndcnzkunst , gegen die nämlich , deren wir uns in
der sozialistischen Literatur ( ich rede nur von Deutschland ) bisher
zu erfreuen haben . Entweder werden die Produkte dieser Kunst
überhaupt nur ihrer ästhetischen Minderwertigkeit wegen von uns
abgelehnt , oder es verzweifelt angesichts dieser Minderwertigkeit
der eine und andere kritische Genosse an der gegenwärtigen Mög -
lichkeit einer sozialistischen Kunst . Aber gerade in dieser Strenge ,
die sich nicht mit der Tendenz begnügt , liegt eine Gewähr für
die Zukunft des sozialistischen Kunstwerks .

Sperber nimmt die bürgerliche Kritik mit ihrer angeblichen
Tendenzfeindlichkeit merkwürdig ernst . Was geht uns die denn
an ! Es ist ein heiterer Zufall , daß einer der zurückgebliebensten
bürgerlichen Schriftsteller , Johannes Schlaf , fast gleichzeitig
denselben Gedanken ausspricht wie Sperber . Jener Aesthct emp -
fichlt mit warmen Worten im „ Tag " vom 6. Soptember einen ,
wie er sagt , „sichtlich künstlerisch minderwertigen " Roman deswegen ,
weil er zeigt , was die Sozialdemokraten für gemeine Kerle sind !
Der Held wird „ durch die gemeinsten persönlichen Intrigen und
Ehrgeizeleien seitens ( ! ) der Genossen " abgestoßen und lebt schließ -
lich „ an der Seite einer tüchtigen Gattin höheren menschheitlichen
Zielen " . Und so. Schlaf , Kindchen , schlaf . . . . ( Dieser inter -
cssante Autor , der aus Versehen einmal im Sumpf der bürger -
lichen Belletrist� revolutionären Dreck aufwühlte , entwickelt sich
überhaupt zum Soldschreibcr der krassesten Reaktion . Am 17. Juli
besprach er im „ Tag " ein russisches Buch , wobei er das Elend
der bäuerlichen Verhältnisse in Rußland auf die „anarchistisch -
revolutionäre Propaganda " zurückführte . Er schloß ( man ficht :
des SZema ist lijjchiert ) Mit den Worten : . . Mo wird iÄ

Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft und der Felten und
Guilleaume - Lahmeyer - Gesellschaft , wie man allgemein erwartet ,
die Vereinigung zwischen Siemens - Schuckert - Werken und der

Bergmann - Gesellschaft erfolgen , so wird dieser ganze Industrie -
zweig von zwei Gesellschaften beherrscht werden , die unter ein -
ander ebenfalls vereinigt sind und die mit den großen amerikani -
schon Gesellschaften — der General Electric Co. und der Westing -
house El . and M. Co. — Verträge abgeschlossen haben . Die

Monopolstellung dieser Riesenunternehmungen ist somit völlig gc -
sichert .

Angesichts dieser Tatsache ist es von Interesse , einen Blick auf
t ' ie Lage der Elcktrizitätsindustrie in Deutschland zu werfen .

Nach der Betriebszählung von 1967 gab es in Deutschland
Betriebe , die sich mit der Herstellung von elektrischen Maschinen ,
Apparaten , Stromerzcugungsanlagen usw . beschästigen :

Kleinbetriebe Mittelvetriebe Großbetriebe
1 - 5 Pers . 6 - 56 Pers . 51 u. mehr Pers .

Betr . Pers . Betr . Pers . Betr . Pers .
Herstellung von Strom -

erzeugungSinaschiuen . 36 79 49 322 26 26 762

Herstellung von Akiumu -
laioren . . . . . .34 99 41 688 10 2 742

Herstellung v. elektrischen
Apparaten . . . . .222 582 275 5055 96 36 364

Betriebe für Elektrizitäts¬
erzeugung . . . . .1368 8223 612 8987 85 10 998

Fabrikation von Erb - und
Seekabeln . . . . .25 60 41 754 28 9372

Wenn wir die Betriebe , die sich mit der Fabrikation von
elektrischen Apparaten und Kabeln beschäftigen , als minderwichtige
weglassen und sich zu den anderen elektrischen Fabriken und Kraft .
anlagen wenden , so finden wir , daß zwar die Klein - und mittleren
Betriebe für Fabrikation von Stromerzeugungsmaschinen noch
% aller dieser Betriebe bilden , sie aber nur ' / -? aller Arbeiter
beschäftigen . Ferner , in den Kleinbetrieben sind durchschnittlich
2 Personen , in den mittleren — zirka 20 , dagegen in den Groß -
betrieben über 1666 Personen pro Betrieb beschäftigt .

Unter den Akkumulatorenfabriken nehmen die mittleren und
kleinen einen bedeutenderen Platz ein . Besonders stark aber sind
anscheinend die kleinen Kraftanlagen vertreten . Diese Erscheinung
erklärt sich dadurch , daß diese Betriebe sehr wenig Arbeiter er -
fordern . Verhältnismäßig große Betriebe können ganz gut mit
ein paar Arbeitern existieren . Aus den Zusammenstellungen des
Vereins deutscher Elektrotechniker geht hervor , daß auch auf diesem
Gebiet die Betriebskonzentration weit fortgeschritten ist . So
lieferten die öffentliche » Riesenanlagen , die über 2666 Kilowatr
erzeugen , allein über 60 Proz . der gesamten Kraft , obgleich deren
Zahl nur 65 , also etwa 4 Proz . aller öffentlichen Kraftanlagen
betrug .

So sehen wir , daß hier die Betriebskonzentration sehr weit
vor sich gegangen ist . Viel weiter ging , wie schon erwähnt , die
Besitzkonzentration .

Von ausschlaggebender Bedeutung war hierbei der Umstand ,
daß sich die Elektrizitätsindustrie sehr rasch entwickelt hatte , wo -
durch an die Fabrikationsgefellschasten hohe Anforderungen ge »
stellt wurden . Sie brauchten große Kapitalien , um den neuen
Arbeitsmethoden Eingang zu verschaffen . Vielfach mußten sie
gar die Straßenbahnen oder die Fabriken erst erwerben , um elck -
trischen Betrieb einführen zu können .

Im allgemeinen hat die rasch sich steigende Nachfrage nach elck -
trischen Maschinen bei der Höhe der Kapitalkonzentration in der
Gesellschaft zgr ungewöhnlich starken Ausdehnung der Niesen -
gesellschaften auf Kosten der kleineren geführt . Die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft ( A. E. G ), die 1883 mit 5 Millionen Mark
gegründet wurde und 1895/96 über 22 Millionen Mark verfügte ,
erhöht jetzt ihr Aktienkapital auf 136 Millionen Mark . In fünfzehn
Jahren hat sich ihr Aktienkapital versechsfacht !

Die neueste Phase der Konzentrationsbewogung wird durch
zwei Momente bedingt . Die Elektrifizierung der Produktions -
und Verkehrsmittel ist weit fortgeschritten . Etwa sh aller Betriebe
benutzt elektrische Kraft . Der weitere Fortschritt auf diesem Gc -
biete wird kaum so rasch vor sich gehen , daß die großen Betriebe
genügend Arbeit haben . Die Elektrizitätsindustrie erhofft aber
eine Prosperitätsperiode von der Elektrifizierung der Eisenbahnen ,
wozu sie sich rüstet . Zu diesem Zweck wurden kürzlich neue Trust -
banken ins Leben gerufen . Jetzt will man durch Vereinigung
der Kräfte die eigene Macht stärken und auch die Monopolstellung
dem Staate gegenüber bewahren . Vereinigt sich die Bergmann -
Gesellschaft mit Siemens - Schuckert , so bleibt dem Staate nichts
übrig als die von den Elektrizitätsgescllschaften diktierten Bedin -
g' ungen bei der Durchführung des elektrischen Betriebes auf den
Eisenbahnen anzunehmen , da außer diesen drei Gesellschaften
( A. E. G. , Siemens - Schuckert und Bergmann ) keine andere im
stände ist , die Bahnen zu elektrifizieren . Die letzten Fusionen
richten sich also unmittelbar gegen den Staat und es bleibt abzn ,
warten , wie sich dieser dagegen wehren wird .

von diesem Buche sicher keinen besonderen künstlerisch - ästhetischen
Genuß versprechen dürfen — obgleich es keineswegs ungeschickt
geschrieben ist und sehr anständige künstlerische Eigenschaften be -
sitzt — , dafür wird man sich aber über höchst bedenkliche Folgen
der letzten russischen Revolution orientieren können . In dicfcm
Sinne bedarf das Buch wohl weiter keiner besonderen Empfehlung . "
— Vielleicht liegt die Ursache zu solchen ulkigen Methoden tiefer :
Schlaf hat sich kürzlich auf die Astronomie geworfen und so viel !
blühenden Unsinn produziert , daß er Anspruch auf pathologisches
Interesse hat . )

Warum sollten wir noch zur sozialistischen Tendenzdichtung
aufrufen ? 5�>mmt der neue Dramatiker aus dem Proletariat ,
so nur auf den Schwingen jener Tendenz , im tiefsten Geiste dieser
gewaltigen Zeit ; so gut wie nur je die Besten des Bürgertums
im Geiste und in der Wahrheit ihrer Zeiten kamen . Aber es ist
eine gewisse Zuversicht dessen , das man schon stehet : Welche Bühne
hätte den sozialistischen Dramatiker spielen können bis zu diefcn
Tagen ? Keine . Selbst Shaw spielten sw ja nur , weil das
zahlungsfähige Publikum ihn falsch verstand * Nun aber tritt eine
Neuerung , jahrzehntelang vorbereitet , ins Leben . Das Proletariat
bemächtigt sich noch früher der Bretter , die die Welt bedeuten ,
als dieser Welt selbst . Der Zusammenbruch des bürgerlich - kapita -
listischen Kunstbetriebs wird gerade im Theaterfache immer all -
gemeiner . Soundsoviele Bühnen können überhaupt nur noch darum
ernste Kunst bieten , weil ihnen die Aufführungen für das organi -
sierte Proletariat einen Rückhalt bieten . Das ,st der erste Schritt :
die kapitalistischen Theaterunternehmer sehen ein , daß sie denn doch
bei den organisierten Pfennigeinnahmen sicherer fahren als bei den
umorganisierten Talerbilletts und Freikarten . Der zweite Schritt
ist in Berlin getan : mit der Eröffnung deS eigenen Theater -
bctriebes . Nun ist der Boden vorhanden , den vorher der soziali -
stische Künstler vergebens gesucht hätte ( wenn ein solcher Künstler
überhaupt hätte heraustreten können ohne diesen Boden ) . Nun

mag der proletarische Dramatiker kommen : die Stätte ist bereitet ,
sein Publikum wartet auf ihn . Wir brauchen ihm nicht einzu -
schärfen , welche Tendenz er . und daß er Tendenz haben
solle . Die gibt ihm die Zeit , die haben wir alle . Keiner von
uns wird ohne sie schaffen können . Aber wir warten auf die
Kunst , mit der die Tendenz gebändigt und in der sie aus dem
Leben herausgearbeitet werden soll . Nicht Tendcnzkunst , sondern
K u n st t e n d e n z ist auch heute das , Ms nottot .

Wudsll Franz ,



Roggen - mtb Weizenpreise im zweiten Vierteljahr 191V .

Die Aussichten auf eine günstige Ernte bewirkten bereits im

zweiten Quartal des laufenden Jahres ein starkes Herabgehen der

Getreidepreise auf dem Weltmärkte , von dem auch Deutschland
profitiert hat . Hier erreichten die Rogaenpreise einen Stand , wie
sie ihn seit dem Jahre 1905 nicht gehabt haben , während Weizen
an der Berliner Börse den Stand von 1998 , an der Mannheimer
nahezu den von 1907 erreichte . Trotzdem wurde uns der Segen
unserer agrarfreundlichen Schutzzollgcsetzgebung unverkürzt zuteil ,
indem die deutschen Gctreidepreise fast um den Zollbctrag über den

Weltmarktpreisen standen . Wir hatten in Gemeinschaft mit Oester -
reich , in dem bekanntlich gleichfalls das Agrariertum Trumpf ist ,
wie stets die höchsten Getreidepreis e der Welt . Dem
soeben erschienenen Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs zufolge war der Stand der Roggen - und Weizenpreise an
den wichtigsten Marktorten des In - und Auslandes im zweit » n
Quartal der Jahre 1909 und 1910 her folgende . Es kosteten p w
Doppelzentner in Warkt

Roggen Weizen
n . Quartal

1909 1910 1909 1910
Berkin . . . .. . . . .186,5 149,7 259,0 213,4
Breslau . . . . . . . .174,0 132,1 244,3 195,3
Mannheim . . . . . . .190,6 163,1 267,0 225,5
Wien . . . . . . . . .181,0 148,0 278,4 225,5
Budapest . . . . . . . .171,7 135,2 260 . 1 204,1
Odessa . . . . . . . . .141,1 100,9 187,9 143,5
Paris . . . . . . . . .147,2 135,0 211,2 204,6
Amsterdam . . . . . . .153,7 130,8 210,7 158,0
London ( rot ) . . . . . . .— — 204,1 147,5
London ( „ Gazette average " ) . — — 195,0 148,7
Ehikago . . . . . . . .— • — 199,7 172,1
Buenos Aires . . . . . .— — 183,0 149,8

Ein Vergleich der Preise in Deutschland mit denen in Odessa ,
Amsterdam . London , Chikago und Buenos Aires zeigt sinnenfällig ,
wie der inländische Konsument von den Junkern geschröpft wird .

Eine Erweiterung der Ziindwarenstcuer .
Auf Drängen des Zündwarensyndikats beabsichtigt das Reichs -

schatzamt Anzünder aller Art dem Ziindwarensteuergesetz zu unter -
stellen . In Frage kämen hierbei die bekannten Taschenfcuerzeuge ,
Herdanzllnder , Pillenanzünder und andere Sorten . Von feiten der

Hauptzollämter werden bei der beteiligten Industrie diesbezügliche
Informationen eingeholt . Wie die „ Rundschau für die Jnstallations - ,
Beleuchtungsglas - und - Blechindustrie " berichtet , hat eine am Frei -
tag in Berlin abgehaltene Versammlung der Feuerzeug - Jndustriellen
beschlossen , Protest gegen die geplante Besteuerung der Anzünder
beim Reichsschatzamt zu erheben , da diese Steuer einer Verhältnis -
»nätzig recht jungen Industrie ihre Existenzmöglichkeiten rauben
würde . Der Hansabund , welcher in der Versammlung vertreten
war , sicherte den Beteiligten seine Unterstützung in dem Kampfe
gegen die Steuer zu . _

Die Milchagrarier an der Arbeit .

Trotz der ungeheuerlichen Teuerung aller Lebensmittel planen
die Milchwuchcrer in München , deren treibende Kraft einige reichs -
rätliche Zylinderbauern sind , wieder eine Preissteigerung dieses so

notwendigen Nahrungsmittels . Im vorigen Jahre wurde dieser
Versuch durch den einmütigen Protest der Arbeiterschaft Münchens
mit Erfolg zurückgeschlagen . Dje Milchproduzenten - Genossenschaft
hatte sich bei der Einführung der Bassinwagen verpflichtet , innerhalb
zehn Jahreit den Milchpreis von 20 Pf . nicht zu erhöhen . Man

pfeift aus Versprechungen , wenn man glaubt , die Macht in Händen
zu haben . _

Soziales «
Ein hinterlistiger Nebcrfall auf einen Gehilfen .

Einen auhcrgcwöhnlich schweren Exzeß gegenüber seinem An -

gestellten ließ sich der Inhaber des Drogcn - EngroSgeschäftes von
Otto Hoffmann , Dr . Johannes Petri , zu schulden kommen , wie eine
vor der 2. Kammer des Berliner KaustnannsgerichtS stattgehabte
Verhandlung ergab . Schön in einer ganzen Anzahl früherer von
feinen ehemaligen Angestellten , anhängig gemachten Prozessen
spielten wörtliche und tatliche Beleidigungen von feiten des Chefs
eine große Rolle . Hier lag aber der Fall besonders schwer , da der
Kläger Leo B. , der beim Beklagten gelernt hatte und schon etwa ein

Jahr als Kommis tätig war , vom Prinzipal grundlos hinterrücks
angefallen sein will . P . habe ihn zu würgen versucht , und erst auf
sein HKfegeschrei und durch hinzukommende andere Angestellte sei
« r aus den Händen seines Pcinigers befreit worden . Wie der
Klager weiter ausführt , habe er auf Veranlassung seines Vaters so -
fort die Stellung verlassen . Die Handlungsiveis « des Chefs führt
er darauf zurück , daß sich letzterer darüber ärgerte , daß er , Kläger ,
■ihn , kündigte . Sobald ein Gehilfe beim Beklagten kündige , habe er
tätliche Angriffe zu gewärtigen . Der Radfahrer sei sogar mit Fuß -
tritten regalicrt worden . Der Beklagte bestritt demgegenüber , den
Kläger heimtückisch angegriffen zu haben . B. habe die anderen Leute
aufgehetzt und durch Gebärden angedeutet , daß er , der Beklagte ,
„ einen Bogel habe " . Wegen dieser Unbotmähigkeit habe er den
Kläger nur „ an der Schulter gepackt " .

Die seitens des Kaufmannsgerichts borgenommene sehr um -
fangreiche Beweisaufnahme bestätigte vollauf die Anschuldigungen

kleines f euUleton .

Theater .

Trianon - Thcater . Pfade der Tugend , Lustspiel in drei
Akten von de F l e r S und de Caillavet . Die beiden Autoren ,
denen ein Meisterschwank wie „ Der König " gelang und die auch
in ihrer vorjährigen , vom Trianon gespielten Komödie , durch getst -
reich pointierten Dialog und einer Reihe drollig originell er -
sonnencr Situationen amüsierten , haben sich in ihrem neuen Stück
mit ganz gewöhnlicher Fabrikarbeit Pariser Signatur begnügt .
Diese Madame Cecile , die angeblich Pfade der Tugend wandelt ,
um sich dann mit doppeltem Vergnügen von einem schon lange
auf oer Lauer liegenden Salonheldcn verführen zu lassen , zeigt
nicht die Spur von eigener Physiognomie . Den Frivolitäten fehlt
der Elan des ausgelassenen Uebermuts ; sie provozieren ohne Witz
— der selbstvcrständltch millionenschwere Gatte Ceciles hat sich den
Titel eines päpstliche » Grafen gekauft , ein geschniegelter Herr
Salomon posiert katholische Korrektheit , und Cscile selber , hört
man , betreibt kirchlich patronisiertc , für das gesellschaftliche
Renommee so zuträgliche Wohltätigkeit als Sport im großen Stile .
Aber statt einer satirischen Beleuchtung dieses unter frommer
Devise florierenden Eitelkeitsmarktes — was keine ganz leichte ,
doch sicher lohnende Aufgabe gewesen wäre — gibt es dann nur
die bekannten abgegriffenen Galanterien , in deren Verlauf die
tugendsame Dame sich zum dreieckigen Verhältnisse bekehrt und
! ihre beneidenswerte Backsischnichte Simone einen Bräutigam »r -
wischt , der an Zahl der Liebesabenteuer und an angeborenem
Idiotismus alle Konkurrenten aus dem Felde schlägt .

Junkermann mit seinem ausgezeichneten humoristischen
Talent gelang es , aus diesem Modeliebling einige wirkungsvolle
komische Effekte herauszuholen . Herr Laurence war ein
elegant impertinenter Courschneider . Die Rolle der Simone spielte
Fräulein Aenne Koeler mit viel natürlicher Munterkeit , dt .

Humor uud Satire .

Abhilfe gegen die Fleischnot . Die Schlächtermeister
sehen , obwohl sie täglich zugrunde gehen , gesund und kräftig au ».
Das rührt daher , daß jeder Schlächtermeister täglich ein heißes Bad
nimmt , wobei eine fette , gesunde Kraftbrühe entsteht . Diese Rind -
suppe ist so nahrhaft , daß die ganze Familie davon leben kann .

des Klägers . Wie der Vorsitzende nach der Beratung verkündete ,
habe Dr . P . sich dein Kläger gegenüber eine Tätlichkeit erlaubt , die
sehr schwer und streng zu verurteilen ist . Das Gericht habe die volle
Ucberzeugung gewonnen , daß Beklagter auf den Kläger von hinten
zugesprungen ist und ihn am Halse gepackt , sodatz er um Hilfe rufen
mußte . Räch § 71 des Handelsgesetzbuches ist Kläger berechtigt ,
sofort die Stellung zu verlassen . Das Gericht habe bei der Schwere
des Falles nicht zu prüfen , ob besondere Umstände eine andere Bc -
urteilung zulassen . Denn angesichts eines derartigen Angriffs , der
sieh als ein hinterlistiger Uebcrfall charakterisiert , sind solche beson -
deren Umstände einfach ausgeschlossen . Der Schadenersatzanspruch
des Klägers für das vorzeitige Verlassen der Stellung ist berechtigt .

Der Fall wird , da der Vater des jungen Mannes bereits gegen
Dr . P . Strafantrag wegen Mißhandlung gestellt hat , auch noch die
Strafbchörde beschäftigen . � _

Unverschuldetes Unglück eines Chauffeurs .
Die Firma Teichgraebcr hatte den Chauffeur L. fristlos ent -

lassen , weil er ihr infolge eines Unfalles einen unerheblichen
Materialschaden zugefügt hat . Der Entlassene behauptete , an dem
Unfall schuldlos zu sein und klagte beim Gewerbegericht auf Zah -
lung einer Entschädigung von 30 M. für die achttägige Kündigung ? -
frist . Der Kläger gab zu , daß er auf allerdings vollkommen ver -
kehrsfreier Chaussee die übliche Fahrgeschwindigkeit von 15 Kilo -
meiern überschritten hätte . Der Unfall sei aber nicht hierdurch
entstanden , sondern weil er gegen einen Stein gefahren war , den er
in der späten Abendzeit nicht bemerkt hatte . Der Mitfahrer des
Klägers , der dabei körperlichen Schaden genommen hat , bestätigte
als Zeuge die Angaben des Klägers . Das Gelverbegericht vertrat
demzufolge die Ansicht , daß der Unfall nur durch einen unglücklichen
Zufall , nicht aber durch den Kläger verschuldet ist . Die Beklagte en -
kannte daraufhin den Klagcanspruch an und nahm ihre Widerklage
auf Schadenersatzleistung von vorläufig 114 M. zurück .

Eericbts - Leitung .
Strcikbrcchcrschutz . >

Wegen Beleidigung verurteilte das Schöffengericht Berlin -
Misie den Gastwirt Carl Uter zu 2 Wochen Gefängnis . Der An -

geklagte besitzt ein Restaurationslokal in der Holzmarktstraße . Dort

verkehrten , als im Sommer ein Streik der Schmiede ausgebrochen
war , mehrere der Streikenden . Als eines TageS ein Schmiede -
geselle , der die Arbeit nicht niedergelegt hatte , das Lokal betreten
wollte , soll ihm der Angeklagte einen Stoß vor die Brust gegeben
und mit den Worten hinausgewiesen haben : « Du Lump , Du

Streikbrecher ! Während die anderen streiken , arbeitest Du ! " Der

Angeklagte bestritt den Vorgang . DaS Gericht hielt ihn aber für
erwiesen . Es erkannte auf die oben gedachte harte Strafe , die ,
wie der Vorsitzende bemerkte , weit höher ausgefallen wäre , wenn
dem Angeklagten nachzuweisen gewesen wäre , daß er den Arbeits -
willigen zur Niederlegung der Arbeit habe nötigen wollen !

Mit dieser der Art wie der Höhe nach auffallenden Strafe
stelle man die gelinden Strafen in Vergleich , mit denen Roheits -
delikte adliger Studenten , von Gutssbesitzern , Gutsinspektoren
oder von Schutzleuten bedacht werden .

Ein gefährlicher Kinbcrfreund

mußte sich gestern in der Person des Kürschners Jacob Lewin vor
der 4. Ferienstrafkammer des Landgerichts I verantworten . Der
Angeklagte ist schon achtmal wegen Sittlichkeitsverbrechen bor -
bestraft und hat auch schon mehrfach im Zuchthause gesessen . Trotz
dieser schweren Vorstrafen verübte er im Juni d. I . wieder ein
ähnliches Verbrechen . Er lockte in der Oderberger Straße die
achtjährige Schülerin P . durch Versprechungen von Bonbons und
Geld an sich und ging mit dem Mädchen in einen Hausflur hinein ,
wo er sich eines Verbrechens im Sinne des Paragraphen 176 , 3
des Strafgesetzbuches schuldig machte . Er wurde hierbcv beobachtet
und von der empörten Menschenmenge erst einer Lynchjustiz
unterzogen , ehe man ihn der Polizei übergab . — Da der ( Ae-

fängniSarzt Dr . Lchasen den Angeklagten als einen schwachsinnigen
Menschen bezeichnete , der hart an der Grenze des Z 61 stehe ,
billigte das Gericht dem Angeklagten noch einmal mildernde Um -
stände zu und erkannte auf Ijtz Jahre Gefängnis .

Zu spät erkannter Irrtum .

Daß man durch einen Irrtum eines Gerichts einen Prozeß
verlieren kann , soll öfters vorgekommen fein . Seltener dürfte es

ßin, daß ein Gericht so mutig ist , in einem Erkenntnis , welches
r unterlegenen Partei zugestellt wurde , diesen Irrtum ausdrück -

lich hervorzuheben . Die 4. Zivilkammer des Landgerichts III
war als Berufungsinstanz in einem Rechtsstreite von der Be -
klagten zur Entscheidung angerufen . Die Berufung wurde von
der Kammer zurückgewiesen , doch heißt es am Schlüsse des Erkennl -
nisses nach Erörterung der Verhandlungsergebnisse wörtlich :
„ Hiernach hätte der Berufung stattgegeben und die Klage auf
Kosten des Klägers abgewiesen werden müssen . Durch ein Ver -
sehen des Gerichts ist aber die Berufung auf Kosten der Beklagten
zurückgewiesen worden . " Da das Erkenntnis rechtskräftig ist , wird
sich die Beklagte mit dem Bewußtsein trösten müssen , daß auch
Richter , wie alle Menschen , dem Irrtum unterworfen sind .

Ihr Nährwert kann durch Hineinsteigen eines zweiten Familien¬
mitgliedes eventuell noch gesteigert werden .

Soldaten selb st mord . Gegen vormittag hat sich in der
Kaserne auf der Schmelz der 22jährige Gefreite Wenzel W ozalek mit
seinem Dienstgewehr erschossen . Kränkung über dieAbsage
der diesjährigen Kaisermanöver ist da « Motiv der Tat ,

„Glühltchter . "

Standesgemäß . „ Ich bin zwar auch i » dieser Saison
nicht unter die Haube gekommen , aber eS war wenigstens ein
Baron und ein Großindustrieller , die mich haben sitzen
lassen . "

Praktische Nächstenliebe . „ Was . Kinder haben Sie
auch noch — Sie armer Mensch I Da , hier haben Sie zwei Pfennig .
geben Sic mir einen ' raus .

_ ( „Jugend . " )

Notizen .
— „ Bis zum Schlüsse . " Die Direktion des Deutschen

Theaters zu Berlin ( Max Reinhardt ) teilt den Zeitungen feierlichst
mit , daß der Kronprinz am Freirag der Vorstellung von . �Simfon
und Delila " in den Kammerspielen beizuwohnen und . b , S zum
Schlüsse " zu bleibe » gernhte l Wir wollen hoffen , daß
minder erlauchte Zuschauer nicht gleich nach dem ersten Akt nach
Hause laufen .

— Herr Dr . Bruno Wille teilt uns in einer ncnerlichen
Zuschrift mit , daß die Beiträge für das Erläntcrungsheft zu den
Vorstellungen der Neuen Freien Volksbühne nicht bloß >n der
Korrektur , sondern auch in der Revision gelesen werden . Die von
uns gerügten Fehler schlichen sich in die Erläuterung zu HartlebenS
„ Erziehung zur Ehe " ein , weil , während der Autor den RevistonS -
bogen erwartete , durch eine Verkettung äußerer Umstände schon
von anderer Seite Druckauftrag erteilt war . Uebrigen « ist das
bewußte Heft , wie Herr Dr . Wille weiter mitteilt , nur
an eine Ahteilung ausgegeben worden . Die Fehler sind
ausgemerzt , und die übrigen Mitglieder der Neuen Freieir Volks -
bnhne haben eine » fehlerfreien Text in die Hand bekommen . ( WaS
anzuregen der Zweck unseres Hinweises war . ) Unsere Bemerkung ,
daß dem Bildungsbedürfnis der Volksbühuemnitglieder besonderer
Respekt gebühre , beantwortet Dr . Wille schließlich noch mit dem Hin -
weis auf seine 20jährig «, nie respektlose Betätigung für dt » BolkS -
bühnensache . ( Womit der Fall nun wohl erledigt ist. )

Der Fall erinnert an einen ähnlichen , der vor einigen Iah »
zehnten in Marienwerder sich abspielte . Das Amtsgericht hatte in
den Gründen eines Erkenntnisses , öas einen Mieter abwies , dar -
gelegt , der Mieter habe recht , dem Richter seien aber die zu -
treffenden Gesetzesparagraphen nicht gegenwärtig gewesen . Cr
habe deshalb irrtümlich dem Mieter unrecht gegeben . Das Land -
gericht bestätigte aber dies vermeintlich irrige Urteil des Amts -
gerichts , indem es das abweisende Urteil bestätigte . Die Mo -
hammcdaner schreiben in die Urteilsformel hinein : Allah weiß cS

besser . Für Deutschland gilt die Formel auch ungeschrieben .

Der prügelnde Nejchssrciherr .

Der Reichsfreiherr Max von Fürstenberg auf Schloß Hupenpoot
bei Kettwig a. d. Ruhr wurde wegen gefährlicher Körperverletzung
von der Strafkammer in Düsseldorf zu 20 M. Geldstrafe verurteilt .

Er hatte zwei Arbeiter , die er in seinen Waldungen antraf ,
durch Stockschläge mißhandelt .

) Ziis aller Älelt .

Verbotene früchte .
Ein Musketier hatte sich in der Stadt Münster kn einem

Geschäft Wurst gekauft , die von der Metzgersfrau fein säuberlich in

eine Zeiwng , den „ Vorwärts " gewickelt wurde . Ahnungslos trug
nun der Vaterlandsverteidiger die gekaufte Wurst im verbotenen

„ Vorwärts " in die Kaserne , wickelte die Wurst aus der Zeitung
und warf das Blatt in den Kohlenkasten auf der Mannschafts -
bude . Aber schon nahte das Verhängnis ! Der Stubenälteste be -

trat kurz darauf die Bude , und bald schon hatte sein scharfer Blick

den „ Vorwärts " entdeckt . Sofort meldete er gehorsamst die Sache .
und der Hauptmann ordnete eine strenge Untersuchung an .

Bald war der Täter , der den „ Vorwärts " reglementswidrig in die

Kaserne eingeschmuggelt haben sollte , entdeckt . Der Täter aber ,
der von der Gefährlichkeit des „ Vorwärts " in der Kaserne keine

Ahnung hatte , berichtete , daß er allerdings die Wurst in einer

Zeitung eingewickelt in die Kaserne gebracht habe , gelesen habe er
indes die Zeitung nicht , sondern sie ahnungslos in den Kohlenkasten
geworfen . Diese Angaben des Soldaten mußten erst auf ihre
Nichtigkeit hin peinlichst weiter geprüft werden . Zu diesem Zwecke
wurde darauf ein Soldat zu der MetzgerSfrau geschickt . Als er sie
fragte , ob sie die Wurst dem Soldaten auch im „ Vorwärts " einge -
packt übergeben habe , antwortete sie trocken : „ Dat weiß ich nich ,
ob es im „ Vorwärts " oder im „ Rückwärts " war . Dat ist mich egal .
Ich kriege alle Woch ' einen Korb voll Zeitungen von die Her -
ren Studenten , die drüben im Restaurant ihre Kneipzimmer
haben . " Der Bote konnte sich in der Tat davon überzeugen , daß in
dem Papierkorb alle bedeutenden Tagesblätter , vom „ Vorwärts "
an bis zur „ Kölnischen Volkszeitung " , friedlich nebeneinander lagen ,
somit weder die Frau , noch den Soldaten eine Schuld traf . Die
Herren Studenten , die die Schuld trugen — das ist das schönste
an der Geschichte ->°> gehörten einer katholischen Korpo -
ration an .

'

Ein Cholerafall in Sachsen .
Wie amtlich bekannt gegeben wird , ist in dem sächsischen

Dorfe Copitz gestern ein Arbeiter an der Cholera er -
krankt . Aus diesem Anlasse ist das für heute geplante
Sport - und Spielfest des sächsischen Spiclverband� ver -
boten worden . Auch sonst wurden sofort alle geeigneten
Maßnahmen getroffen , um eine Weiterverbreitung der Krank -

heit zu verhindern . Da Copitz an der Elbe liegt , dürfte sich
der Erkrankte durch den Verkehr mit Elbschiffern
infiziert haben .

»

In Ungarn sind nach Angaben des Ministeriums des Innern
fünf Cholerafälle festgestellt worden ; es handelt sich dabei
um Erkrankungen , die unabhängig von einander auf -
getreten sind . — In A p u l i e n sind in den letzten 24 Stunden

elf Personen an Cholera erkrankt und acht gestorben . —

In Petersburg sind während der letzten 24 Stunden 68 Per -
fönen an Cholera erkrankt und 13 gestorben . Die Gesamt¬
zahl der Erkrankten beträgt 028 .

Immer standesgemiist .
Mit feinem Instinkt versteht es die Köln - Düsseldorfer Schiffahrts -

Gesellschaft , deren Passagierdampfer den Rhein befahren , die ihrer
Ansicht »ach notwendigen Klassenunterschiede zu wahren . Während
in der Vorkajüte auf den Schildern , die aus einen gewissen Ort hin -
weisen , „ Herren " und „ Frauen " steht , benutzen die stille Klause
in der Salonkojüte nur „ Herren " und „ Damen " . - Ein Franzose ,
der auf einem der Dampfer den Rhein befuhr , gibt im „ Kobl .
Gen . - Aiiz . " seiner Verwunderung über die Standes - oder hier
richtiger Sitzunterschicde Ausdruck . In seiner Heimat wäre so
ettvas unmöglich .

Der Mann lebt auch nicht in Preußen !

Aus St . Burcaukratius ' Reich .
Eine treffliche Illustration zur Geschäftspraxis des preußischen

FiSkus bietet ein Vorfall , der in K o t t b u s e r Geschäftskreisen all -
gemeine Heiterkeit hervorgerufen hat . Vor einigen Tagen erhielt
von dem Zvllamtc zu M. ein Kottbuser Kaufmann ein Schreiben ,
in welchem ihm mitgeteilt wurde , daß er der Zollkasse beim Ans -
gleich seiner letzten Rechnung den horrenden Betrag von — einem
Pfennig zuviel eingesandt habe . Die Behörde schickte
daher d » n überschüssigen Betrag säuberlich eingewickelt und versiegelt
zurück und bat den Kaufmann , den Empfang des Geldes
gütigst bestätigen zu wollen . Da der Kaufmann zur
Rückantwort einer Fünspfennigmarke benötigt , erleidet er bei dem
Geschäft noch 4 Pfennig Schaben , den das Zollamt zu vergüten ver -
pflichtet ist . Aus dem sich nun wahrscheinlich entspinnenden Brief -
Wechsel dürfte ein Rattenkönig von Prozessen entstehe ».

Kleine Notizen .
Unter BergistungSerschciimilgcu ist i » Erfurt nach dem Genuß

von Gemüse die Familie eines Schlächl - rmeisterS erkrankt . Der
Vater ist bereits gestorben , die übrigen Familieimütglieder liegen
in bedenllichem Zustande danieder .

Schwerer Antomolnlunfall . In der Nähe von Passau ist
Freitag nacht ein Automobil in einen Straßengraben g e >
st ü r z t. DaS Gefährt überschlug sich, die Insasse » wurden in weiten
Bogen herausgeschleudert . Durch den Sturz wurde der Chauffeur
getötet , der Besitzer schwer verletzt . Eine junge Dame
erlitt leichtere Verletzungen .

Bei der Zollvisitation an der russischen Grenzstation Akexan »
d r o w o wurde «in Ausländer festgenommen , der in einem Koffer
mit doppeltem Bode » 150 000 Rubel gefälschtes Papier -
g e l d init sich führte , das er in Rußland in den Berkehr bringen
wollte .

Ein starker Erdstoß ist in der Nacht in Messina , Melito
und G a l l i n a verspürt worden . Die Bevölkerung geriet in große
Erregung , jedoch wurde durch das Beben ei » Schaden nicht
verursacht .

Durch daS Hochwasser in Mähren , das in «inigen Teilen bei
Landes noch andauert , sind vier Personen um » Lehen ge -
kommen . In allen vom Hochwasser betroffenen Gemeinden ist
großer Materialschaden angerichtet worden ,



Die Täuschung

der Hausfrauen
wird durch billige Angebote in

sogenannten Bouillon - Würfeln

beabsichtigt . Ohne jede fach -
männiiche Kenntnis hergestellte ,
minderwertige Präparate schießen

wie Pilze aus der Erde und
werden als erstklassig angepriesen .

kronenWürfel
behaupten

den ersten Platz .

Verlangen Sie unbedingt nur

Kronen - Würfel
und lassen Sie sich keine wert -

losen Nachahmungen aufdrängen .

Würfel Vfennlg !
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Ausverkauf !
Da die bedeutenden Vorräte bis zum Oktober
geräumt werden sollen , findet der Verkauf zu

jedem annehmbaren Preise statt .

Teppieli Thomas
Aoltestes und vcrtraucnsivUrdi | ; stcs

für
Teppiche , Ciardinen . Portieren ,

MObol - und DckorationsstoRc , LUafer ,
Tisch - , Dlvun - , Ktcpp - , Reise - und

Weh ! ut «l ecken .

Sertin SV. 68, Öranienstr. 126.
Zweigscschiift : Öranienstr . 160 .

ModAz HirschowiU
� Möbel - Fabrik

I
Kompl . Einricmimgen

Hochbehr

KotlbuserTorSkalit2erSiE25

Die teure Zeit
zwingt so manchen Herrn äußerst sparsam zu sein .

Wie kann man sparen ?
Im Verleihhans feiner Herrenmodon Leipzigers tr . 69
finden Sie elegante , von feinsten Herrschaften
nur ganz kurze Zeit getragene , vielfach auf
Seide gearbeitete Anzüge , Paletots und Hosen .

Eine Quelle des Wohlstandes
erschließt sich Ihnen , denn wirkliche dl aß -

Kleidung wird Ihnen dadurch ersetzt .

ÄhOBnemeöls-iiizilge und Paletots M. 12 - 16 - 19 . -

Monats-Aiizilge und Paletots M. 7. 60 10. 60 14 -

Verleihhans feiner Kerrenntoden
Lcipzigcratr . 5g>, am Bpittelmarht .

Verleihung von Hnzügen , palctota und Bosen

auf Cage , COoeben , silonat «.

Sonntags geölTnet von ? /, —16 , 18 —2 I hr .

Stets großes Lager von " Gelegenheitskäufen >«

H n z C g « und p a t c t o t s von 9 . 50 silark an .

6932 *

Warnung t

Es schweben gerichtliche Verfahren wegen Nachahmungen
der Marke

Phänomen .
f

Warne Händler vor Ankauf von Falsifikaten .

Zigarettenfabrik Namkori- Phänomen ,

pAS QE3TÄNDNI

meiner werten Kundschaft , bei mir stets
gut und billig bedient zu werden , ge¬
reicht mir zur grössten Zufriedenheit
und freue ich mich , Ihnen heute wieder
ein ganz hervorragend preiswertes An¬

gebot machen zu können .

Heilen » IUI
Kostüme 14s0 23° ° 36�96 M.

Jackeis u. Paletots 650 875 13� 56 Id.

GroBe Auswahl in Samt - u. Pltsoli -Paletots ,
Abend - u. Theatermäntela , gara . Kleidern ,
Bücken , Blusen , Morgenröcken , Matinies , Jnpons ,

Kinder - u. Backilscb - Koalektion .

Kimonos
in nur mod. Färb .

Oskar Wollbnrgf ,
\ 56 Brunneostr . 56 . �

157j BIJte genau auf Hausnummer 56 zu achlen, „ Geram ™ ■ 2650

WW Bekanntmachung .
Behufs Vergrößerung ocilefle meine Fabrikntions - , I . ngor -

and Engros - Verkaafurttnuic am 1- Oktober er . nach

Swinemänder Str. 64, ■' �s °
an der Millionenbrücke ( Aufgang Ramlerstraße ) .

Um mein cuorincs Ziearrcnlngcv bis zum Umzüge zuvor
klclucru , stelle einen großen Teil bedeutend unter Peel «
zum AaHverkauf . 5812 *

H . PreuB , Gleimstr . 43
» » » » Zigarren *i Zigaretten - und Tabak * Fabrik ■Qroßbandlang . mmm

Preisliste gratis und franko .

Gardlucnsabrik :

ClaibincnbimS
Bernhard
Schwärst

Wasistr . 13 .

Die Vorteile
direkt in der

Fadrik
>u kaufen .

sind bedeutend .

Karow �or' ' " " Buch
Schönst , Villonort . nR . »• 12 M.
an , 20 Pf. v. Stott . Bhf . , 25 Min.
Fahrt , 10 Pf. v. Pankow - Schönl, . ,
12 Min. Fahrt . Terrain unniilteloar
am Bhf. Behauunnspl , genehmigt .
Pläne gratis , Mäß . Anz . u . lang -
jfthr . Hypotheken . Verkäufer
ständig ' a. Bhf . Karow . 433L *

1, Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

Sonder-Offerte !
Eine
Partie

( 20. 00)

( 30. 00)

( 44. 00)

( 68. 00)

( 70,00 )

Prima Qualität ( kein Axminster )
wundervolle Muster - Auswahl .

Größe ca . Mk. Wert

130/200 cm 1475

160 280 cm 2l50

200/809 cm 34 50

230/320 cm 47 50

250/8S0 cm 53 50

300/400 cm 87 50
( toö . oo)

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialliaus

U
DM " Emil

Lefevre
Berlin S. Seit 1882 ümb *

Oranlenitraße 158

Spezial - Katalog
650AI ]f)il [liinp gratis u. franko .

Maßanzüge

sehr elegant , 32 —85 M. , fertige
Herrenanzüge 8,25 , Einseanuilgs »
anzllge 9 M. an. Engl . Tuche sehr
billig . Gern schicken wir unlere
Vertreter mit Muster ohne Kausacr *
pslichlung . T n <■Ii gc NO 11sv lui l"t
Kottbulerdamm 16 —17 ( Hochb ) Vor »
zciger d. Jiiscrats erhält 5 Nabatt .

16 Pfmiä : neue go -
schlisseno M. 8. — ,
hossoro M. 10 . —,
weiße , daunen¬

weiche geschlissene M. 15. — ,
M. 20. — , schneeweiße daunen¬
weiche geschlissene 51. 25. — , 30. — ,
M. 35. — . Ungeschlissene Kupf -
federn in denselben Preislagen .

« BETTEN
aus rotem Bettköper , gut gefüllt ,
1 Oberbett oder Üntorbett 180 cm
lang , 120 cm breit M. 10. — ,
m; 12 . —, H. 14 . - , 51. 18 . — und
M. 21. — ; 2 m lang , 150 cm breit
51, 13 . —, 51. 15 . —, M. 18 . — und
51. 21. — . 1 Kopfkissen , 80 cm lang ,
75 om breit M. 3. 50, 51. 4 —,
M- 4. 50 und 51. 5. —. Vorsand
zollfrei per Nachnahme , von
51. 8 . — aufwärts franko . Um -
tausch und Rücknahme nur
gegen Portovergütung gestattet .
Arthur Wollner , Lobes Nr. 106

bei Pilsen , Böhmen .

S. Kaliski
Spezialgeschäft IQr !

Hähmaschinen , Kinder «

wagen , Metailbeltstellen .
Tauentzien - trasae 1. Belle - Allianoe -
Strasse 4. Chaussee- Str . 60 Brunnen -
Strasse 173 u. 82. Frankfurter Allee 124.
Oranion- Str . Ja. Eeussei - Mrasse 18.
ClnarlottenbMi ' jv , Scharren - Str L.

Singer Ii
07 . 50MMfK

Slug . r Prima
V0r ! eukh » r

mW « ® » » - » «
Bob bin vpr -

srnkb . 149 . 00
Schnollnaher

etc. etc.

SinqerA 55 . 00 Unterricht grad « .

mit Bett -
fQr Erwaohaen * u. Kinder räum .

Kastoewagen
mit Gummi
rädern 25. C0.
Gr. Auswahl in
englischen und
Broaaabor -
laürikatea .

Feste KanBapr . , &ucU bei 2 Raten
Für Nähmaei ' biuoo monatll che

RMenzablunir gestattet .
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Potsdamer Straße 10 , 11 und 13 Friedrich - Straße 110/112 kÄ .

Eröffnung unseres neuen Hauses

LEIPZIGER STRASSE 75176 am Dönhoffplatz
morgen Montag nachmittag 4 Uhr

j \ us Anlaß der Eröffnung unseres neuen Hauses Leipziger Straße wollen wir statistisch feststellen , ob

uns die Gunst des p . t . Publikums auch in unserem dritten Geschäft treu geblieben ist . Zu diesem Zweck

veranstalten wir in unseren drei Geschäften eine Zählung der Käufe , zu deren Durchführung wir jeden Kunden

bitten , vom 12 . September ab nach Beendigung seines Einkaufs die Kassenzettel an den Zählstellen abzugeben ,
die wir in den Erfrischungsräumen unserer drei Geschäftshäuser eingerichtet haben ,

Um gleichzeitig unseren Dank für das bisher in so reichem Maße bewiesene Vertrauen

abzustatten , erhalten in jedem Hause :

die Inhaber jedes hundertsten Kassenzettels bis zum fünfzigtausendsten ein Geschenk oder einen

Gutschein im Werte von 5 Mark ,
die Inhaber jedes tausendsten Kassenzettels bis zum millionsten ein Geschenk oder einen Gutschein

im Werte von 10 Mark ,
die Inhaber jedes zehntausendsten Kassenzettels bis zum vierzigtausendsten einen Gutschein im

Werte von 50 Mark oder diesen Betrag in bar ,
die Inhaber jedes fünfzigtausendsten Kassenzettels bis zum millionsten 100 Mark Vh bar oder

einen Gutschein über diesen Betrag ,
die Inhaber jedes hunderttausendsten Kassenzettels bis zum millionsten ebenfalls 100 Mark in

bar oder einen Gutschein über diesen Betrag ,
der Inhaber des fünfhunderttausendsten Kassenzettels 500 Mark in bar oder einen Gutschein

über diesen Betrag ,

der Inhaber des millionsten Kassenzettels aber 1000 Mk . in bar .
Kassenzettel unter / Mark werden nicht gezahlt .

In dieser Woche

ZU EXTRA - PREISEN
Blusen

Tiflle + i - vK weiß ' gemustert , mit Passe und O CA
1 UllblUII Spachtel - Motiven

. . . . . . . . .

Z . JXJ

\ Y/r > llcfnff gestreift , mit Faltenvorderteil , Spitzen - A " IC
WUIlblUli passe und Manschetten , ganz auf Futter

P� — olin gestreift , mit Säumchen n. Tüllpasse , mit ( Z " IC
1 UpClIU Stoffblenden reich verz . , ganz auf Futter / J

Tllll weiß ' gemustert , mit eleganter Spachtelpasse /T ' JC1 Uli und Entredeux . auf laconfutter

. . . . . .

/ O

Jupons
Halbtuch �Stbra. nn. teB 1™"? Bo.rd! 2 . 25

4 . 25

4 . 75

7 . 25

16 . 50

21 . 50

garniert

Co +11- 1 schvarz , mit hohem Volant und Tresse
Od . 11 11 besetzt , auf Flanellfutter

. . . . . . . .

HolK + noli mit Samt - Volant und reicher
1 IdlUlUUll Tressen - Oarnierung

. . . . . .

* * _ * X Primastoff , mit höh . Sänmchen - u. Plissee -
iVlUlIC Volant , Volant mit Samtband garniert .

Taff A + re ' ne ße' t ' ei schwarz - weiß gestreift , mit
1 dilti Säumchen - Volant und Alpaka - Untertritt

Toff a + reine Seide , in vornehm . Chine - Musteni , mit
1 dilti höh . gebrannt . Volant u. Alpaka - Untertritt •

Blusenhemden
gestreift , mit Faltenvorderteil zum O AC

1 Optllll Durchknöpfen und Stickerei - Überkragen Zi,Zj

D o t - ol - , on + einfarbig , mit abnehmbarem Kragen , Q OC
DdrUieill in den neuesten Farben . . . . .0,ZD

! » eleganter Hohlfalten - Verarbd - A OC
1 enniSStOTT tung , mit Wäschekragen . . . . 4 . 25

Louisine glacee SbefSÄ " Ä 5 . 50

Kleiderröcke
Fi - in - TIool - i imitiert , mit Stepperei und Horn -
CngllbCn knöpfen

. . . . . . . . . . .

/� + i/airin + Halbwolle , schwarz und marine , fünf -
V�IICVIUI teilig , mit Stepperei

. . . . . . .

fii ; irt + schwarz und marine , mit Stepperei
V�lltvlUl und Tressen garniert

. . . . . . .

Englisch
imitiert , sehr aparte Miederform , mit
Soutachierung und Blenden . . .

Wollstoff " T " ;
Qa + in + lirh schwarz ' mit Stoffblende , Seiden -
Odlll 1 ILlvrl 1 tresse und Entredeux garniert • •

2 . 50

3 . 90

5 . 25

9 . 50

12 . 50

13 . 50

aus gemust . Stoff , Jacke 55 cm
JdClvCimiClU lang , mitsamt garniert , in ver¬

schiedenen Farbenstcllungen

. . . . . .. . .

Ionl ' Pnl ' loIr + aus Stoff in engl . Geschmack ,
JdLKCllIVlClli Jacke 85cm lg. , mit Samtkrg . u.

Taschchen , Rock fußfrei , mit Knieblende u. Faltenteil

Paletot aus imitiert , englischem Stoff ) Fisch¬
gräten - Muster , mit Herrenrevers und

Samtkragen , 110 cm lang

. . . . . . . . . .

Pil1p + A+ au3 Hoppenstoff , mit angewebtem
1 cUClUl Futter , Herrenform , beste Verarbei¬

tung , 125 cm lang

. . . . . . . . . . . .

.

Garnierte Hüte
Jugendliche Form mit Band - und Flügel - Garnitur

. . . . . . . .

5 . 50

Moderne Rembrandt - GIocke �d. nnd . ! d�F1. öf : 7 . 25

Rundhut mit fesch gestecktem Kopf ans changiertem Moirö - Seidenstoff . . . . 8 . 75

Große jugendliche Glocke 12 . 50

Große Rembrandt - Form � 8e: 14 . 50

Handgenähte Samt - Glocke 18 . 50

Toque aus gestecktem Samt und mit eleganter Phantasie - Garnitur . . » . , ,

FraUen " TOqUe aus Samt , modern gesteckt , mit reicher Flügel - Garnitur .

Toque aus Samt , fesch gesteckt , mit voller Seidenband - Rosette und Stahl - Agraffe

Jugendliche Glocke �di£dcktea . Tf?1. rf .

Moderne Glocke nügd8� . �? .°°.d. 7°. °.

Vornehme Frauen - Toque �Äe - G « �' . �

25 . 00

35 . 00

15 . 50

29 . 50

8 . 75

11 . 75

13 . 50

14 . 75

15 . 75

19 . 75

m

i
I

i

E

Morgenröcke
W » a » _ _ aus bedruckt , baumw . Flanell , Qeishaform , /I A C

salillCC mit türkischer Bordüre u. Knopf - Garnitur

Ma + inPf » aus ecpunktem baumwoll . Flanell , Kragen , A yciVlallliCC Manschetten u. ringsherum mit Tuch garn . ' D

Mnrrrpn rnrl ' au3 bedrucktem Barchent , mit � 7c
iVlUrgCll rULK . Samtkragen u. Soutache verziert " ' o

MorgenrockÄÄÄX ! ; : 10 . 75

Kleider und Paletots

meZfc

iverantworliicher iiietafteur Richard « ortfe Berlin . Für b - yJnicratenteil verantw� : Td . Giodr , Berlin . Druck » . Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. Veriag - anstali Paul Singer ch Co� Berlm SW *
� '
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vom pstrisrchsliichen flrbeitsverpltnis
auf dem Lande .

Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben :

„ Ihre Ausführungen über dieses Thema in Nr . 211 vom
V. September 1910 veranlassen mich , einen Beitrag hierzu aus
meiner ISjährigen Erfahrung als Landarzt in
O st Preußen zu liefern . Das „ Berliner Tageblatt " findet ,
daß das alte patriarchalische Verhältnis noch vielerorts vorhanden
sei und die Arbeiter mitsamt ihren Familien zufrieden und glück -
lich sind . Das rühmt sie besonders von den bodenständigen Inst -
lcuten . Ich habe , da wir Kollegen uns gegenseitig vertraten , wohl
alle Güter des ganzen Umkreises kennen gelernt , wüßte aber von
allen 35 —40 nicht mehr als 4 zu nennen , deren Zustände etwas
an ein patriarchalisches Verhältnis erinnerten , und auch da wurde
es häufig durch rohes Verfahren der Inspektoren illusorisch ge -
macht . Sonst aber waren die Jnstleute den Gutsbesitzern nur die

Arbeitstiere , die nicht zu mucksen hatten . Ueberlaute , schroffe
Anrede , schimpfen bei dem geringsten Anlaß , Vorwurf der Faul -
heit auch in kranken Tagen sind im Umgang mit den Jnstleuten
das Gewöhnliche , freundliches Zureden äußerst selten . Wer kann
da von patriarchalischem Verhältnis sprechen ?

Allerdings hat das „ Berliner Tageblatt " recht , daß die Inst -
leute häufig glücklich und zufrieden sind . Aber es hat recht in

ganz anderer Weise als es selber meint . Die Ursachen hierfür
sind nicht im Gutsbesitzer , sondern im Jnstmann zu suchen , in

seiner geradezu unglaublichen Bedürfnislosigkeit und seiner In -
dolenz gegenüber seiner Lage . Man sehe sich nur die Wohnung
eines Jnstmanncs an . Auch auf den musterhaftesten Gütern sind
es die reinen Schweineställe ( damit hat sie ja auch der Kaiser vcr -

glichen ) , auf unordentlichen Gütern halten sie auch mit denen noch
keinen Vergleich aus . Der Fußboden Ziegel oder gestampfter
Lehm , in der Mitte des Fußbodens unter losen Brettern das
AufbewahrungSloch für die Kartoffeln , Ofen
auS rohen Ziegeln , kleines , oft nicht zu öffnendes Fenster , Koch -
gelegenheit im offenen Kamin , unter dem im Winter noch die

Hühner gackern , ein unglaublich primitiver HauSrat , schmutzige
Betten : das ist die „ Stube " . Dazu kommt noch ein schmales ,
fast dunkles Loch als Kammer . DaS alles häufig noch in ver -

wahrlostem Zustande . Und darin vegetiert nun eine gewöhnlich
vielköpfige Familie , manchmal auch noch ein fremder
„ Scharwerkcr " , wenn nämlich die Kinder noch zu klein sind , um zur
Arbeit zu gehen . Die Nahrung besteht aus Brot , Kartoffeln ,

Erbsen , Milch , Kohlrüben , Weißkohl ( Kumst ) und Heringen .
Fleisch gibt es nur am Sonntag . Schweine , Hühner , welche die
Leute ziehen , werden meist verkauft , weil sie von dem geringen
Tagelohn < 40 —50 Pf . täglich neben dem Deputat ) ihre sonstigen

Ausgaben nicht decken können . Ja , das „ Berliner Tageblatt " hat
recht : „ Mangel ist ihnen fremd . " Aber : auf welcher Stufe de ?

Anspruches muß ein Mensch stehen , der bei diesem Leben und der

überlangen Arbeitszeit „glücklich und zufrieden " sein kann ! Was

es aber objektiv mit diesem Glück auf sich hat, , sieht man daraus ,

daß die Landarbeiter den Krankheiten , besonders den ansteckenden

Krankheiten , speziell Tiiphus , viel mehr zum Opfer fallen als die

städtischen Arbeiter . Es wird wohl kein Zweifel sein , daß die

agrarischen Provinzen eine bedeutend größere Sterblichkeit haben
als die übrigen , sogar als das industrielle Westfalen ( 18,3 Pro -
mille und das „stickige " Berlin ( 10,8 Promille ) , nämlich ungefähr
21 Promille . Im Jahre 1907 ( dem einzigen Jahre , das eine solche
Statistik zuließ ) , hatten die selbständigen Besitzer auf dem Lande

eine Sterblichkeit von 14,0 Promille , Selbständige , Wirtschafts -
beamte , Hausgesinde und mitarbeitende Familienangehörige zu -
sammengcnommen 11,4 Promille , die Jnstleute und ländlichen

Tagelöhner 22,1 Promille !

„ Zu Zeiten der Krankheit und Arbeitsunfähigkeit sorgt der

Arbeitgeber für sie, " sagt das „ Berliner Tageblatt " . Ich habe

häufig eine wunderbare Sorge gesehen . Auf einer Zahl von Gütern

übernehmen die Besitzer kontraktlich die Bezahlung des Arztes .
Das sollte wegen der infolge der weiten Entfernung hohen 5! vsten

selbswerständlich sein . Aber auf mindestens einem Drittel der -

selben besteht die Verpflichtung nicht und die A r z t k o st e n werden
dem Jnstmann von dem kärglichen Lohn abgezogen . Kranken -

hauskostcn werden gewöhnlich , Apothckcrkostcn immer abgezogen .
Tagclohn gibt eS während der Krankheit nicht ; es geht nur das

Deputat weiter . Ist der Gutsherr zur Stellung des Arztes ver -

pflichtet , so wird derselbe doch fast nur in höchster Not geholt ( Aus -

nahmen kommen allerdings vor ) , besonders zu den Frauen und

Kindern . Ja , wo ist da die gerühmte Sorge ?
Somit bleibt von allen Behauptungen des „ Berliner Tage -

blatts " weiter nichts übrig als : „Arbeitslosigkeit kennen sie nicht " .
Das können sich die Agrarier nicht zum Ruhme anrechnen ; die
Landarbeiter daiften das vielmehr der Leutenot , weil es einer

ganzen Menge von ihnen allmählich doch zu dämmern beginnt , daß
es ihnen schlecht geht , und diese abwandern .

Die Sozialdemokratie hat sonach vollkommen recht , wenn sie
die Lage der Landarbeiter , auch der Jnstleute , als beklagenswert

ansieht und es als ihre Aufgabe betrachtet , sie aus ihrer Be -

dürfnislosigkeit und Indolenz aufzurütteln und sie zu veranlassen ,
daß sie sich auf ihre Menschenwürde besinnen . "

Briefkasten der Redaktion .

Sic intlfiifiiie evrcrfifttmlt flnbet Sittvcnftro ftt ftr . 00 , bor »
vier Trcvvcn — K n b r st » Ii > — , wdchciiinoliil , « an bis ? h, Ndr nbrnds ,
Soiiiiabcnds van 4' / , bis 0 Uhr nachmitiags ftntt . Cicbcr tue den ' Sricf -
lasten bestimmten ilnftn «' ist ein «nchstabe n » d eine Zabl als M- rt >
«clNie » bei »»snftr ». Briesliche Slorwar » wird utlb « erteilt . Eilige
. eragen trage man in der Evreilistiindc dar .

Nr . 25 N. Adler . Der Gehilfe hat Anspruch auf Zahlung des
vereinbarten Lohnes . Liegt eine Vereinbarung nicht vor , so steht ihm ein
Anspruch aus Zahlung eines angemessenen Lohnes zu. — O. L. 100 . Wenn
Sie Ihre Darstellung bciveisen können , haben >£ie Aussicht , im Prozesj
obzusiegen . — C. K. 100 . Ossenbachcr Kasse, Wilhelm Hinz , Prinzen -
sirahe 6K, IV. — W. M . 7. Aus den Bezug ver Invalidenrente hat der
Umzug keinen nachteiligen Einsiusi . — P aPesch , Templiner Straße . Bis
3l . Dezember 1910. Erfolgt Veranlagung für spätere Zeit , so muß
reklamiert werden . — Gl friede ( 8. 25 . Es kann auch in Oesterreich
geklagt werden . Wenden Sie sich zunächst an das deutsche Konsulat . —
A. M . 8. Für die betreffende Zeit haben Sie Anspruch aus Bcsreiung .
Der Antragest bei dem Vorsitzenden ocrVcratilagimgskomm ' ssion anzubringen .
— H. N. 368 . 1. Die Hcrrschast für die Tauer von sechs Wochen . 2. ftn
2 ' Jahren . — Jy. R. 66 . Finanziell scheint die Kasse gut sundiert zu sein .
Im übrigen handelt eS sich um einen Verein , der aus bürgerlicher Grund -
Inge beruht . — gk. G. 12 . Bei Beratung dcS Militärctats 1900. Auszugs -
weise wiederholt ans dem Parteitag in Essen 1907 und im Parteitags -
prolokoll nachlcsbar . — 2Si ! l >. Volk . Gdur . Ein solches Bankgcschäst
existiert nach dem uns zur Bersügung stehenden Adrcsscnmaterial gar nicht .
Es ist Vorsicht geboten . — F. S . 70 . 1. Nur bis zur Dauer von vier -
zehn Tagen . 2. Ja . 3. § 616 Bürgerlichen Gesetzbuch ?. 4. An das Ge -
wcrbcgcricht . — P . G. 100 . Nein . — H. O. 25 . An das Amtsgericht
Berliu - Wedding . Brunncnplatz . Kosten etwa 3,50 M. — <8. M . 67 . Da -
gegen läßt sich nichts tun , wenn nicht Schikane nachweisbar ist. Die Kosten
einer Klage , die bei dem Amtsgericht Berlin - Mitle anhängig zu
machen wäre , richten sich nach dem Objekt . — Th . H. 88 . Nein .
— Nr . E. W. 50 . Die Entscheidung des Bezirksausschusses ist endgültig .
Wir raten , es noch mit einer Eingabe an den Oberpräsidcnlen in Potsdam
zu versuchen . - Nr . 70 A. W. 1. u. 2. Das ist zulässig . - K. 200 .
Leibesübungen sind auch möglich , ohne einem Athletenvercin anzugehören .
Im übrigen käme der Arbciler - Alhletcnbund , Vors . Wilhelm Gahrmann ,
Licbigflr . 141, in Betracht . — 31. V. C. 100 . 1. 246, 263. 2. Gcsäugnis .
Mindeslstrase ein Ta�j. Liegen mildernde Umstände vor , so kann aus Geld «
strase erkannt werden . — B . T . 38 . 1. Nein . 2. Keine nachteiligen .
3. u. 4. Nur dann , wenn sie eine beglaubigte Pollmacht vorlegen kann . —
Kulkc , viixdorf . Die in Nixdors wohnenden Heimarbeiter unterliegen
nicht der KrankenversicherungSpflicht . Sie können die Mitgliedschaft bei der
Berliner Kasse sortsctzcn , wenn die einwöchentliche Frist noch nicht verstrichen ist.

Zlmtllcher Marktbericht der städtslchen Martthallen - Dtrcktion über
de » Grotzhandel in den Zentral - Marktballen . Marktlage : Fl ei ick :
Zufuhr schwach, Geschält ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr nicht
genügend , Gcichäst rege , Preise fest. Geflügel : Zufuhr knapp ,
Geschält sehr lebhaft , Preise hoch. Fische : Zusuhr genügend , Aale und
Krebse über Bedarf , Geschäft ziemlich Icbhast , Preise befriedigend , Aale und
Krebse schwer verkäuflich . Bulter und Käse : Geschäft ruhig , Preise
unverändert . Gemüse , Obst und Südsrüchte : Zusuhr reich -
lich, Geschäft in weichen Birnen und Pflaumen gut , sonst flau , Preise wenig
verändert .

Von der Reise zurück . *

Dr . med . R. Hirsch
Spezialarzi für Haut - u. Geschlechts¬

leiden ,
Puppclallce 1. ( 12 — 2, 5— 7. )

Von der Reise zurück

l > r . JLaeli iiiann

Spezialnrzt
für Hals - , Nasen - u. Obrenloiden

Bi - annenMtr . 73 .

Orts - Krankenkasse
der

Stadt Sctiöneberg .
Der in der Generalversammlung

vom 29. April er. beschlossene zwölfte
Nachtrag zum Kasscnslatut bat die
Genehmigung des Bezirksausschusses
in Potsdam gesunde ». Derselbe tritt
am 5. September 1010 in Kraft
und enthält nutzer der Erhöhung des
krantcngeldcs sür diejenigen Mit -
glieder , welche der Kasse länger als
ununterbrochen drei Monaie an -
grhörcn ( § 14) sowie Ausdehnung
der Berechtigung zum Empfange der
ärztlichen Behandlung , des Arznei .
bezuges towie von Hegmittcln auf
dir Dauer von 52 Wochen ( § 14)
ändernde Bestimmungen zu Kts 14,
15, 27, 48 des KassenslatulS . Druck -
cremplare sind aus der Kasse er -
halllich . 277,13

Schöneberg , den 9. September 1910.
Ter Borstand .

Krukow , Splltel ,
Vorsitzender . Schnstsührer .

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll durch wissenschasll . Untersuchung .
sojort ; desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fädcn ) u. Sputum - Analysen .
Dr. Homeyer & Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrich str. 189, zw. Kronen - und
Mohrcnstrasie ) , I. 8724 . Pers Rückspr .
dislr . u kostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12— 1. _

♦

Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' s Nähr¬

pulver „Thilossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädl . Viele Anork . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnaliraespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefanten - Apotn . , Leipzigerstr . 74 ,
Weißenburgerstr , 53, Potsdamor -
straße 29 , Köpenickerstr . 119,
Frankfurter Allee 74 , Rosen -
thalerstr . 61, Reinickendorf erstr . 1.
Spandau : Potsdamorstr . 40.
Best . : Pfl . Eiw Haemogl . I . ecith .
Banm . Natronclh . Cac . Zucker .

„Schweizerhof"
Meierei und Milch - Kuranstalt

liefert

Vollmilch . . Kindermilcli
zu jeder Tageszeit

frei Hans zu den üblichen Preisen .
Lieferant der Konsumgenossenschaft

Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder -
isaon Sonntags , nachmittags 3 bis

6 Uhr , gestattet .

Kotiz für KranUenkassenmitgUeder .
Dr . Felix Davidsohn , Arzt , �g�oratonum
von Luisenufer 32
verzogen nach Oranieiistralle 51,

Lichtheilanstalt
neben Warenhaus
Wertheim . [ 604b *

find Alle , die eine farte , weifte lfaut , rosige » jugendfrisches
Ansscften und ein Gesicht ohne Sommersprossen und l�aut -
unreinigteit . tsadcn,daft ? r gebrauchen sie nur die allein echte

Steckenpfträ • Ciiienmilcb • Seift
p . Btramannftßo . , Radebeul , ii St . so psg . überall » u haben .

Julius Krause Kastanien - Alice
- Mo . 40 . -

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen

Teilzahlung gestattet .

Leser dieses Blattes wissen , aus welchen Gründen

SlfG' CiBaretten
nn cindzu bevorzugen sind . 893L *

Keine Branntweinsteuer
kostet die Selbstbereitung von Haustrunk nach meinem Verfahren .
Selbstkosten pro Ltr . 9 Pf. Bierbereitung im Haushalt nach meinem
Verfahren gesetzlich erlaubt . Enorme Steuerersparnis ! Selbst¬
kosten pro Flasche l ' ljPf . Nach Urteil des Obor - ten Bayrischen
Landesgerichts wirkliches Bier . Unübertroffener Wohlgeschmack .
Bereitung mühelos , kinderleicht . Ohne Vorkenntnisse , ohne

Brauanlage . Begeisterte , lobende Anerkennungen !
Alkoholfreie Llkttrc , I - lnionadon , Brausen

durch SeHbstberoitung in vollendetster Qualität . Herrlichster
Wohlgeschmack .

Zu allen obigen Getränken finden Sie viel tausendfach bewährte

praktische Anleitungen in meinem reichillustrierten Rezent -
buche , 14. Aufl . , welches ich an Interessenten kostenlos versende .

mfci - r IVftsa Berlin , Elsasser Straße No . 6
1 " « « � . iw drittes Haus vom Rosenthaler Tor

und Nlcdcr - SchUnhaascn , Trettkowstraße 5 . *

8382Rosinen - Müller

Charlottenburs
früher Rosinenstr . s, jetzt : Osnabrncker Strasje 4 .

Tischlerei . . »<> Laser
kompl. Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage

Karl Thomas
N. Bernaucr Straße 79 . 6662

lileferant der Konsnmjtzenosscnschalt .

O Kuiwln2 O Bismarck qi
14 iO « ÜM ADoSekkimO Jockey O2 Pin,

Türk . Tabak - atCigaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert BBhme , Dresden ,

Xiejerant der französischen Zabak - fcgie .

Achtung ! Seunlligte 3äckereien . Achtung !

Teile dem verehrten Publikum ftmd Nachbarschaft mit , dasi ich unten
genannte Bäckerei käuflich übernommen habe und zugleich die Forderungen
des Bäcker - und Konditoren - Vcrbandes anerkaunt habe , tks wird mein
Bestreben sein , dem Publikum gute und schmackhafte Ware zu
liefern und den Tarif einzuhalten . Achtungsvoll
821b ckokann Sorek , Fchtbelliner Str . 79.

gqr Sichtung , Rixdort ! " 901
Allen Freunden u. Bekannten , Ge¬

nossinnen u. Genossen empschle hier -
mit meine Watiek - nnd Pliitt -
annlalt , Gardincnspannerci . An¬
erkannt gute Arbeit bei soliden Preisen .
fili5abetliöaokmsnn,Siegsriedftr . l6/17 .

Dr .
Strahl * «

Ambulatorium
a. a>. b. a

/ Operttioiuloie Behtnd -
3 lang ebne Berufistörung !

Sprechzeit : 10 —12 ud
3 —S Uhr ,

Sonntag » nur Vorm.
Prosp . gratis 1

Berlin
N 24

Farbeit - Iiacke .
Fußboden - Firnis . . . Pfd . SO Pf .
Bleiweiß

. . . . . .

22 „
üeckweiß . . . . .B 10 „
Bemsteln - FuBboden - Lack „ 55 „
WSrlitzer Ocker . . . „ 14 „
Piljav F| i9 [ i | /a Alle Farben billigst .
llluA riaillUJ , 0. 27, Magazinstr . 18a .

W. Hermann Miller
Berlin , Magazinstr . 14.

Sumatra 669Ü 2.5(1 wU\ {\
II . Länge Vollblatt ,

ffeiner Brand , schöne Mittelsarben .

Nie isieder kmiskn
Sie so billig Parzellen in Rö utgental .
Trotzd . dort unier 60 - 100 M. p. QR .
nichts zu haben ist , verkaufe ich noch
v. in. Terrain einige Parz . QR . v.
8 M. an. Guter Boden . 7 Min . v.
Bahnh . 20 Ps. v. Gesundbr . Geringe
Au - u. Abz. 6 raff , Alt - Moabit 83b .
Sonntags Röntgental , Bahnhossrcst .
Basener . 837L

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Sc/ierper ,
BERLIN - Preis f Mark .

> 7 te « Tausend . B

Verlan MaxRiclilBr�; cnbhLuÄr

tHARLOTTENBURG
. Uhren und Goldwaren
' F. Stabonow , Berlinerstr . 146 �

Gartenstadt

Hohen - Neuendorfj
, Wald ( Nordbahn ) , Wasser ,
[ billigstes , schönstes Ge - ;

lande rund um Berlin . —
, Arzt , Gas - , Wasserleitung ,
[ Gemeinde - u. höh . Soliulen

Am Schiifzonhaus N herrl .
Hochwald - Landbaustellen .

. Ou. - R. 12 M. an ! lO�Aft -
zahl . Tilgung dos Restes

l in 10 jährl . Rat . Baugeld
u. Hypotheken .

| Sommer - u. Ferienhätiser
300 Mark an .

Ulustr . Broschüre gratis !

« Ml . SiÄ
| Fcrnspr . VII , 3038

Heinrich Franck
>

Tel . : Amt III . 4352 . Bninnen - Str . 185 . 8 bis 7 Uhr geößnet .

Sumatra - Decke 240 Pf g . verz .

Vollblatt , 3. LSnge , rechts und links hell , leicht , zart , blattig ,

V riesig preiswert , schhecweißer Brand I

Mökelausstattungen
sowie einzelne Stücke in gediegener Ausführung liefert altes Geschäft i
diskret an sichere Leute 836 ! "

unk nianutllekv Ratcnnnliliiiia : .
Eigene Wcrkstiitten . Keine Kassierer .

MöbeLNolte , SÄS . . , . » « « » - » .
Bflr * Graste Posten Gelegcnhcitskäuse .' rmmmmwmwwmwmwwwwwwwwwmwww * * ww » mwmwmmmmm m

teppvccken
laust man am besten U.
preiswertesten

direkt Fabrtt
Vvrukui ' tl Strohniandcl .

Berlin . 72. WallStF . 72,
zwischen RoB- u. InselstraBe .

Alte Decken werden ausgearbeitet .

Ansverkauf
wegen Ansg . ibe unserer Verkaufs -

räume Roststraste 2

Um vollstiindig
zu räumen für

jede »
annehmbaren

PrciS !

— Nm - noch knrzc Zelt ! —

Kocti&SEElanii.(iesellse!iafiiii,y .
. Roftfirafte Ä. 6342 *

AllNlg-Stoffe
paletot -Stuffr
Aamtutnche

kkwämt
Berlin , Neanderstr . 3

Technikum . Bauschule ,

monatlicheTcilzahlung , liefert elegante
Herrengardcrobe nach Mast *

1. Tompsmwskl , ISSÄ
( Billige Preise . ) Knffe 10 Nabalt .
Auch engt . Damenkostüme u. Paletots .

« « S « » « » » » « » « « « » « « « » »

Kaulsllcll und Mahlsdorf .
Nur 20 Pf, - Fahrt v . Zentrum Borlina ,
trotzdem billig , als weiter v. Beri in
gelegene Orte , wie Hoppegarton ,
Neuenhagen usw . Maß . Anzahlung ,
längs Hypotheken . Pläne gratis .
Verkäufer ständig am Bhf. Hanlsdorf

im Pavillon . 678 L*
J. Rioger , Berlin , Gontardstr . 5.

» « oee » » —

J . Baei »

BällStr . 26 Prinz�Allae
Herren - und Knaben -

| Moden , Berufskleidung .
Elegante

Elnsegnungsanzllgs .
: Großes Stofflager n

zur Anfertigung n. MaS

Allerbilligste , streng feste Proiso .

Berlin , AlleJakobstr . 124.

Elektro - Technikum I
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - ,
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister - , Man -
teur - Äusbild . , Maschinenlabora -
torwm . �gusrAhsnlllkursus . l

Prospekt kostenfrei , j

Vvs ' Iolk - IilNtltVRt :
Friedriohst . t 1S/l , a . Orabg .
Tor . Elcg . Frack , Gebrock
1. 50Losel,oL. Weste SOPj .



Theater und Vergnügungen
t &ehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne :
Sonntag , den lt . September ,

nachmittags z Uhr :
NcneS Schauspielhaus . 2. Abteilung

( Gruppe 5 —8 ) : Ueber unsere Krast ,
Lclsing < Theater . 6. Abteilung

( Gruppe 23 —29 ) ; DaZ Konzert .
Thalia - Theater . Abteilung

( Gruppe 44 —48 ) : Kamps .
Residenz - Theater . 9. Abteilung .

( Gruppe ZZ) : Die 309 Tage .
Montag , den 12. September ,

abends 8 Uhr :
Neues Schauspielhaus . 15. ( II . ) Ab-

teilung : RafsleS .

Neue Freie Volksbühne .
Sonntag , lt . September ,

nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Garotln .

nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Erziehung

zur Ehe .
Lochiller - Theater O. : Der Bibliothekar .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Egmont .
Neues Operetten - Theater : Die

Glocken von Corneville .
Neues Theater : Tartüff .
Kleines Theater : Ein idealer Gatte .

Abends 8' / , Uhr :
Neues Volks - Theatcr : Die Erziehung

zur Ehe .
Montag , 12. September ,

abends 8' / , Uhr :
Nmes Volks - Theater : Die Stützen

der Gesellschast .
Dienstag , 13. September ,

abends 8l/ > Uhr :
NeueS Volks - Theater : Die Erziehung

zur Ehe .
Mittwoch . 14. September ,

abends 81/ , Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Stützen

der Gesellschaft .
Donnerstag , 15. September ,

abends 8' / , Uhr :
Neues VolkS - Theater : Die Erziehung

zur Ehe .
Freitag , IS. September ,

abends 81/» Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Stützen

der Gesellschaft .
Volks - Oper : Der Troubadour .

Sonnabend , 17. September ,
abends 8' / , Uhr :

Neues Volks - Theater : Die Erziehung
zur Ehe . _

Lessing - Theater .
8 Uhr : Einsame Menschen .
Montag 3 Uhr : Die versunkene

Glocke .
Dienstag 8 U. : Einsame Menschen .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Heute U. täglich : Dlß W 6SP6 .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr : Gastspiel Hanei Niese ;

Neues Theater.
Täglich :

Die goldene Ritterzeit.
Ansang 8 Uhr .

( Sommerpreise Parkett M. 3,10 usw. )

Berliner Volksoper
Belle Alltancestratze 7/8 .

Heute ' 1,9 Uhr :
Gastspiel des Neuen Schauspielhauses :

Alt - Heidelberg .

Idealer des VVesteas .
Ansang 3 Uhr .

encklcclcnv Frnn .
/< Uhr : Ein Walzertraum .

Die tr
Sonnt . S1!

Nunea Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Gras von Luxemburg .
Sonntag nachm . 3 Uhr zu er «

mätzigten Preisen : Die Glocken von
Eorneville . _

Residenz - Theater .
Dtrektion : Richard Zllexander .

Ansang 8 Uhr .

Die 300 Tage .
Schwank in 3 Akten von Gavault -

Charvcy .
Dienstag , 13. Sept . , zum erstenmal :

Noblesse oblige .

Friediich -Wilheinistädtisches

Schauspielhaus.
Sonntaz�den 11. Sept . , abendS 8 Uhr :

Biederlente .
Nachm . 3 Uhr : Faust .
Montag : Biederleute .
Dienstag f Uhr : Biederlente .
Mittwoch : Faust . _

Luisen - Theater .
Nachm . 3 Uhr zu ermäßigt . Preisen :

Sgmont .
Trauerspiel in 5 Akten v. W. v. Goethe .

Abends 8 Uhr :

Die Driider n. St . Kernhard .
Schauspiel in 5 Ausz . v. A. Ohorn .

Montag : Egmont .
Dienstag : Im Tpätsommer .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Die Weltausstellung
In Brüssel .

Montag abend 8 Uhr :
Die Weltausstellung in Brüssel ,

■ CISa - iER ■
GARTEN

Heute Sonntag :
— Eintritt 50 Pf, —

Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte .

Ab nachmittags 4 Uhr :
Qr . Konzert

( 3 Kapellen ) .
Morgen sowie täglich : Militär -

Doppel - Konzert .

jlusstellunptiallenatnüoo
Kicsen - Klnematograph .

6 - 11 Uhr .
Ranohcn tiberall gestattet

Passage - Pauoptikuui .
Boddhas dunkles Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

v uht "7 Vilaskop - Theater

äquanoptikum
Experiment aus der 4. Dimension
Alles ohne Extra - Entree !

Passage -Theater.
las Eröffnungs • I ' rogr .

der

Winter - Saison !
[ Heute Sonntag : 2 Vorstellungen ,

3 —7 Uhr kleine Preise ,nachm . 3-
abends 8 Uhr :

Ciaire Waldoff !
mit ihren neuen Schlagern 1

von Walter Kollo . g

Collins 10 engs
lisch . Backfische .

Polmey u. May, un6rr�hten.
, „ Barrington

und IL Starnummern .
FWWWWwwwwwwwwwwifV

Trlanon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Pfade der Tugend .

�ustsplvlksus .
Nachm . 3 und abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Grütze Frankfurter Str . 132.
Nachm . 3 Uhr , halbe Preise :

Ein seltsamtr Fall.
AbendS 8 Uhr :

Dorf und Stadt .
Auf der Gartenbühne : Letzter

Sonntag : Theatervorst . , Speztatität .
Anfang 4 Uhr . _

des

von Publikum und Presse

glänzend beurteilten

Erimiiiis -Prepiis!
Der Gipfel der

illustren Variete - Kunst !

9' / , Uhr :

Verbotene Frucht .
( In Hamburg seit 5 Monaten vor

ausverkauften Häusern u. Stadtgespr . )
Gisela Schneider - Nissen .

Das verrückte Hotel
sowie weitere 8 sür Berlin Voll¬

ständig neue ' Attraktionen .

Polles Capriee .
Täglich 3' / . Uhr :

Oer schwarze Schimmel.
Banter TeU :

Das alte Ghetto .
Vorverkauf 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

Karl Hamland -
Ansang
77/79

Theater präz . 7st,U .
Kommandantenstratze 77/79 .
Das wunderschöne

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallncr - Theat . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der BlMlothehnr .

Schwank in 4 Akten v. G. v. Moser .
Ende 5>iz Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Uehe ivacht .

Lustspiel in 4 Alten von G. A. de
Callavet und Robert de Flers .

Ende 10-/, , Uhr .
Montag , abendS 8 Uhr :

Wallenstelns Enger .
Die Plccoloiuini

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der Bibliothekar .

ivTIieater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Egmont .

Ein Trauerspiel in süns Auszügen
von Goethe . Ende 6 Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Zum ersten Make :

Bohert und Bertram oder :
Die Instlsrcn Vagabonden .
Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Roeder . Ende 11 Uhr.

Montag . abendS 8 Uhr :
Die Elehe wacht .

Dienstag , abends 8 U h r :
Bohert und Bertram .

Volltstiiinljolier Kunstabend
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 ,

Sonntag , den 11 . September er . , veranstaltet von

Margarete Walkotte .
Mitwirkende ;

Walkotte - Quartett
Willy Schmidt , Tenor . Lucie Tämlich - Behm , Alt . Marg . Walkotte ,
Sopran . Hob Spörry , Bariton . Inka v. ünprun , Violinvirtuosin .

Fnti v. Ferrari , Rezitator . Am Flügel ; Bernhard Nitzsche ,
Entree im Vorverkauf 50 Pf . , an der Abendkasse 60 Pf .

SaalöfEnung 6' /2, Beginn 7- / , Uhr . 707b *
Vorverkauf ist bei Borsch , Engelufer 15.

roJ

Empire -
Theater

Kunstspiele
nimmt in bezug auf

Vornehmheit und Schick
den ersten Platz ein und gilt bei der

eleganten Welt als führend
Ganz Berlin spricht von den Meisterwerken
der Farben - Kincmatograiihio , die in nie

gesehener Schönheit in den üunstspielen des

■ B E T BS
BB Sa B ■ BB
zur S' orführung gelangen .

� Premier ®
Das neue Elite - Programm

u. a. :

Robert der Schweigsame , Uerzog
von Aquitanien , Drama

König Arthur , historisches Schauspiel
Französische Manöver

I Die knallerbse des witzes : ]
Müller Im l . öwenkafig .

und die übrigen hervorragenden Attraktionen .
Grosses Orehester aus ersten Künstlern u. Solisten .

Beginn 6 Uhri Eintritt ( ederzelt 1 Ende Ii UnrI

Friedrichsir . 185 , am Untergrund - Bahnhof .

Castans Panoptiküm Fri <eSÄ . | ö5
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

ß> Großes Künstler - Konzert . G
Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

Eintritt 50 Pf . MH , ohne Charge u. Kinder 25 Pf .
» vrwwwwowowsFwwwwwwwoaJwowwowwwv

TEEßASSEH
BALEN8EE

Crüfiter TergnDgungtpark
des Kontinents .

Eintrittspreis 50 Pf .
Beate Sonntag :

Sensationelle Attraktionen
Kilitärkonzert * Somatidorl

Ab 3 Uhr geöffnet

Tanagra « Theater □ Mon Plaisir .

Brauerei Priedrichshain
Am Eönigstor . �

DC91 Beate und folgende Tage :

r
Oberlandler Rapellen ♦ Kirchweib- und Scbützenfest .

Bei aagUostlger Wittorang im Saal .

Aofang 4 Chr . Entree 80 Pf .

P

Zirkus

Karlstr . Dorm. Ranz . Id . : 3, 2941 .

Heute Sonntag , II . September :

2 dala-Vorstelfungen 2
nachm . 31/, Uhr , abends 71/, Uhr.

Nachmittags Hat jeder Er -
wachscne i Kind unter 10 Jahren
frei aus allen Platz , autzer Galerie ,
jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halben Preis .

In beiden Vorstelluuge »
das fiir Berlin gänzlich neue

Lrölfnungs -
Programm .
Alles übrige die Tagesplakate .

Ii!'. Miei ' Kimstaussieliuiig1910
30 . April bis 2. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr 1 M. . v. S Uhr ab
50 Ps. , Sonntag » 50 Pj . Dauert . 6 M.

1OJQpp
CvrIIIHatle

UDasWcnssmiTi allerRiropäisdiZeisCinasskJ
Berlin ST. , Triftstraße |

Ecke Tegeler Straße
( nächst der Müllerstraße ) .

Sonntag , 11 . Sept . ,
nachm . 4 u. abends 81/ , Uhr : {

2 Gala - Vorst . 2
Nachm . IKind frei . Außer - ]
dam nachm . unter 12 Jahre i
alle Kinder und Militär vorn
B" eldwebel abwärts halbe |
Preise . Abends vollo Preise . |

Hetropul - Theater
Hallo ! ! !

Die groüe Revue !
In 8 Bildern von Juh Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

rer

Die gröstten Schlager
der letzte » Saison :

Da » starke Stück und

Wkuil Wti dasselbe tun
mit Anton und Donat Herrnseld .
Vorverkauf U — 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Heute nachm . präz . 4 Uhr : Wen »
zwei dasselbe tun

kelelisdaüen - Tkealer .

k üger
sei , Britton ,

Schräder usw . )

Anfang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer S trotze 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Polse

Der schneidige Rudolf.
Nudols Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Sonnt . 3' / , Uhr : Der Hochmutsteufel .

iSpree - Gartens
Treptow .

Beate Sonntag :
Großes

Extra - Konzert
des gesamten

Berliner Sinfonie -

Orchesters .
Kapellmstr . Maximilian Fischer

Anfangs1/ , Uhr . Entree 20 Pf .

Iip Biesen - Festsaal ;

Großer Ball .
3 Taazmeister . — BaUmusik

der Hauskapelle .

Rönlsstadt - Sasino .
Holzmarkiiir . 72, Ecke Alexanderstraße .

Wiederaustrrten von

Frsn ? Sobanski .
Dazu das auserlesene Sept . - Progr .

Der Herr Bankier .
VolktstllS in 1 Zlkt von Max Lenther .

8l>W!gg, II.

lm \ große
Gala -

Nachm . 4 Uhr , abends 8 Uhr .

Pm 4 Uhr Jeder Er -
Tvachscne 1 Kind unter
lO Jahren frei , weitere
Kinder unter lO Jahren
zahlen auf allen Sitz¬
plätzen halbe Preise .

3n beiden Yorstellnngen

gleich reichhaltiges
Programm.

3n beiden Vorstellungen

Ii Sil

gn « m

Kliiistieiiieo etc. elc.

Burgtheater- Kinematograph
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder dicHälste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Verzugskarten ,
nur wochent . gültig , 35 Pf . auf allen
Plätzen . Stets tocrtif . Progr . Jed .
Sonnt , t. Odersaal : Künstlcrkonzert .
Entree 13 Ps. Garderobe 10 Pj .
N. d. Konzert : Familion - Kränzohon .

_ Täglich : Fretkonzert .

idut \ t Thealer

1

Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Ter . I
Anfang S1/, Uhr .

Die ggt ? ' neuen

Segtember -Speziaiuaten .

lenth . Tor . ■

läten� _H

Ihihimanns Theater
Schänh . A. 148 — Kastanlen - A. 97/89 .
Im Garten oder gr . Saal : 9 Uhr :

Uelva, die rusßsche Maise.
«Sie u. Karl Reich in den Haichtrollc ».

>/,S Uhr : Dir Hochzeitsreiie .
Dazu neue Spezialitäten . Ans. ll £ U.

Mittwoch , 14. September : Mathilde
oder : Das Frauenherz .

Vereins - Brauerei
Rlxdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wandt .

mr Täglich : - M >

Gr. Militär -Konzert.
Ansang Wochentag » 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

Volksxarten - Ikester
früher Weimann .

Badstr . 8, Behm - u. Bellermamlstrab «.

Täglich :

Die Arniil-List.
Historisches Lustspiel in ö Aufzügen .
Spezialitäten ersten NangcS usw .

Kkrltner Prater- Theater
Kastanlenallee 7 —9 .

Heute ;

Der Dettelstudegt von Berlin.
Konzert anii Bali.

Uhr . Entrce 30 Ps.
Spezialitäten,
Ansang 41/ , t

V olg t - TIieatep
Gesundbrunnen Badstr . 68.

Montag , den 12. September 1910 :
Zum ersten Male :

VolkSschausviel in 4 Aufzüge « von
S. C. Mosenthal .

Kasseneröstnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Volks « Theater
Rixdorf . Hermamiktr . 80 .

Sonntag , den 11. September :

Lumpenpack .
Tragikomödie kleiner Leute i. 5 Akten
von Rich. Manz . Ansang ?' / , Uhr .

Montag , den 11. September :
Der Ernst des Lebens .

Schausp . in 3 Akt. v. J . Schaumberger .

_ Ansang 8' / , Uhr . _

Hai Kliw SoiiMr
and Festsale .

Iah . : Rudolf Krüger .
Hasenheide 13/15 , vis - a - vis v . TornpL

Täglich :

Große Theater- n
'

VorsteiluDg.
Artist . Leitung : Waller GrSvenitz ,

Kapellmeister : Max WoKfheim .
Jeden Donnerstag ; Elite - Tag !
flntang : WochentBÜhr , Sonnt . ' /�Unr .

Heute Sonntag , abends S Uhr ,
in den Arminhalleu , Kommandantenstr . 58/59 :

Sugend- Vmatnmlnwi
Vortrag über :

Entwickelung der Technik . Regent - Dr. Heinrich Lux .
— Freie Aussprache . —

Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein .
Gintritt frei . Garderobe 10 Pf .

Alle Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen sind
zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen . 28g/1S '

Alt floabit 47/49 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

Sanssouci
am Kottbuser Tor .

Beifallsstürme
entfesselt allabendlich das

grandiose Erliflnungs -
l ' rograinui .

Käti Gültini , moderne Jongleuse .
Maxim and Mad, franz . Exzentriks .
Schenk Marvelly • Truppe , Akrobat .
Willy Schröder , Humorist .
Tho Morisoff mit ihrem urkomisch .

King - und Boxkampf .
Hierauf die Posse :

Nu hat' s geschnappt .
Musik v. P. Lincke . Anf. 8' / , Uhr .

l!
N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .

Heute
Sonntag :

Paul

ilffantbeys
. listige Sänger

Anfang 6' / , Uhr . Eintritt 50 Pf .
Nachdem : Familten » Kränzchen .
Im weihen Saale von 5 Uhr ab :
Groher Voll . — Im Friedrich
Wilbelmstädt . Konzertpark , Chaussee -
strahe 30, findet heute daS SchluB -
und Absohieds - Konzert statt .

■

Filiale

Berlin .
Bureau und Arbeitsnachweis Barnimsir . 21. Tel . Amt VII , 6789 .

Donnerstag , den IS . September , präzise abends 8 Uhr ,
im „ Alten Schützenhans " , Linienstr . 3 :

Mitglieder - Vers ammlnttg
Tag es - Ordnung :

1. cvewerllchastlicheS und Verschiedenes . 102/lt
2. Lichtbildervortrag des Genossen M . H. Baege : Vraachen

and treibende Kräfte der Entn - lckelnng .
IMF * Wir ersuchen die Kollegen , für guten Besuch der Ver <

sammlung Sorge zu tragen . — Da » Eintrittsgeld zur Deckung der
Unkosten beträgt 15 Pf . Die Ortsverwaltuug .

Ub ho . WM niler (Uettclie tee ]
Sonntag , de » 25 . September 1910 , vormittags ' /zlO Uhr :

AiißtroldtuIIilhe Gcnml-Ncrsiiiliiuluug
in Wilkcs Saal , Brunnenstr . 188.

TageS . Ordnung :
1. Verlesung deS Protokolls der Generalversammlung vom 24. Juli 1010.
2. Fortsetzung der Statutenberatung .
3. Bericht über HypothekenangelegenheUm .
4. Kassenangelegenheiten .

- - - - - - - - - - - - - - Mitgliedsbuch legitimiert !

. . . . .

290/1 * _ Per Yorataad ; 0. Wegwar .

ßejfenfliehe politische Versammlungen.

Achtung ! Achtung !

Dienstag , den jlB « September 1010 , abends 8 Uhr :

4 öffentliche Versammlungen
in den Lokale »

Hoppe , Hermannstr . 49 , 1 Wolf , Kirchhofstr . 41 ,
Flesch , Knesebeckstr . 48 = 49 , | Feldschlößchen , Elsenstr . 75 .

TageZ - Ordnung : 285/14

Kaiserrede — Frauenbewegung .
Freie Aussprache . — Es referieren die Genossinnen :

3ohm ' Schtich , frletUänder , Sungwifz , Wey! .
Frauen und Mädchen Rixdorfs ! Erscheint zahlreich in den Versammlunge « und

zeigt , daß Ihr nicht gleichgültig an der Proklamation des persönlichen Regiments vorübergeht .

Die Einberuferi « : Marie Juchacz , Warthestr . 13 .

NIoshitsn

MM . 24. Giodeiier Str. 10.
Crfüßte «

Kientopp - Theater
Hoabit « .

Wöchcntl . zweimal neues Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang 6 Uhr .

Elysium
Landsberger Allee 40 —11 .

Jeden Sonntag :

Cfroßer Ball .

Säuger - Konzerl .
Kaffeckochrn . Entree frei . *

Abi « ! Stelle den geehrten Vereinen
und Gewerlschatten meinen 4000
Personen sass. Saal auch an Sonn -
tagen sowie Wochentage » unter
günstiger Bedingung zur Verfügung .

Karl Eisermann . Amt 7. 2617 .

Nililes Fest - Säle
Dennewitzstrafie 13 .

Jede » Donnerstag . Sonnabend
und Sonntag : 7S7b *

Qrojter Ball .
O. KiBle .

Markgrafen - Säle
84 , narligrafcn - Daniin 84 .
i i An der Stralauer All «. --------
Jeden Sonntag : OroHor Ball ,
Im Ncstaurant täglich mnsikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
fiBiere u. Weine , Billard u. Kegelbahn .

Alhambra
Vallncr . Thiaterstratze 15.

Großer Ball
Große » Orchester . . Anfang Sonntag »
5 Uhr . A . Kameitat .

Märkischer Hof
Admlralstraße 18o ( IV. 4591) .

Sonnabende und Sonntags im
Oktober - Novembec frei . Jeden Sonn »
wg großer voll . 12ö2K '

Beelscher Me>!er-8äegerheeä .
_

Gau Berlin und Umgegeml. _

Sonntag , den 18 . September 1910 , vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Brauerei Frledricbshain :

Uebungsstunde .
Geübt werden folgende Lieder : « Das heilige Feuer " , Bundos -
hymne von Dülenberger , „ Zu Straßburg auf der langen Brück "

von Hilgert , „ Freundschaft und Liebe " von Flemming .

faioNuhxenvoaäC,' leh Ausschuß - Sitzung .
Tagesordnung : 17/17

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundesangelegenheiten .
SMT * Die Vereine werden ersucht , die noch ausstehenden

Billetts abaurechnen . Der Vorstand .

OefTentliehe Versammlung.
Das Instrument des Herrn ,

Rückkehr zur Kirche

und der Internationale Friedens - Kongreß in Brüssel .

Vortrag des Landtags - Abgeordneten JIdOlJ ItöfftiiattVl
am Freitag , den 16 . Sept . , abends 8 Uhr ,

in der Brauerei Friedrichshain ( früher Lipps ) ,
Am Frlcdrlcbsbaln 10 - 33 .

Entree 10 Pt
67/6 *

Entree 10 Pf .

Der Einberufer :
A. narndt , Pappel - Allee 15 —17 .

. . . v/V v ( AIfiFs U

Eentr al • Kranbenbasse der Jdanrer ,
Gipser (Weißbinder) und Stukkateure Deutschi

„ Qrundstem zur SinlgUeit "
Verwaltungsstelle Berlin .

Seeterrasse Siektenberg
RUdemtraOe 11 —18 . Zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .

einX Gr. Konzert . Wttn Turmseilkünstler .
Mr affin m" seinem konkurrenzlosen Dressur - Alt : Pony , Esel , Schwein
MI, Ololilll und Hunde , und das neue beste Programm Berlins .

Im Saale : Gv . Bah . Anlang 8 Uhr. Gesamteintritt 20 Pf.
Kinder Irel . >

Zirkus Charles Klapproth
Berlin NW .

trifft am Montag , den 13 . September d . J . ,
mittels Sonderzuges hier ein und gibt

abends 8' / « Uhr

. Gala - Premier © :

visavis d. Bahnhof
BeiiBel straOo

früh 8 Uhr ,
793b

Tagilcb , abends 8' , . Uhr : Vorstellung .
Die Direktion .

Vllhelmlnenhof , Ober- Schöneweide
i. - Jeden Sonntag : •

Großer Ball . " MZ
Ansschank der Berliner Bock • Brauerei .

Angenehmer FawlllenautenlhaH . _
I A. ; Panl SchOnberr .

vollständig renoviert .

Neu eröffnet .
Anerkannt vorzugliche Küche .

Ookonom Anton Giesholt,8952 »

Hensels Festsäle „Harmonie "
Inralldenstr . la , Bebe BrnnnenstraBo

ist der vufitag sowie Sonnabende und andere Wochentage für Vereins -
festltchketten und Versammlungen zu vergeben . 8L0b »

Sophien-Säle Sophlenslraße 17/18

Inhaber :

Oueratrafie dar Raaenthaler Strafle —
am Hackeachen Markt . *

Panl Baatz
empfiehlt seine von 80 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen ,
Bortragk - «. Kunstabenden us ». Borzügl . Akustik . Kulant . Entgegenkommen .

Sonntag , den 18 . September , vorm . 10 Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engelufer 15 , Saal 7 :

Außerordentl . Mitgliederversammlung

149/12

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Link : „ Die NeichsversicherungSordnung . "
2. Wahl der Hilfskassierer . 3. Verschiedenes .

Die Ortavcrwaltnng .

Wer Im
Verwaltung : Berlin .

Montag , den 12 . September , abends 8 Uhr , im GeWerk -

schaftshause , Engelufer 14/15 :

General - Versammlung .
Tagesordnung : Bericht über die Verhatidhmgm mit den Bororlen

wegen Änschluh an Berlin .

Mitgliedsbuch und Delegierte , ifarte legitimiert .

Kistenmacher .
DienStag , den 13 . September , abends 8Vz Uhr » im

Gewerkschaftshause , Engelufer 14/15 :

AS " Versammlung
Tagesordnung , 1. Ausgabe de « Arbeitsvertrages . 2. Bericht der Kom -

Mission über den Verlaus der Tarisbewegung . 3. Branchenangelegenheiten .

Sonnabend , den 17 * September :

18 . Stiftungsfest
in der Neuen Welt , Hasenheide 108/114 .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - Ansang 8' / , Uhr . - - - - - - - - - - - - - - - - - - .
Billetts a 50 Vf. find bei den BeltragSsammlern und im Bureau zu

haben . 89/14 Dir Ortsverwaltung .

Marmorarbeiter .
Donnerstag , den 15 . September , abends 8 Uhr :

Mitglirder - Uersammlnng
in den Anninhallen , Kommandantenstr . 58/59 .

TageS - Ordnung :
Der Stand unserer Lohnbewegung und unsere weitere

Stellungnahme .
Mitgliedsbuch legiiimlert .

voll KSiiigs-Wttstrchllllsev
und Umgegend.

Elngetr . Genossenschaft m. b. Haftpft .
Sonntag , den 25 . September .

nachm . pünktlich 21/g Uhr :

General •Versaimnliing
im Lokale der

13 ». Wedhorn , AlteS SchiihenhauS .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und

AusfichtSraleS über da » verflogene
Geschäitsjahr .

2. NeviflonSbertcht deS Verbands -
revisors .

3. Genehmigung der Bilanz und
Entlastung de » Vorstandes .

4. Verteilung des Reingewinnes .
v. Neu - und ErgSiizungLwahle »

des AuffichtSrateS und Verstandes .
6. Antrag der Verwaltung aus Ein «

sühru ' ig einer Sparkasse .
7. Anträge der Mitglieder . /Die -

selben müssen spälesten » sieben Tage
vor der stattfindenden Gcneral - Ver -
lammJuna in Händen des Vorstandes
ein . )

Aach dem TurnuS scheiden vom
AusfichtSrate au « : Karl Klose ,
Dchenkendors , Wilhelm Göll »
mitz und Emil Krün ort , bilde
au » KönigS - Wusterhausen .

TurnuSgemäsj scheidet vom Bor »
stände an « : Wilhelm Pleili « » ,
KönigS - Wusterhausen .

Freiwillig scheidet vom Vorstande
>«: Paul Barschow , Königs -au

ar .

172/8 »
Um pünktliches Erscheinen aller organisierten Kollegen ersucht

Dl « Ortavcrwaltnng .

, Genossen find wieder » ähw
Mitgliedsbuch oder LegittmattonS -

karte legitimiert .
Der Borstand . 108/11

Wilhelm Pleikles . Otto Friedland .
Paul Barschow .

fl
Hcrdner -- >

umsk - Gumett
y ersuer . »ni4n »KUles 40

Kehrgold ustv .
Uadel - GIaehronnsr , Markgrasenstr .

Tel . 1Ü- 7. m 9*



( LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Die « « Woche — soweit Vorr « t

Grosser Verkauf fOr

den

FRANKFURTER ALLEE

edarf
Während dieser Veranstaltung zeigen wir die neuesten Moden für Herbst

Iff �

. Grcsse Posten .

Damen - Zleeeiti ider - Handschuhe � ss

GlacÄ , 2 Druckknöpte , tranaösische » Faorikat . Paar ■

, Grosse Pasten .

aaMatke Meaa � anal . OEasN- naolr , na 130 em 32
Bw�95w wl Sn 9 Sa�Ssf a �5 dnall , schwere QualHSt . Meier U

. Crosse Posten .

und Winter in fast allen Abteilungen , verbunden mit Sonder - Angeboten

Handschuhe
fOr Damen .

Glace mtt 1 DmckknOpfen , weiss , sehwars and farbig 93 Pf.

Sliede mit SParlmnttknBpten , französisches Fabrikat 1

O. . Xrln Imitation , mit Glacinaht and 2 Perlmutt - QC
Oliede knOpfen

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .OD PC.

Ziegenleder franzoslcbes Fabrikat , 2 vrnckknOpf « I

i Ziegenleder ia Quai » « . , . , . . s,s . s,,,,s 290

Strumpfwaren

Damenstrümpte Ä7r,. ,e ; . r. riffe . K; . *r!1: 75 Pf .

Herrensocken 65 p».

HerrenSOCkOn reine Wolle , go ringelt . iiiiii 75 Pf

Kindersöckchen »hw. nT. 0li - t 35 Ft . o » 45 pt .

Blusenstoffe reine
Streifen

Seide , aoarte
. Meter ösT }

. Grosso Posten .

Damenstrümpfe reine Wolle eng'
Län�e, schw . u. leder 65

Musterkollektion

■Stiefel für Damen u . Herren 1 1
so

— Ein Pasten »»»

Reformbeinkisider
Trikot mit Futter |ech war z, merlne ,
trau , tUr Dam an (

> 85 fdr | 8�200Kinder

Trikotagen

Hemden . Hosen , Jacken SS. V„2ut I35 1' 5 190

Unteriailien Baamwoii « ii, . i » i » sssi » » i » 43 pt .

Untertaillen woiigemiecbt . tiiiiiis . iiiii 63 pc.

KindertrikOtS wollgemlscht > > I > Grosse M- 70 75 Ff .

Kindertrikots • • • • « • • • iiii orosae 73 - 100 95 pt .

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkleinster An > u . Abzahlung *
Größte ItnckNlcht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit .

1mStlS E . Cohn , Gr. Fralliirter Sir. 58 . j

Ca . SO 00 Stock

FlauscIrMallneesuJoigenröckea
Matinee v. eroenröoke

353�5 490 590 050 f f 00

. Grosse Posten .

Wischtücher Reinleinen

. . . . . . . .

Dtzd . .
k40

1 1 .i Grosse Posten .

Satinflanell . . . Mefer

Weit über

1000 Grundstücke

! v . h Cvf ' i - iJ ' iicf . vw ' "»l ri - j M

weil unsere Preise so

aussergewöhnlich billig
llnb in den

Gartenstädten :

Anzablan « van SO Marf an ,
Aach IG jährige AmartisatiaaS Hvvathef ,
BetfoufSflellen auf den Gelände » und Bohnhifen .

Nissohalke & Nitsche
Berlin NO . 43

Nese KBnlgaf raaae 16
Lml VII , 6378.

Melzner

Katalog gratis

Grösstes Special - Haus

Kinderwagen
Mefallbttstellen
Dartenmöbel etc.

Berljn . O. Andredssfr . 23 .
Brunnenstr . 95 . Leipzigerstr .
BeüSselsir. 67. Rixdorf. Bergstr. 133 .

I

=3/2 fl

� Salem
Aleikum -

Cijaretten .
£ Zur VerbiHigung dar Verpackung wird diese
» Cigvette . außer in Cartons i 100 , auch in

solchen i 500 Stück Inhalt geliefert
UUMinilUIMinSlSSIIISUIBSfUMHUIIIIUliallllB

Taft - Blusen - Hemden daa°k.on°' F. ' ebs°a�.". ' ° 490

Spachtel - Blusen 590 775 �50
Wollene Hemd - Blusen pÄT . �. ? ! " T� 850
Samt - Glace • Kleider ä�faTch !e.r,.!* 8800
Damen - Kostüme s ° - idU ° 5" �. G�' . �. au.f.r.e,B-. 5850
Damen - Paletots 39 ° °

Pelz - Waren

Damen - Pelz - Paletots Ä qnoo c . 125 cm enoo
ötoffe mit Feh - Wammenfulter ca. 100 cm. lang lang . • • OU

Imit . Alaska - Füchse

Pelz m. Kopf . u. Schweif '
gespitzt RolliertDoppel ft75 gespitzt Muff , m. n75" " * Tw Kopf u. Schweif U

Imitiert Weissfuchs ?0,Iier >

angespitzt 050
Kolller od. &f uff ö

Doppcl - Q75 Maff , Doppel - Pelz 77 70
O m. Kopf u. Schwelf /Pelz mit Kopf und Schweif

. . . . . . .

Echte Steinmarder - Stolen und - Muffen
in hochreiner Verarbeitung , 2 fellig , Sfelllg uni 4 felllg pro Fell

Kinder - Konfektion

36 ° °

Moderne Mädchenkleider " "

mit Stickerei - Kragen , durchweg Grösse 60- 75 cm
Wollstoffen , Q75 Grösse 1O50

O 80- 95 cm IZ

, - Chev. . m, n50 f. d. Alter 1475
U v. 6- 0Jahr . 1 1

Prinz - Eitel - Anzü ge Lmmga�ich " ;
extra Ueberkrag . u. Stick . . ganz gefütt . , f. d. Alt . y. 2- 5 J.

Prinz - Eitel - Pyjacks I: ÄÄÄ - 75 750 « 75
Abz«u. Stick . , warm gel litt ., f . d. Alt . T. 3- 9J . durchw . alle Gr. • w

! asrzS2222 - m* .

Schmerzlos gezogen ,
Fast g&nzlioh schmerzloses Zahnziehen 1. — M. Von

uns endlich orreicht und zur größten Berühmtheit der
Reforra - Zahn - Praxis geworden . Beweis Hunderte
von Danksohreiben .

I
Keine hohl . Looh -
zähne oder Zähne
mit Eisenstiften ,

I sondern echte mit
Platinstiften , die
beider Kenkurrenz

I 1 und 5 M. kosten .

Man lasse sich nicht durch scheinbar hillige Angebote
irreführen . Z. B. werden in letzter Zeit von der Kon¬
kurrenz Zähne offeriert von 1. 50 und 2 M. an . Dieses
Verfahren wird bei uns nicht geübt . Dnser teuerster
Zahnersatz mit nur echten Zähnen , mit Kautschuk -
platte einberechnet , kostet bei uns nur 2. 80 M.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach unserem Atelier .

Ueborzeugung macht wahr !

Zahn = Praxis
Carl Rudolph .

6.

7.

8.

1. Praxis : Elsasser St . 17/18
2. Praxis : Friedrichstr . 35.
3. Praxis : Oranienstr . 61.
4. Praxis : Palisadenstr . 106.
5. Praxis : Moabit , Hutten -

straße 65.

Praxis ; Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Str J 71

Praxis : Lichtennerg ,
Frankfurter Allee 169. 1

Praxis : Spandau , Neuen¬
dorfer Straße 106.

= BERLIK N =

Kastanien - Allee 26

Telephon : Amt III , 769.
Möbel - Fabrik Gustav Richter

Köpenick , Gronauer StraHeT ] 8 Geschäfte | O. - Sctiöneweide , Wilhelniinenhofs' irlo daher □ □

Besteht seit 1896 IIIII Bis ö. Oktober bei Kauf einer Wohnungs - Einrichtung von 500 M & k an elegante passende Wanduhr gratis ! IIIII
" * * * " = | Langjährige Garantie ! = = ■ ■ ■ ■ ■

- - BERLIN N =

Kastanien -Allee 26

Telephon ; Amt III, 769.

□ tTMRIilNN|
Besteht seit 1896

Becantüjortlidjet Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil veranlv . � TH. Gl »ckr , Berlin , Vrucku . Verlag : BorwärtlBuchdruckerei u. BerlaLsaiistalt Paul Singer & So. . Berlin SVV.
-
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5. Nerballdstag des Verbandes der Such- und Stein -

drulkerei-Hilfsarbeiter n . Arbeiterinnen Deutschlands .

Sonntag abend beginnt im hiesigen „ Schützenhof "
fünfte Verbandstag obengenannten Verbandes . Dieser Verb

Bremen , 9. Septencher 1910 .

Verbands -
lag dürfte die Reihe der in diesem Jahre bcrhältnisinätzig zahl -
reichen Generaiversammlungen von Gewerkschaften schließen . Auf
seiner Tagesordnung stehen neben den Berichterstattungen u. a.
diese Punkte : „ Die Lehren der Tarifabschlüsse und unsere Taktik

gur Tarifbewegung 1911 " , „ Unsere Taktik bei Lohnbewegungen in
Steindruckereien " , „ Statutenberatung und Beitragsregelung " ,
„ Unsere Stellungnahme zu den anderen graphischen Berufen " , „ Die
Reichsvcrsicherungsordnung " . Zu den einzelnen Punkten liegen
eine große Anzahl Anträge vor . Die meisten davon beziehen sich
auf das Statut , und von diesen dürfte der Antrag des Vorstandes
auf Erhöhung der Beiträge der wichtigste sein und die
größte Debatte auslösen . Die Beiträge sind — je nach dem Vcr -
dienst — in fünf Klassen eingeteilt . In der untersten Klasse ist
ein Beitrag von 20 Pf . festgesetzt . Dieser soll nicht erhöht werden ,
aber die Beiträge in der 2. Klasse um 5 Pf . lauf 30 Pf . ) und die in
der 3. , 4. und 5. Klasse um je 10 Pf . ( auf 40 , 50 und 60 Pf . ) . Die

Unterstützungssätze will der Vorstand nicht erhöhen , nur soll die

Krankenunterstützung von 30 auf 36 Tage ausgedehnt toerden . —
Von den allgemeinen Anträgen verlangen mehrere „die Grün -
dung eines einheitlichen Jndustrieverbandes
aller in den graphischen Berufen beschäftigten Arbeiter und Ar -
beitcrinnen " . Der Vorstand soll beauftragt werden , mit den

graphischen Verbänden diesbezügliche Verhandlungen zu führen .
— Ein Stuttgarter Antrag will den Vorstand beauftragt wissen ,
dem nächsten Vcrbandstage eine Denkschrift vorzulegen , ob und auf
welcher Grundlage die Einführung einer Invaliden - oder Sterbe -

Unterstützung möglich ist .
Der Geschäftsbericht des Vorstandes erstreckt sich über

die zwei letzten Jahre . Das Krisenjahr 1908 bracht « dem Verband
einen Mitgliedervcrlust von 659 , der sich lediglich aus den weib -

lichen Mitgliedern rekrutierte . Im Jahre 1909 stieg aber die Mit -

gliederzahl von 13 524 auf 14 725 , also um 1201 . Das 1. Quartal
1910 brachte eine Mitgliederzunahnrc von 1014 , so daß der Verband
nun 15 739 Mitglieder — und zwar 0040 weibliche und 6699 männ¬

liche — zählt . Der Vebband hat also die Krise verhältnismäßig
gut überstanden , was einer unermüdlichen Agitation zuzuschreiben
ist . „ Der unausgesetzten Kleinarbeit, " so heißt es im schriftlichen
Bericht , „ und dem planmäßigen Vorgehen ist es auch in erster Linie

zu verdanken , daß trotz der Krisis und ihrer Folgeerscheinungen
unsere Tarifbewegung nicht einen Augenblick zum Stillstand
gekommen ist , trotzdem uns Schwierigkeiten bereitet wurden , die

ein schnelleres Abschließen von Lohntarifen in den klechercn und
mittleren Druckstädten verzögerten oder ganz verhinderten . " In
den Berichtsjahren wurden in Nürnberg , Fürth , Breslau , Halle ,
Hanau und Rcgensburg neue Tarife abgeschlossen , bie den Mit¬

gliedern schöne Vorteile brachten . In einer ganzen Reihe Orte
konnte ein Tarifabschluß nicht erzielt werden . Mit dem Schutz -
verband deutscher Steindruckereibcsitzer hatte der Verband vcr .

schicdcne Male Verhandlungen führen müssen . In gemeinsamer
Bewegung mit den Lithographen und Steindruckern und dem Buch -
binderverbandc wurde eine einheitliche Arbeitsordnung des Schutz -
Verbandes , die ein unerhörtes Strafsystem und andere allgemeine
Verschlechterungen enthielt , zurückgeschlagen .

Nach dem K a sse n b e r i ch t betrugen die Einnahmen der

Jahre 1908/1909 426 397,27 M. und die Ausgaben 410 920,14 M.

Gegen die frühere Vcrbandspcriode weisen die Einnahmen und

Ausgaben ganz bedeutende Steigerungen auf , während der Stand
des Vcrbandsvermögens selbst ziemlich konstant geblieben ist . Dieses
betrug am Schlüsse des Geschäftsjahres ( 31. März 1910 ) 117 929,33
Rdark und am 1. Juli 1910 120 713,86 M. An Beiträgen wurden
394 528,70 M. vereinnahmt . Von den Ausgaben heben wir hervor :
Arbeitslosenunterstützung 95 400,35 M. , Krankenunterstützung
55 236,45 M. , Streikunterstützung 23 636,99 M. , Gemaßregeltcn »
Unterstützung 3107,22 M. und Wöchnerinnenuntcrstützung 6070 M. ,
Druckkosten und Vcrwaltungsmaterial 23 178,86 M. und Agitations »
kosten 11907,78 M.

jI - WAWAW
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sind aus bestem Material hergestellt . Sie tragen allen Anforderungen in Bezug
auf W asser dichiigkeii und Zweckmäßigkeit weitgehendst Rechnung und werden

wegen ihrer anerkannten Preiswürdigkeit von allen Jagdliebhabern gern gekauft ,

Reit - und Sport - Stiefel

Leipziger Sir . 63 Königstraße 34 Oranienstr . 34

V . V . V�MW . VAV . V . W . W/dW . V . ' . SSWUSVWAV

: Unübertroffene Xeis tungs fähige ei i für -

modernste Qamen - u. Jjerrenstiefe ! in den Preislagen i

890 1050 1250 1550

Reit - und Jagd - Gamaschen >

Oranienstr . 47 a Mullerstraße 3 a Rixdorf , Bergstr . 7/8 ' !

E
DaBnenCncbo , achwarz und
farbig , Cosiuracs - Stoffe . neanBte
Master . Tncot - Stoffe , Seldcn -
Plflech , ßammete ,
Seide etc .

Cqc tecüoB
Paletots ,

Jackett g, Regen¬
mäntel , Ccstnines und Contum -
rdcUe in grosser Auswahl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . S .

Eine Mark
wöchentliche Teil¬

zahlung :
Elegante

Herren -

Garderobe
fertig und nach MaB

direkt vom
Schneidermeister

Martin Katz,
Dresdener Str . 76 ,

III. Etage ,
nahe Thalia - Theat .
Tadellos . Sitz u. gute
Verarbeitung garant .

+ Hygienische +
Ueüart Martikcl - Tollheiten
Neueste illustr . Preisliste gratis .
TorKnndhanH Zeeh , Berlin
514 , Ivlchtcrfoldor Str . 33 .

WwWWWWWWW WWWWWWIFW

Zepernick - Bernau .
VarzcUc voiiZgllll . an ( Ca 90nR . )
Mlcinc Anzahlung u. langjährige
Hypotheken . Pläne gratis . Ver -
käufer ständig am Bhf. Zepernick .
J. Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

JUlöbel - Seehner
Brunnenstraße 7 ,

Wohnungs - Einrichtungen
auf Kredit

Linlegmings - niniige
J aus binnen und Hchwarzcn Stoffen sowie fertige

; Herren = und Knabens Bekleidung
( kaufen Sie infolge Selbstfabrikation am reellsten u. billigsten bei

S. Koffmatm , Gharlottenburg,
Wllmersdorfer Str . IL , Ecke Schuistraße .

Jlaß - AnzUgfc und Paletots von M. 4Ä . — an
Etnscgnnnes - AnzUee , „ 85 . — „

Riesen� Auswahl ! Riesen » Auswahl !

1 Stabe and Küche von M. 800 . — an , Anzahlung von M. 15 . — an
3 Stuben nnd Küche von M. 525 . — an , Anzahlung von M. 40 . — an
Zflod . Schlafzimmer von M. 350 . — an , Anzahlung von M. 30 . — an
llod . Herrenzimmer von M. 500 . — an , Anzahlung von M. 45 — an
i ( od . SpeiBezimmer von M. 550 . — an , Anzahlung von M. 50 . an

Bunte Küchen , großes Lager .

Einzelne Möbelstücke von 5 M. Anzahlung an .

Wochenraten nach Uebereinkunft . Lieferung auch nach auswärts .

Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf M. 5 gutgeschrieben .

iMöbel - Tabnk R . Balauj
| ffiBrnnnenstr . « » Ä- tzlrSSJSS ; s

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
sowie Einzelmöbel stehen in I
meinem sechs Etagen hohen Fabrik - '

gebäude ohne jeden Kaufzwang zur
Besichtigung bereit .

- - - - Ständiges Lager - - - -

fe mit l - nft !

Teppieti-Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *

Staebr & Co .
Berlin S . 42 , Gitschiner Str . 80

Fernsprecher : Amt IV 216 und 226. 25/2 *
* Aufbewahrung . — Entmoftung V. Polstermöbeln . — Chemische

Reinigung . — Kunststopferci . — Bettfedern - Relnignng , —

Vacunm - Entstanbung mit fahrbaren Apparaten .

Kl ite mit Luft !

ii�sE�ri

flerrenziramern -

Speisezimmern
Schlafzimmern - Küchen.

Reelle Arbelt I Teilzahlung gestattet ! |
Einrichtungen

von M. 300 , 400 , 500 - 10000 .

Binsegnunss Anzüge
in Kammgarn und Cheviot , schwarz und blau ,

von 15 —87 dl .

Prüfungs = Anzüge
von 18 —85 M.

Jos . Steinitz
AndrcasHtraBe 08 , Ecke LangestraBe .

Feste Preise . - W » S44L «

Möbel - Schmidt
Tischlermeister

80 Bernauer Straße 80 a . d . Brunnenstraße .

Verlangen Sie bitte

Haupt - Katalog V. gratis .

« 00 DMtr.
Fabrikations¬

und Verkaufsräume

Verkauf

nur

im Fabrikgebäude .

95 komplett aufgestellte Zimmer .

89 M, Tiel m. Hutbod. u £t . 89 JI. m. ncechl . GltsaOM . 1. 75 M. m. gut . Plüschbcz . 58 M fournierlm . 2 Aufzügen 29 . M. m. PalentmairatzeSSM .
Rinon fitniiNl EinMlPhOiiinA llnifiK " bestehend aus Wohnzimmer 510 . 50 M. , Schlafzimmer mit Wasch - r - ,UlßSB �eziai - tinficniuns »»Union tollette 256 M. , Küche >» Oelfarbe 58 M„ zusammen 634 . 50 AI. " . Fau, - Spi . g«i79M .



NObel
T auf �

Kredit !
Wohnunss -
Einrichtunsen .

1Ausstellung einfacher u. eleganter 1
Schlaf - , Herren - und Speizezimmer .
Mod. farbige Küchen - Einrichtungen

lauf Abzahlung |
und auch gegren Bar .

EMMMei
und Polsterwaren

I bei kleinster Knzatiiung i

evtl . Olms Anzahlung
Ferner empfehle : Tepplohe ,
Partliren , Gardinen , Iteppdeoken , -
Bilder , Dhron , Gae- u. Petroleum , i
Kronen , Fertige Betten , Leib- und |

Bettwäaclie .

Sport - und Kinderwagen

darderebe
für Herren , Damen und Kinder
Crttaate Auswahl , Billigste Prelle .

Neuester Schnitt .

Peiz - Stolas
Wochenrate

l�k .

8 . vorn
3

1 Aite Schönhauser Str.
Ecke Linion - Strasse 3'

Die reellsten find billigsten

Möbel
nr ><l Polntcrwnron auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zius -
verj�ütung erhält mau in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie Reichenller3er

. i
• ■.

DJB

DROFFNUNG
unsGrer Modell - Äusßeüuti� ' für die

ffcfbfT - u . Mnief - Sailbii .
erfolgt am 10 . September

tlhnfl InTShlnnn SP1««®' » Blll,er . Decken , Portieren ,
ÜIIIJIJ flUiulllUlll ) Teppiche , Gardinen , Stares ; ferner
mit kl. Anzahlung ( t Mk. wöchentlich ) Herren - , Damen - ,
Kinder - Garderobe , Bett - und Leibwasehe , Betten ,

Kinderbettstellen sowie einzelne Möbel ,

J | | MAn | Brückenntp . | erste
■ naheJannowitzbr . Etage .

Bitte genau auf Haus - Nummer achten !
Bitte Besuch oder Postkarte . ■ -

Koebel-Soebei
Berlin S. , Moritzplatz 58 .

Kein Laden ! Verkauf nur im Fabrikgcbündo !

Spezialität :

Ein- u. ZwGi-Ziiniiier-Einriclitungen! .

Moderne Wohnzimmer - Einrichtung M. * 97 . —

M. 67, - M. 75, M. 62, - 30, — M. 6, - M. !

praktisch , billig ,
grösste Schonung

Unschädlichkeit

garantiert

Henkel & Co . ,
Düsseldorf .

Fabrik - Niederlage für Berlin u . Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstr . 11 .

Vertreter gesucbtti

o " £ jacol >ö
ffrieöcjxÄir . t
Berlin , sos

* Hygienische
Neuoat . Katalog

Berlin

Bsrliner KSbel - Kalle „ Korden "
1. Geschäft :

120 Acker - Straße 120
( am Gartenplatz )

■ Langjährige Garantie ■■ ■

Richard Thiele
Telephon : Amt III , * 934 .

. Katalog gratis . .

II . Geschäft :

118 Invaliden - Straße 118
Fabrlkgebilndo

; ( Stettiner Bahnhol ) .

SangjähHges , gut renommiertes Jßöbel - KauJhaus .

Großes Lager in Bürgerlichen Wohnungs - EinriehtunBen von 300 Mark an .
Ctelegenheltikttafe in gebrauchten wie neuen Möbeln . Lieferung frei , durch eigene Oespanne .



w
■ Strahlendorff8

K nondels-Ahoileiiile
GrBsstes u. vornehtnstes Institut Berlins. Gegr. 1830

33 Lehrer « 8 Lehrerlnneo , 25 Klassen , 130 Schreibmaschinen .

Berlin SW, Beutbstr . 10 a . 11, 1. . Z„ 3. Etage
MB 8plttelmtrkt , Untergrundbahn , Etraetenbahn ,

Am 6 . Oktober

begtHBU ) die neuen Kurse ( Herren u. Damen getrennt ) cur

grlindL Ausidung für den kaufmänn . Beruf
Vormittags - , Nachmittags « und Abendkurse .

Mit den halbjährigen und einjährigen Kursen ist ein

praktisches Uebungskontor ( Musterkontor ) verbunden .

Ausführliche LehrpISne umsonst und portofrei .

i
m

i

ia

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. O. m. b. " H.
Zwischen Rosenthaler DMiMHnnotw 4 OK Zwischen Rosenthalar

Tor u. Invalidenetr . Ol tlilhvilHil - IOÖ Tor u. Invalidenslr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . KchneidergehlllenLerllns .

S° . f " Arbeitern , Parteigenossen
fliitbfirgern zur Anfertigung eleganter

HerreiKUengarderobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Sommer- Paletots , Bister , Maiiranziigen n. Fanl. -Westen
in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter » Berufs » Kleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

|
eigenen BctrlebSWCrkStfittCll unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 * '
der Konsum - Genoasenschaf t Berlin u . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Vereins sowie des

Arbelter - Badfahrerbandes . i
HB. Wir weisen besondere darauf hin , daß wir nur für (

eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Uicbensnnterhalt
ober guten Nebenerwerb kann man sich zu Haufe
mit Stricken für uns ober Private aus unserer
erstklassigen Strickmaschine verbtenen . Wir tiefem
dieselbe mit 50 M. Anzahlung unb bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 712b

— Streng reelles Unternehmen . —
Strickmasohinen - Vertriebsgesellsoh . m. b. H. , Köln.
Aen. - Vertr . p. HirschseIlI,BerIinG . 1S,Wallstr . öO/91 .

„Abstinentaü Garantiert reines eolfeinfreies
aromatisebes Gesundbeitsgetrank.

Einziges Natur¬

produkt ,
chemisch analy¬
siert . Vollstlnd .
Ersatz für den
teueren Bohnen¬

kaffee , unsehäd -

lich , nahrhaft

und beklmmlioh .

□ □ □

Pas VotUsgeträtik im vollsten Sinne .
„Abstinenta " No. I 60 Pfennig pro Pfund .
„Abstinenta " No. II mit Kakaogeschmack , 70 Pfennig pro Pfund .
Generalvertreter u. Lager für Groß - Berlin und Umgebung

CarlEcksteln , Berlin NW. 82, Kirebstr . 21. ÄÄ
Kostproben , ausreichend für 1 Liter , Prospekte grat . u. franko .

Möbel auf Kredit
an Arbeiter , Handwerker und Beamte !

| Wohnungnelnrlchtnngcn schon m. ' ZO M. Anzablnng .

j Kleine Einrichtung
ca . ISO M .

1 Kleldersplnd
1 Bettstellt

1 Küchenspind
1 Spoisctison
2 Stühle

1 KOohenstuhl

1 Spiegel

Hierauf

Anzahlung ca. 20 M.
Abzahl . 1,50 —2 M.

Bessere Einrichtnug
cn . 250 - 300 M.

Kleiderspind
Ausziehtisch
Matratze mit Kissen
Bettstelle
Stühle

Küchenspind
Küchentlsch
Küchenstuhl
Rahmen

Anzahlung ca . 80 M.
Abzahl . 2,80 - 8 M.

Bornebme
Einrichtung

co . 450 —000 M .

Sofa
Kleldersplnd m. Hut¬
boden
Spiegel
Spiegelsplnd
Rohrlehnstühle
Bettstellen
Matratzen m, Kissnn

t Muschelküchensplnd
1 Muschelküchentisch
t Rahmen m. Etagere
t KOchenstuhl

Anzahl , ca . 50 —60 M.
Abzahl . 3,50 - 4 M.

Herren - und UuiucngarUcrobu .

| fi . Kretschmann & Co. , ?o�Mad®v,r ?. 0?cphÄnh
Nächstes Kredithaus der Östlichen Vororte . Lieferung frei Haut .

vsm .

Li >

Cigarstlen mögten . w « nn ihr Pr « ls ihp « r
Qualität entsprechen sollte , eigentlich teurer

verkauft werden , lediglich ihr riesiger Absatz und
die dadurch bedingte Herstellung in sehr großen Mengen
haben es ermöglicht , in ihnen selbst für den billigen
Preis von 2 Pfg. ein in jeder Beziehung vollkommenes

Fabrikat zu bieten .

losetti Juno m . u . o . M. 10 St . 20 Pfg .

V
Aufeepasstl

Brautleute und solche , die e *
'

werden wollen , kaufen am besten Ihre1

Möbel auf Credit
in unserem aeit 30 Jahren be¬

stehenden streng reellen Credllhaus .

Jeder Gegenstand Ist mit 1 Kassaprsis
und t Teilzahlungspreis versehen ,
daher Garantie fQr billigste

Bedienung !

Wir liefern i

mit flnz. 1 1 0- 15 H. an mll Äni 120 - 301

2 Bettstellen

1 Kleldersplnd
1 Tisch , 1 Spiegel
1 Kommode

2 Stühle

1 Vertikow

1 Kleldersplnd
2 Bettstellen

1 Tisch , 4 Stühle
1 Sofa , 1 Küche

U/ochenrote i ] M. ao Wochenrate i Z l an

ComplellB Wohnungs- EiBrichtungen
In allen Preislagen , sowie ErgällZUngS - Möbel

Mm - Mmi
Anzahlung v, 6 M . an

Wochenrate I M.

Gratis - Jublläums -
□ Zugabe □ Anzahlung v. 3 M. an

Wochenrale I M.
Achten Sie auf das älteste Credlthaus

juiius Glogau
Im SOden i G. m. b . H. Im Oi( ,n i

0ranienstr . 145i46 1 6r. Frankfurtorstr . 137
am

Morltzplalz
zwischen rrucht -
und Xoppenstr .

Die Annahme verweigert
wenn man Ihnen nicht auf Ihr Ver¬

langen den echten Grimm & Triepel
verabfolgt . Jede einzelne Rolle enthält

einen Zettel mit rotem Aufdruck :

SpczUUtSU

Rau - ' Cabah *

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

J�ordhäuser

KauXabaft .

En gro « .

En detail .

Gross • tut uiuu « «

F " Sf ° Gardinen .

Abgep

fiardinen-eFalirikreste
für 1— 3 Fenster passend

M. 1. 45, 1. 85, 2. 50, 3 75, 4. 50, 5. 85 usw .

Abgepaßte ßardinsn ifJf *
M. 2. 50,3,25,4 . 25. 5. 50,6 . 35, 7 . 50 - 20 . —

C{ftr0Q M. 1. 75, 2. 25 2. 75, 3. 25,
ululcb 3,S5 , 4 50, 5. 85, 6. 75 usw .

Erbstüll - ü. Spachtel - Stores
M. 3. 45, 4. 65, 5. 75, 6. 75, 7. 85, 9. 50,

11. 50 bis 30 —
Tfltlbeffdecken , weiß u. creme

M, 1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 35, 3. 95, 4. 65,
5. 25. 6. 75 bis lo . —

Er&slölldecken jS . 1 ®
Roaleaus " iVSTI

M. 1. 45, 1. 76, 2. 45, 2. 85 usw .

Portieren , Nationai - Piüsch
komplette Garnitur in allen Farben

M. 0. 85, 8. 50, 9,75, 11 50, 13,50 ,
18. — usw .

Tüdipcrfieren GaÄ *
M. 3. 65, 3. 05, 4. 50, 5. 75, 0. 75, 7. 85,

0. 75 bis 45 . —
n , j • Simili - Seide ,

SteupdeckenÄTa
M. 5. 85, 6. 75, 7. 60, 8. 75, 9. 40 usw .

An! 2 Seiten zu benutzen .
M. 7. 85, 8. 75, 9,50, 11. 50. 13. 50 usw .

Schwere Simili -Seide,
Waffel - u. Wiener Muster,

M. 11. 85, 13. 60, 15 . —, 18 . —bis 30 . —

Einzelne Sieppiieeken !
M. 3,25 , 8,85 , 4 50, 5,50 usw .

Oiwandecken �t w' uVw5,6 85,

M. 0. 95, 1.1
1. 50, 1. 95, 2.

usw .

HationalpIQsebdeeken
M. 4. 26, 4. 95, 6. 45, 6. 90 usw .

Mehair - Plflschdecken m«J5,i837�
Abfall . Teppiche Ii ; fo % Lw.

Berliner Plüsch-Teppiche
6 85, 8. 25, 9. 85, 11. 85, 14. 50, 17. 50 usw .

Prima Plüsch-Teppiche
mit kleinen Webofehlern

mit 10 Proz . Extra - Rabatt
M. 13. 50, 15. 75, 19. 50, 21. 50, 33. 50,

39 . 50 usw .

Bettvorleger
Felle, weiß und grau �l;25' IS

6. 76, 6. 50 usw .

Normal - Schlafdecken & IS
3. 25, 4. 50, 5. 50 bis 30 . —

Läufer - und Linoleum - Beste
zu Fabrikpreisen .

zu Sofabeztlgen in

Wolle und PlüscbReste!
zu� Spottpreisen .

E .

eissenberg1
Gardinen - und Teppich -

Speziaibaus
Gr. Frankforterstr. 125

( im Hause der Möbelfabrik )
2. Haus von der Koppenstraße

Haltestelle der StrcBenbahn .
Stadtbalm - Stat . Schissischer Bahnhof .

Gneisen austraße lv.
S . Gran , billigste u. beste |

Bezugsquelle für

Sß öfssl jeder
Kassa und Teilzahlung .

EteBstteslSfit ?
(Cbetbttt , Unterbett , S Rissen)

mit bvpp. ttgereinigten neuen Seit -
sebern, bessere Vellen 15, 19, 24 M! . ;
tv . schl . Veil - N 15. 20, 23. 29, 86 Mk.
»sso. Aerland geg. Nachnahme . Prei »-
liste, Proben , Verpackung kostenfrei ,

Gustav Lustig ,
L «rvbLepeilat ' SelchststDeutschl .

8. wo
»tr , tsM

£ ü



Ein Meisterwerk
vollendeter

Uhrenfabrikation !
Fatsst - ADker - RemoBtoir -

Kavaüer - SlaU - ülir

r 10 THl .
in Silber 20 Mark .

3 jihr Ig » mchrlttl . Garmntlm .

in

Ecke Höker Steinweg

WM ' Einsegfnnnsfs - Geisclienke ' MW
grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Selmonte H fe
in echt Gold ,

gesetzlich gestempelt :
Krawattenn adeln v. M. 3 » —an
Mana c h e t tenkuö p f• v. M. 5 an
Ohrringe . . . von M. 2. 50 an
Kettenarmb &nder v. M. 12. —an
Gliederarmbänder v. M. 25 . —an
Kolllera m. Anhang . t . M. 17 . —an

Ecke Gharlottenstrasse

14k«r &tjg Gold , 5BB/1000 gestempelt ,
mit whton Diamanton M. J0, - ~

D. : 35
Occasion . Wegen Abbruchs des Haases JLelp

zigrer Str . 35 verlegen wir am
1. Oktober unser II . Geschäft nachi CeWset 5(1. 97- 98.

Stand - n. Wandnhren u. viele andere Artikel führen wir dort nicht weiter u. verkaufen
solche zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus .

iß. Brosche , Ukar &i Gold ,
585/1000 gesetzlich gestempelt

mit echten Brillanten in
Piatina - ifassung M. 18 « —

z & iw

Central - Möbel - Halle » " rss - s - s ? : 51 Fabrik - Lager

bestehend aus

Schlaf- . WoIinzi &iniermBQfett
Herrenzimmer oder Salon

Anzahlung 100 MK.

monatl . Abzahlung Mk . 25 . —

Weitgehendste Garantie ! DWWW

Eine sedlcaene Wohnnnts Hnrlchlnnw

bestehend aus Schlaf - und Wohnzimmer

mit kompletter Küche , Farbe nach Wunsch

liefern wir schon bei einer

von

Anzahlung v 45 Mk .
und monatlicher Abzahlung von Mk. 12 bis Mk. 15

BBBMBBB Uefernng Berlin und Vororte frei !

in allen Preislagen .
Besichtigung erbeten .

Fachmännische Bedienung .
Strengste Reeliität !

■ Sanbore , gediegene Arbelt !

2. Ziehung 3, KI . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
, Ziehung vom 10. September vormittag ».
Nut die Gewinne Uber 144 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

58 43 268 432 S! 1 D34 1 039 440 648 610 [600] 761 81»
00» 2276 344 400 11 42 696 780 842 79 3135 62 270 85 68
374 450 82 [300] 4544 878 932 35 5008 82 131 95 256 441
652 724 826 6112 391 M7 645 727 803 93 7262 307 521
621 [300] 81 88 919 8050 117 [300] 245 50 14 305 [300]
85 422 587 «00 722 [400] 9090 160 872 78 [400] 635 792
»23 69

10239 380 404 543 747 893 963 11032 224 303 479
682 617 847 904 [400] 12986 1 3160 211 713 95 929 1 4199
343 496 663 783 990 1 5203 322 96 742 867 90 1 6123 449
732 49 1 7175 601 22 I81U 24 [500] 54 203 661 19030
197 294 837 502 17 94 738

2O010 U 344 474 [300] 711 87 946 2 1 372 661 81
22023 102 420 96 [300] 533 631 743 879 914 2 3312 90
871 [300] 24020 320 [300] 43 630 74 812 909 30 CO
2 5012 41 67 182 305 429 506 [400] 715 26060 112 268
889 672 803 14 921 27031 132 46 642 864 00 79 2 8213
472 693 735 64 2 9264 322 438 781

30011 495 581 89 651 710 940 3 1 262 411 847 998
3 2519 779 96 3 3340 495 716 3 4084 268 872 928 32 67
35109 682 810 3 «014 54 192 [ 400] 490 37001 44 128
449 573 82* 92* 3 8359 *63 85 505 802 39164 87 33*
625 779

4O033 4 1 042 109 52 701 83 [300] 42 212 311 81 863
79 43068 309 [400] 99 600 841 695 4 4443 [300] 64 89
[5(00] 580 620 908 4 5064 62 108 248 65 493 718 4 6 02«
169 07 206 417 47160 277 80 662 630 [300] 62 799 830
48005 127 85 380 645 52 4 9 001 37 102 380 499 539 755
«0 [300] 825 43 43 84

59301 87 779 SO [300] 900 511- 0« 8 U SOS 81 [300]
98 752 74 901 52042 209 82 801 695 892 990 [300]
53182 245 346 413 550 759 5 4265 98 339 406 672 5 5037
101 519 99 883 919 5 6360 568 973 5 7448 555 735 821
48 92* [1000] 58230 *39 536 70* 22 966 59188 *93 660
110 801 6 61 79 987

i 0O002 183 217 93 *33 76* 902 6 1 085 152 339 720
11 62032 175 *76 6 3021 24 86 [500] 262 *52 60* 627
14* 860 76 957 6 4032 512 [300] 73 97 806 63 65328
629 613 [300] 911 66112 16 75 271 30« 32 420 574 758
896 931 67142 92 437 778 837 86 [800] 94« 9* 68020
15 543 672 873 77 992 6 9016 90 246 707

70213 87 398 423 68 633 852 940 71123 215 [600]
' 41 320 496 587 7 200 « 25 [1000] 81 [300] 219 57 441 617
»8 707 7 3044 55 [300] 77 272 98 338 75 78 637 677
718 [400] 74580 75010 ISO 217 58 67 468 74 829 071
7601 » 143 61 562 937 7 7021 64 98 160 380 643 810

l 78003 281 331 848 996 79149 258 [ lOO] 620 730 51
80104 215 341 485 510 660 825 80 8 1 473 582 981

82045 66 208 81 432 594 638 94 8 3311 «44 8 4078 279
845 82 609 17 607 11 85163 89 270 367 481 «02 775 912
56 62 9 t [300] 86030 50 14» 98 236 87 94 357 8 7288
468 529 970 8 8121 23 *09 60 576 729 004 8 9 068 120 40
206 613

90090 102 200 321 66» 890 913 9 1 230 39 43* 76
518 637 957 9 2167 848 54 65 74 985 93161 209 615 738
924 9 4008 [300] 168 251 58 497 757 807 9 5073 146 48
[300] 208 [400] 486 639 «5 704 984 9 600 « 144 95 354 *52
591 830 62 «7 783 96* 97119 217 [300] 306 12 72 *86
629 833 61 9 8249 82 459 523 9 9270 342 601 671 801

1OO004 138 262 360 80 407 86 635 1 0 1267 481 72*
849 102201 383 446 83 610 807 992 [300] 103257 416
117 812 50 1 04163 022 815 939 88 1 05054 109 621 [300]
626 [300] 811 106042 230 [300] 346 69 88 400 623 858
915 1 07239 568 683 90 882 993 96 1 08038 360 VI 44t
855 109133 [600] SO 208 91 839 60 •

11O0Q4 273 403 18 583 675 80» [300] 111123 242
74 705 88 905 112193 [300] 897 943 113116 17 63 428
Ml 812 2* [300] 935 54 11400 « 67 470 617 708 11 932
115043 57 135 36 362 410 88 524 615 [300] 870 949
116657 700 1 896 918 99 117029 43 295 445 SIS 20
2» 65 874 918 11842 * 627 73 823 985 [41X1] 119112
338 4SI . ,

12O0S3 6* US 33* Ml [800] 648 877 817 27 [400]
121172 [500] 05 862 «8 487 793 861 918 1 22007 10«
289 612 981 83 1 23124 83 823 685 88 1 24213 [500] 63
453 670 745 854 989 1 25018 198 265 79 402 [400] 15 «15
30 71» 126087 450 758 897 990 1 27169 376 448 79
128081 [300] IBS 653 *67 571 671 «7 770 1 29084 88 221
75 617 746 854

t 130372 400 829 764 814 6* [800] 131077 98 [300]
122 207 *51 809 9 1 3 2038 219 *2 534 648 69 912 1 33066
751 53 866 1 34106 32* 450 98 64* 59 801 91 949 87

►135006 66« 718 872 85 1 3 6277 421 755 821 [300] 53
![ 800] 969 1 3 7247 322 491 941 59 773 138199 299 943
' 589 844 934 [400] 7? [300] 139281

14O007 91* *S 79 673 1 4 1012 83 171 78 [*00] 813
«33 142013 879 *21 64* 66 891 719 76 1 43171 393 [900]

<481 581 48 767 1 44105 69 212 33 82 498 684 86 679 [300]
,145069 109 52 [300] 241 310 413 669 1 4 6 235 93 325
»17 56 71 797 916 [300] 147241 [800] 531 690 726 943
ä48037 93 109 42 45 507 877 962 1 49069 80 145 48
11800] 200 2 35? 90 417 35 690 711 824

150193 440 907 1 5 1247 61 453 631 68 98 73« [ SOOf
152138 203 824 SSO 98 077 1 53040 286 303 33 [300]
68 87 541 609 851 031 85 1 5 4031 184 350 80 661 93 99
«09 746 802 947 63 93 1 55138 801 34 450 605 [300] 835
957 156027 424 29 579 «44 69 703 987 1 5 7030 356
*12 564 «9 79« 803 1 5 8 362 633 75« 867 1 5 9035 366 67
769 962

16 0407 55 60 674 884 1 61103 82 275 466 811
162001 [300] 118 290 803 412 82 560 862 972 74 1 63027
337 711 78 1 64003 134 80 97 485 661 882 [300] 910 71
16 5093 136 401 513 72 661 93 1 66223 389 [400] 440
507 86 «17 72 1 67 299 490 812 53 904 1 68108 25 30*
21 474 6*3 73 89 758 808 79 959 1 69031 101 322 35 421
22 950 63 85

170953 204 422 623 94 762 879 918 1 71171 283 «12
686 780 88 998 172079 422 [300] 899 933 47 68 1 7307 *
89 [300] 201 40 83 376 93 552 917 85 96 1 74104 25 82
523 63 984 1 7 5029 630 971 [100] 176102 230 319 408 543
177292 821 561 95 622 942 74 1 7 8069 142 345 460 519
701 8 1 79157 05 06 [1000] 203 213 392 401 692 716 991

18O009 150 471 656 691 744 990 181148 214 [ 1000]
50 482 683 1 82028 62 128 46 234 761 8« 183031 62*
723 890 911 [300] 184049 264 71 300 403 650 987 [300]
997 1 8 5355 688 733 839 1 8 6227 806 57 987 1 87323
466 677 751 882 [300] 927 1 8 8004 85 136 893 453 556
620 44 834 931 32 1 89403 535 896

19O030 234 49 87 925 28 45 191026 41 55 68 72
248 457 [ 400] 800 1 92007 318 735 1 93 016 301 13
411 [300] 527 834 40 956 84 1 94079 148 500 650 81
732 819 1 95114 26 32 263 76 80 333 603 718 800 911
19 6003 06 92 122 413 40 620 020 [300] 28 726 911 ]S00]
19 7297 318 81 638 56 960 72 1 9 8011 95 155 206 324 47
620 32 721 40 800 963 1 99116 [300] 226 3: 4 f6 798 (

200233 [10000] 300 65 438 739 49 20 1 322 504 617
79 924 29 2 02134 [400] 83 338 67 645 877 2 0 3 223 489
750 948 58 2 04124 2« 32 37 55 285 419 69 685 875 933
20 5323 454 785 021 22 28 2 0 6022 103 9 69 278 565
725 947 2 0 7254 344 [400] 74 458 79 667 69 712 20839 »
[300] 404 23 605 879 985 2O9043 248 370 918 [400]

2 1 0585 648 790 946 [400] 211128 268 420 635 613
938 2 1 2004 41 63 403 711 32 2 1 3246 65 63 383 423
70 720 64 870 80 2 1 483 38 [400] 220 29 352 04 682 873
99 2 1 5103 87 249 64 419 83 541 621 803 93 918 2 1 6235
59 67 366 71 87 571 912 [300] 61 2 1 7147 263 «54 000
2 1 8207 605 760 903 70 78 2 1 9008 124 220 410 03 614

2 2 0273 356 793 811 14 2 2 1 049 69 144 [300] 201 27
846 2 2 2 243 404 15 581 671 87 943 [400] 7« 223120 67*
866 2 2 4358 80 448 601 47 94 738 70 817 2 2 5109 257 74
646 70 927 2 2 6003 67 287 313 2 2 7079 90 379 459 555
785 854 992 2 2 8121 09 246 62 313 98 473 572 Ctl 705 93
229107 91 380 423 550 098 [300] 820 76 921 23

230074 633 34 708 920 39 231034 91 176 93 220
877 457 88 673 75 993 [300] 232002 84 90 182 390 434
[300] 683 89 811 84 2 3 3068 133 286 380 702 2 3 4 038 83
191 97 374 455 530 37 06 88 603 97 816 2 3 5193 249
459 83 490 656 [300] 723 844 53 2 3 8034 275 384 407 563
86 703 2 3 7335 498 516 �300] 95 621 23 8121 202 398
4SI 91 592 753 79 90 2 3 9021 140 216 19 339 [300] 621

240157 474 703 2 4 1 068 93 158 262 310 487 653 77
847 2 4 2099 323 956 2 4 3024 290 392 735 [300] 917 71
244040 176 [800] 400 [SOO] 730 99 867 014 2 4 5263
515 [300] 633 75 2 4 6 075 304 431 572 734 96 [300] 881
247075 108 217 59 655 64 759 65 914 65 2 4 8048 227
837 478 522 743 249195 252 497

25 1066 103 672 75 2 5 2012 385 86 548 «09 63 64
839 019 44 2 5 3079 112 291 323 697 798 959 2 5 4048 92
363 79 303 30 95 589 634 95 827 97 2 5 5196 1400) 250
470 549 765 823 2 5 6242 307 64 431 607 740 907 [300] 75
77 89 2 5 7092 248 564 602 6 2 5 8100 5 43 65 544 693
763 800 73 080 2 5 9 213 512 658 764 809 020

26O031 165 206 834 963 2 6 1 078 [300] 108 400 758
262063 766 [500] 844 [300] 263414 965 264191 219
436 612 43 63 [400] 918 18 33 41 90 2 6 5030 181 276 324
404 73 90 574 606 46 927 49 2 6 6189 410 702 852 928
2 6 7140 606 83 817 2 6 8 219 36 680 83 878 2 6 9 361 478
653 839 997

270015 50 164 [500] 451 591 683 797 2 7 1 20» 94 637
»7 609 733 2 72151 802 789 BS 95« 2 7 3033 65 472 553
618 722 832 91« 27 4383 607 10 631 868 77 90 971 91
27 5020 148 78 301 452 738 887 2 7 6 008 10 [300] 45
173 252 692 2 7 7 009 877 618 22 717 854 72 915 2 7 805 *
143 572 2 79186 246 403 90 [400] 539 952

280147 [400] 94 373 97 475 776 803 079 281037 138
214 18 327 474 600 792 SSO 2 82177 07 473 940 47 2 8 3062
193 416 716 812 [300] 28 4011 132 47 391 95 437 780 602 7
962 2 8 5 083 100 311 [300] 407 561 85 628 876 2 8 6340
[500] 735 849 98 913 2 87100 87 273 639 734 2 88111
62 93 301 405 41 97 588 609 733 95 867 »99 28903 * 80
109 «7 303 590 736 859 »53

290044 202 857 93 291297 #73 2 9 202 » 489 609
875 920 2 9 3161 72 312 514 816 2 9 4101 63 677 95 82*
971 SO 29 5197 226 326 73 522 89 630 942 2 9 6190 395
297153 213 66 463 891 995 2 9 8000 115 319 016 825
299125 33 215 361 472 097 >>03

3OO009 121 217 330 [300] 458 720 31 44 301123 638
847 90 917 25 3 02182 252 395 [400] 483 812 65 900
303212 104

2. Ziehung 3. Ki . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 10. September nachmittag «.
Nur die Gewinne Uber 144 Mark «lud den betreffenden

Nummern In Ktynmem beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

18 [500] 90 838 49 40, 617 85 741 810 75 1 090 285
405 [300] 23 536 2 19« [300] 255 303 65 561 675 815 77
900 3119 68 377 461 789 967 4276 [500] 379 82 436 60
663 669 773 692 5074 217 50 76 333 545 82 756 6079 116
213 781 7140 81 «7 731 846 8062 633 842 9004 101 23
324 603 962

1O071 79 120 201 523 65 [300] 76 8« 654 99 71t 85
870 947 79 11012 28 464 95 700 828 75 1 2018 100 355
*76 521 39 926 1 3011 15 33 444 589 763 73 973 1 4012
207 10 97 659 715 85« 955 1 5177 229 308 428 518 820
28 SSO 83 [400] 16064 42 362 517 [300] 771 75 17489
( 300] 649 717 828 1 8066 89 112 206 446 535 96 1 9438
775 949

20319 46* 617 77« 21116 *8* 611 88 669 63* 71
2 2094 129 59 577 740 813 80 2 3086 362 603 743 91 812
68 957 24177 846 961 2 5374 415 2 6052 149 609 709
27092 95 117 722 2 8347 85 638 71 718 13 92 99 2 9 358
45« 523 620 90 760 890

3 0003 244 60 440 67 738 52 94 3 1 422 511 63« 48
743 829 43 59 903 90 3 2900 490 619 861 69 33143 723
34037 117 48 631 35 876 3 5187 492 613 730 72 81 965
67 [400] 36177 93 506 68 649 736 999 [300] 37027 00
166 405 SIS 38097 98 490 «17 921 39156 352 553 702
899 [300]

40922 50 116 74 334 46 417 60« 78 717 68 869
4 1 011 80 1*1 231 514 «93 751 57 803 43 903 4 2 626
43 254 365 493 05 850 87 90« 77 4 4016 121 377 168
45074 109 230 75 500 660 711 808 70 950 [300] 46254
55 803 432 60 606 73 634 55 4 7 263 440 761 48110 90
296 640 6-2 03 612 4 9 206 403 8 776 824

5 0218 409 673 615 823 903 26 5 1 310 42 43 449 545
«v> 85 91 913 52108 883 621 609 717 46 868 5 3 262
375 588 030 930 94 5 4281 301 42 415 568 705 20 857 72
010 63 55107 21 4« 63« 714 [ 60000] 44 83 816 64 914
82 [300] 5 6211 53 362 674 81 651 08 955 5 758 « «05
814 975 5 8593 697 805 59133 433 35 571 €38 739 43

60133 85 400 763 [300] 800 61101 633 6 2174 279
499 713 20 6 3147 483 85 508 882 916 6 4 320 36 97 639
6 5 220 29 499 577 [500] 982 6 6 280 441 84 513 622 818
»44 6 7276 321 77 419 531 86 [300] 888 02 6 8065 81
101 50 218 39 86 418 [15000] 563 636 60 775 85 857 9*
924 6 9007 360 466 505 781

7 0073 318 962 7 1 311 79 605 74 91 811 822 63 7 2222
313 4SI 711 15 906 30 46 7 3027 410 625 614 760 63
[3010] 74202 [300] 27 707 87 918 08 7 5103 336 74 509
78 624 92 93 910 7 6 061 242 80 890 7 7051 831 507 43
«17 767 7 8018 136 48 204 71 550 684 [300] 79138 298
459 585 883

8O036 597 030 722 [300] SO 86 846 8 1 029 80 850
82026 119 44 76 573 609 860 Ol 8 3682 60« 54 98 753
84322 302 10 610 835 716 918 8 5073 190 231 339 47
413 670 003 703 33 33 8 6 001 09 135 [300] 46 712
8 7097 337 92 460 779 8 8016 185 312 49 81 507 603
49 827 63 8 9237 82 455 91 562 [300] 87 913

90523 621 [300] 826 75 935 9 1 015 73 162 201 561
9 2008 0 0 93 151 220 380 527 820 [300] 9 3 050 788
852 969 9 4030 44 100 97 440 671 902 SO 95131 02 251
854 [100] 705 06 832 922 9 6080 172 8 » 321 60 96 458
»31 97012 106 [3| 0O] 200 [40000] 26 87 333 45 662 707
040 98224 95 370 430 Ol [300] 654 73 79 775 872 9 9 067
248 475 86 633 83 760 823 43 67 [ 5000] 00 903

100116 92 302 475 010 90 906 1 0 1 253 66 1 02448
543 883 1O3001 44 77 102 63 313 1 04 003 33 CO ISS 76
243 324 433 80 321,073 878 936 43 105179 100 625 713
805 10 033 70 1 06MO 220 679 109 1 07 394 [300] 25
50 [300] 403 18 515 55 1 08- 383 1 09180 84 605

11O033 238 62 92 517 833 11 1015 23 44 [300] 292
412 503 601 935 [400] 83 95 112117 417 559 798 113 . 188
820 44 929 70 114002 098 [300] 740 97 890 999 115201
384 »29 603 98 711 20 116209 [300] 61 370 494 765 00
843 992 117033 267 69 341 609 66 118223 82 610 [400]
33 810 903 [300] 13 119001 63 217 320 44 642 63 61 804

120069 206 73 91 395 551 803 942 [300] 86 1 2 1 099
242 610 756 85 014 69 1 22020 155 234 [1000] 47 69 329
55 92 433 66 525 610 008 1 2 3 055 138 232 506 819
124110 202 326 403 060 65 1 2 5 413 1 2 6031 [300] III
97 421 005 69 701 6 43 SSO 12 7030 63 83 239 353
[300] 70 602 671 90 128110 50 225 31 344 653 63 765
129' 2: . 0 300 4SI 650 71 873 007

130156 225 710 50 062 1 3 1 038 227 38 50 326 90
95 787 1500] 132111 272 310 455 696 93 746 98 893
13 3079 445 693 05 154 908 1 3 4099 140 17 471 555 60
9911 135134 353 75 [300] 610 [3000] 642 810 1 3 6033 92
193 99 205 673 932 1 3 7033 73 310 035 945 1 38257 422
512 40 691 [300] }07 92 869 1 3 9020 48 193 403 55»
632 82

14017 » 322 640 63 857 947 1 4 1 205 413 883 947 75
14 2025 413 [300] 501 716 921 143 060 237 40 472 608
673 1 44101 373 424 60 61 730 833 015 1 4 5073 114
212 -88 573 [400] "' 017 719 27 73 146033 100 201 5 330
610 017 Sil 00 147 . 132 509 683 702 69 803 912 03
143101 583 633 713 61 14 9 201 300 73 578 810

150153 310 597 056 71 15 1 221 80 01 152033

[300] 51 367 454 62 1 53 354 84 99 961 75 86 1 5404 »
[400] 173 232 47 467 [300] 678 840 «8 927 1 5 5 223 2«
365 495 [500] 89 690 659 848 1 5 601 » 88 115 204 421 9»
601 7 605 29 888 929 1 57197 365 497 822 968 1 58250
388 536 92 872 1 59700 870 939

160037 147 226 353 501 12 76« [300] «St 1610M
144 429 566 799 827 62 920 1 6 2041 128 288 312 497 627
899 1 63198 291 848 [1000] 03 687 804 45 61 7* 853
164643 733 45 966 1 65578 617 1 66146 314 911 30
167103 [5000] 485 782 964 75 1 68145 267 308 68 58«
758 818 1 69086 325 448 719 [300] 63

170912 79 104 28 98 473 645 1 7 1 012 89 SO« 60«
«39 [300] 703 39 1 72011 256 71 718 [400] 42 17305 *
63 236 *77 579 85 9* 629 81 79* 88« 174191 *48 778
864 97 970 1 7 5031 61 160 696 680 1 7 6242 8( 3 SST
[500] 950 [ 3000] 17 7023 831 940 1 7 8070 120 232 8 »
80 418 41 67 545 643 [400] 775 878 179181 241 *«
[300] 69 354 615 01 684 717 69 901

180229 37 480 567 668 845 927 [400] 1810 * 3 1»
SO* *03 96 595 665 760 72 877 967 92 06 1 82158 *1«
569 775 77 [300] 843 1 83053 112 *07 1 84009 71 16«
*35 5* 618 1 8 5 049 336 541 749 55 77 842 1 8 6057
10O 81 88 247 [S00| 30O 429 555 70 833 58 94 1 87041
125 355 668 72 718 841 183180 216 523 44 642 [300]
924 18912 » 02 374 93 406 545 66 711 945 06

190263 1 9 1 078 284 483 567 660 83 749 81* 913
192071 [500] 360 7* *8* 631 794 906 1 93591 [400] 78«
194205 18 335 59 622 848 921 45 1 95106 874 81 669
712 809 1 9 6345 94 455 [300] 19 7005 112 261 453
704 903 39 71 93 1 98165 386 473 504 [1000] 48 655 71
169 695 926 31 41 19 9775 809 50 936 ,

2 001 - 3 324 28 552 707 20 1 730 957 6t 20209 «
210 36 54 527 83 625 761 86 851 2 03153 [1000] 7t U
SO« 813 204219 91 793 205142 360 450 501 610 61 751
8-16 037 2 0 6261 414 25 504 83 64 712 46 814 22 86
2 07195 7 22 364 703 69 78 833 2O8033 413 2O9021 2»
188 278 [5000] 659 788

210025 196 302 12 *19 53* 852 211089 35* *02 68«
95 2 1 2013 101 16 29* *97 523 2 1 3132 «5 307 25 * «
9* 586 667 722 *8 97 963 88 2 1 4238 358 602 84«
2 1 5339 62 428 94 592 619 96 755 942 52 2 1 6113 223
75 736 64 943 2 X7070 95 329 629 763 804 [500] 42 57
218175 SO 64 2 1 9081 97 146 248 304 60 612 [300] 77«

22 0028 261 722 882 917 2 2 1 215 36 [300] 356 591
669 [300] 861 [800] 222023 103 54 638 812 223009
159 419 72 621 714 [300] 067 224068 121 383 22521 *
78 403 057 2 2 6016 380 620 918 42 2 2 7490 518 91 831
944 2 2 8080 101 278 [300] 79 510 16 [300] 721 818 978
22 9032 129 33 353 96 450 574

2 3 0073 145 836 967 2 3 1 255 817 41* 513 72 «53 811
89 2 3 2035 66 2 33 198 209 386 *51 520 77 [1000] 65»
848 2 3 4385 511 710 824 [400] 78 [300] 906 2 3 5007 128
289 [401] 377 2 3 6547 606 853 987 2 3 7002 152 29« 711
957 2 3 8047 470 515 38 629 757 841 23 9240 322 541 95
[300] 019 733

24 0034 341 414 501 32 38 «81 241060 213 ,15 «
[500] 745 871 921 24 2525 92 822 944 2 4 3031 [300] 11»
267 367 653 739 41 94 825 2 44163 70« 7« 870 2450 « 0
121 23 423 90 588 91 621 760 2 4 6357 426 513 36 671
247003 842 85 [20000] 909 248512 57 6»0 910 249002

III 355 610 [400] 24 50 878
2 5 0116 05 270 447 5« 540 828 48 910 73 2 5 1 043

270 [300] 362 462 66 630 80 2 5 2141 211 586 611 [300]
2 5 3121 379 87 562 [300] 66 757 602 70 947 2 5 4020 408
676 640 774 76 975 2 5 5 037 89 181 321 22 [ 100000] 415
510 81 623 763 93 2 5 6 212 581 818 88 953 2 5 7253 725
935 258126 [1000] 225 352 403 «11 700 259010 80,
[300] 29

2 60156 204 453 714 15 37 Ol 83 810 908 74 2 6 1 308
435 2 6 2 205 403 2 6 3 015 48 104 17 [400] 735 033 4«
70 2 6 4280 679 629 83 736 883 013 92 2 6 5000 05 96
137 205 9 17 00 407 64 045 40 2 6 6030 230 44 68 [300]
318 443 80 663 857 59 958 2 6 7 269 85 301 448 561
854 2 6 8161 373 408 760 823 2 6 93 ) 3 460 62 863 976 81

27O0S0 309 793 922 27 1 055 63 134 63 320 37 431
731 856 [400] 2 7 2030 406 13 77 876 2 73168 616
27 4105 310 62 77 539 52 (5C0] 651 [ 1000] 74 275027
29 328 82 642 638 817 69 941 27 6103 433 632 636 93
813 941 94 2 77148 644 76 675 2 7 8130 91 »96 60,
26 76 877 2 7 9002 66 93 210 98 331 86 797

28O086 113 60 221 66 560 739 2 8 1 222 493 687 76«
838 06 953 2 8 2023 77 124 52 413 41 708 90 942 2 8 3098
276 336 69 767 77 [300] 911 284030 374 501 893 285049
76 213 00 413 571 621 718 323 2 8 6130 [300] 73 [300]
427 64 919 287030 211 22 361 60 [300] 434 MS 617
46 798 973 2 8 8112 79 [500] *40 43 527 80o- »J 81
2 8 9007 35 725 00 96 836

29 0278 554 773 291112 18 880 94 783 933 SS
292011 20 305 457 60 546 669 720 29 2 9 3 060 356 43*
685 [100] 785 835 44 2 9 4088 114 490 515 621 74 888
905 2 9 5044 247 576 723 98 879 2 9 6005 [300] 200 423 77
531 35 606 704 2 9 7279 361 407 529 [300] 600 726 86«
29 8184 463 658 756 2 9 9 046 168 261 30« 40 [400]
642 863

3OO090 319 54 624 54 696 96 707 38 91 828 97S
301 019 61 370 77 00 3O20I7 29 98 178 3 O3013 153
73 212 553 783 833

Die Ziehung der 4. Klasse 223. Künigl . Preus »,
Lotterie findet statt am 7. und 8. Oktober 1910."■** ww - — JLOUäOO Oiu OJI Uvju *J ÖU «a X«J Ä.U<JJ -a. unv. i iü ZJUUV* 0*»*» ***** ' » "**« "» v-«".!-! V* X*/iV.
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lMwoch . den 14. September , Zablabend in den Bezirken Groß - - Berlins .

Partei - Hngelcgenbeitcn .
Die Wähler des ReichstagswahlkreiseS Fraukfurt - LebnS ,

die zurzeit in Berlin arbeiten , werden zu einer Wählerver -
sammlung am Dienstag , den 13 . September , bei
Nowottnick , Langestr . 30 , eingeladen . Tagesordnung : Die
bevorstehende Reichstagswahl in Frankfurt - Lebus . Referent :
Reichstagsabgeordneter E. E i ch h o r n. Diskussion .

Jeder muß es als seine Pflicht betrachten , in dieser Ver »
sammlung zu erscheinen . _

Zur Lokallistc . Am Sonnabend , den 17. d. MtS . , feiert der
Beerdigungsverein Mariendorf sein 20. Stiftungsfest im Lokale
von R a u , D o r f st r. 1. Da dieses Lokal der Arbeiterschaft nicht
zur Verfügung steht , obiger Verein aber versucht . Billetts in Arbeiter -
kreisen umzusetzen , ersuchen wir dringend , dieselben zurückzuweisen .
Ebenso ist das Lokal G r aßls G esellsch a fts h aus gesperrt .

Den Besuchern der Mariendorfer Kirchhöfe wird außer den
in der Lokalliste verzeichneten Lokalen das Restaurant August
Fehlberg , Eisenacher Str . 11 �gegenüber dem Kreuz - Kirchhof )
empfohlen .

In Südende sind die Lokale von Dahl und Schultheis
nach wie vor gesperrt und daher streng zu meiden .

Folgende Saalbesitzer haben gewechselt und eZ stehen UNS die
Lokale nach wie vor zur Verfügung :

In Hohen - Neuendorf <N. . B. ) an der Nordbahn , Nestau »
rant „ Zum Feldschlößchen " , jetziger Inhaber H. Naßler ,
Stolpestr . 27 .

Bergfelde sN. - B. ) , Restaurant » Zum Einsiedler " ,
Hohen - ? ieuendorfer Str . 3, Inhaber Georg Scharf .

Auf wiederholte Anfragen teilen wir nochmals mit , daß das
Lokal „ Mentes Volksgarten " , Lichtenberg , Röderstraße ,
jetziger Inhaber Friedrich Neumann , der Arbeiterschaft nach wie vor
zur Verfügung steht .

Die Lokalkommission .

Charlotienburg . Dienstag , den 13. September , abends 9 Uhr ,
findet im großen Saale des Volkshauses eine vom Zentralberband
der Handlungsgehilfen und »gehilfinnen sowie vom Deutschen
Transportarbeiterverband einberufene öffentliche Versammlung statt .
Tagesordnung : „ Her mit der vollständigen Sonntags »
r u h e I" Referent : Stadtverordneter Küter .

Wir erwarten , daß die Genossen mit ihren Frauen sich eifrigst
an der Agitation für die Versammlung sowie am Besuch selbst be -
teiligen . Der Vorstand des Wahlvereins .

Steglitz - Friedenau . Zu dem heute nachmittag stattfindenden
Familienausflug treffen sich die Wahlvereinsmitglieder mit ihren
Familienangehörigen um 2 Uhr an der Westseite der Bahnhöfe
Friedenau und Steglitz . Fahrt bis Zehlendorf . Dortfelbst bei
Benno Mickley , Potsdamer Str . 23, Kaffeekochen . Um präzise 4 Uhr
Abmarsch nach dem Wald . Gesellschaftsspiele , Reigen und Fackelzug
der Kinder . Des weiteren weisen wir darauf hin , daß Anmeldungen
zu dem am 11. , 18. . 23. und 23 . Oktober statifindenden w i s s e n -

schaftlichen BortragskursuS : „ Die Eni stehung unserer
Erde " mit Lichtbildern deS Genossen Engelbert Graf an dem
nächsten Zahlabend bei allen Bezirksführern entgegengenommen
werden . Der Bildungsausschuß .

Lankwitz . Der Zahlabend findet besonderer Umstände wegen
für unseren Ort acht Tage später , also Mittwoch , den 21. September
statt . Der Vorstand .

Alt - Glienicke . Am Dienstag , den 13. d. MtS . , abends 8 Uhr ,
findet im Lokale des Herrn August TroPpcnS eine außerordentliche
Mitgliederversammlung statt . Referentin zu dieser Versammlung ist
Genossin Frau Schulte » Rixdorf .

Falkcnhagcn - Secgefeld . Mittwoch , den 14. September , abends

8l/a Uhr , findet die Mitgliederversammlung beim Genossen Schulz ,
Neu - Seegefeld , Eichenstratze 6, statt . Tagesordnung : Die Kreis -

genwalversainmlung . Vereinsangelegenheiten .
Der Vorstand des Wahlvereins .

Lerliner JSacbncbtm
Die Seuchensperre über den Berliner Viehhof ist , einer

amtlichen Meldung zufolge , gestern mittag aufgehoben worden .

Stadtrat Dr . Weigert , dessen Amtsperiode abläuft , will eine

Wiederwahl nicht annehmen . Dr . Weigert gehörte 23 Jahre dem

Magistrat an und war Dezernent des Krantcnyauswesens . der Ge -

Werbedeputation und der Deputation für Statistik . Auf allen diesen
Gebieten hat er sich wegen seiner reaktionären Anschauungen einen
Namen gemacht .

Die Deputation für die städtischen Krankenanstalten und die

öffentliche Gesundheitspflege wählte in ihrer gestrigen Sitzung unter

Vorsitz des Stadtrats Dr . Weigert zu Assistenzärzten für das Kranken -

Haus im Friedrichöhain die Doktoren Hodisne und Wunderlich , für

das Krankenhaus Moabit die Doktoren Landsberg , Hiltmann und

Holste und für die Infektionsabteilung des Rudols - Virchow - Kranken -

haufes den Doktor Bacharach .

Ferner wurde wegen der Aufbewahrung , Reinigung und

Desinfektion der Privatkleidung der Kranken

in den städtischen Krankenhäusern das Ergebnis der Um -

fragen bei den größeren Anstalten Deutschlands hieniber mit -

geteilt . Danach werden die Privatkleider der Kranken nicht

allgemein desinfiziert , sondern ausschließlich die mit Ungeziefer

behafteten und die Sachen derjenigen Personen , welche an an -

steckenden Krankheiten leiden . Die Desinfektion selbst geschieht je

nach Art der Bekleidungsstücke mit strömendem Dampf , Formaldehyd

und desinfizierenden Lösungen . Die Ausbewahrung der Kleider er »

folgt hauptsächlich auf Bügeln und Haken in Umhüllungen ; Stiefel

und Leibwäsche kommen meistens in die gemeinsamen Klciderbeutel .

Die Leibwäsche der Kranken wird nur vereinzelt in Ausnahme «

fallen — bei besonderer Beschmutzung zum Beispiel durch Blut —

gereinigt , die Kleider werden vor der Verausgabung in der Regel

nicht gebügelt .
Die Deputation beschloß auf Grund dieser Ermittelungen an die

Krankenhäuser folgende Anweisung ergehen zu lassen :
1. Bei der Einlieferung find zu desinfizieren : alle mit Ungeziefer

behafteten Kleidungsstücke . Kleidungsstücke , welche von Personen

stammen , die an ansteckenden Krankheiten leiden , Kleidungsstücke

solcher Personen , von denen bekannt ist . daß in ihrer Familie oder

in der näheren Umgebung ansteckende Krankheiten herrschen ( Pocken,
Diphtherie , Typhus , Scharlach usw. ) .

2. Die Desinfektion der Kleider und Wäsche erfolgt mit

strömendem Dampf . Die Bekleidung , welche durch den strömenden

Dampf leidet , wie Leder - , Gummi - und Pelzsachen , Hüte , ist mit

Formaldehyd zu desinfizieren .
3. Die Aufbewahrung der Kleider geschieht auf Bügeln in Kleider -

hüllen ; Leibwäsche und Stiefel werden in einem besonderen Kleider «

beutel verpackt und in die Umhüllung gelegt .

4. Eine Reinigung der Leibwäsche ffindet . �nur ausnahmsweise ,
wenn diese besonders beschmutzt ist , statt .

b. Vor der Verausgabung werden die Kleider nicht gebügelt .

Heijermans in Dalldorf . Hermann Heijermans , der bekannte
holländische Dramatiker , fühlt von Zeit zu Zeit das Bedürfnis , über
spezifisch berlinische soziale Verhältnisse ein auf Nichtigkeit Anspruch
machendes Urteil abzugeben . Vor mehreren Jahren nächtigte er
unerkannt im städtischen Obdach und schrieb darüber für das
„ Berliner Tageblatt " einen feuilletonistischen Artikel , der einen
starken Gegenangriff seitens der städtischen Verwaltung aushalten
mußte . Jetzt hat er „ im Auftrage " desselben Blattes in einer der
städtischen Irrenanstalten genächtigt , offenbar in dem total ver -
alteten , deshalb leicht zu falschen Schlüssen verleitenden Dalldorf ,
und gibt nun wieder seine Erfahrungen zum besten . Wir ver -
kennen durchaus nicht die sozial - dramatische Bedeutung Heijermans ,
aber um über unsere Irrenanstalten ein nur einigermaßen richtiges
Urteil fällen zu können , dazu gehört ungeheuer viel mehr praktische
Erfahrung als die journalistische Ausbeute einer Nacht und allen -
falls noch eines Tages . Der Artikel , der jetzt im Mosseblatt ver -
zapft wurde , zeigt ganz klar , daß Heijermans unbewußt „ färbt " ,
das heißt sich für die erteilte Erlaubnis zum Nächtigen im Irren -
hause revanchiert durch ein dick aufgetragenes Lob an die Adresse
der Irrenärzte . Letztere wußten mit ihrer bekannten Schläue in
solchen Dingen ganz genau , weshalb sie die Erlaubnis unbedenklich
erteilen konnten . Man zeigt Herrn Heijermans nur , was er sehen
soll , und man hält ihn fern von Dingen , die das volle Licht der
Oeffentlichkeit zu scheuen haben . Wenn man so vierundzwanzig
Stunden als vorher angekündigter journalistischer Kritiker ( oder
Schutzgeist ? ) durch die Jrrenhausräume wandert , mag alles sehr
nett und ordentlich aussehen . In den neueren Anstalten kann man
von einem einmaligen Besuche sogar so etwas wie entzückt sein . Die
Krebsschäden des Systems , auf die es doch bei einer solchen kritischen
Spritzfahrt mit in erster Linie ankommt und von denen Herr
Heijermans als unkundiger Thebancr keine Spur zu sehen be -
kommen hat , wurzeln unter der glänzenden Oberfläche . Das ist ja
eben die fein ausgeklügelte Taktik der modernen Irrenärzte , daß
sie die inneren und äußeren Irrenhaus - E in r i ch t u n g e n , die
in den letzten Jahrzehnten bedeutend verbessert worden sind , gegen
gelegentliche Besucher und namentlich gegen behördliche Respekts -
Personen ausspielen , um desto besser die Wahrheit zu verstecken .
Auf Inneneinrichtung , HtMene , Krankenbeschäftigung und der »

gleichen sitzen die Herren Psychiater stolz im Sattel , aber die zahl -
reichen Systemschäden bei der Aufnahme , Behandlung und Eni -

lassung sind nicht bloß die alten geblieben , sondern in treulicher
Verbindung mit unserem miserablen Polizeishstem immer schlimmer
geworden . Von Herrn Heijermans Jrrenhausbesuch , der ein « weit

geringere Bedeutung hat als seine damalige Obdach- Visite . werden

sich alle , die den modernen JrrenhauSrummel genau kennen , wahr¬
haftig keinen Sand in die Augen streuen lassen .

Auch ein Berliner Jubiläum . Anläßlich der bevorstehenden

Festlichkeiten zur Hundertjahrfeier der Berliner Universität werden

wir in hochtönenden Reden von mehr oder weniger berufener Seite

von preußischer Kultur , vom Mittelpunkt geistigen Lebens ,

Pflanzstätte wahrer Menschenwürde usw . zu hören bekommen . Da

dürfte es doch am Platze sein , eine oder die andere Erinnerung

aus der Zeit auszugraben , in der die Berliner Universität ge -

gründet wurde . Wer damals im September zu den Gründungs .

feierlichkeiten von Norden her nach Berlin reiste , dem bot sich un -

mittelbar vor dem Staditor an der Richtstätte , die sich an der

Stelle des heutigen Gartenplatzes befand , ein schauerlicher An .

blick , der alle Schrecken einer mittelalterlichen Justiz herauf -

beschwören mußte : der Leichnam eines hingerichteten , auf das

Rad geflochtenen Verbrechers , der dann im November noch durch

einen zweiten Gesellschaft erhielt . Bis zum Jansar blieben die

Gerichteten hier , ehe sie in der Nähe verscharrt wurden . Erst im

Jahre 1811 , als noch der Körper einer Frau sechs . Wochen dasselbe

Schicksal erlitten hatte , wurde die Aufflechtung aufs Rad ein .

gestellt . Aber der Richtplatz mit dem hochragenden Galgen , wo

noch im Jahre 1837 die Rädcrung einer Gattenmörderin statt -

fand , erhielt sich noch lange und wurde erst 1842 entfernt kurz
vor der Eröffnung der Stettiner Bahn ; der Galgen wäre auch
eine eigentümliche , wenn auch bezeichnende Begrüßung der

Reisenden gewesen .

Ein forscher Hausverwalter ist der Postschaffner Jan -
n u s ch, der im Hause Tilsiter Straße 23a kommandiert .
Wir haben uns schon früher mal mit diesem Herrn beschäftigt
und über einen Zusammenstoß berichtet , den er mit einer im Hause
wohnenden Familie gehabt hatte . Damals erlitt eine Frauj dw
im 63. Lebensjahr stand , eine stark blutende Wunde auf dem Kopf .
Der Herr Hausverwalter hatte sie ihr beigebracht , indem er mit
einem Knüppel zuhieb . Jetzt wird uns aus dem Hause Tilsiter
Straße 23a eine ähnliche Affäre bekannt , in der wieder dieser
Herr Jannusch — er ist dort immer noch Verwalter — eine
Rolle gespielt hat . Ein im Hause wohnender Maurer Nisse !
war mit ihm in Differenzen geraten , weil er meinte , seine Frau

sei von Jannusch durch ungehörige Redensarten beleidigt worden .

Nisse ! wandte sich an Frau Jannusch und ließ durch sie ihrem
Mann bestellen , daß er sich das verbitte . Am anderen Tage —

es war Sonntag , 4. September — fuhr N. in der Frühe auf seinem
Rad aus . Als er um % 7 Uhr morgens zurückkehrte und im

Quergebäude an der im Erdgeschoß liegenden Jannusch ' schen Woh -
nung vorbei sein Rad die Treppe hinauftragen wollte , trat ihm
I . entgegen und stellte ihn zur Rede . N. gab eine ruhig ab -

wehrende Antwort und ging dann weiter , um die Treppe hinauf -
zusteigen . Da packte I . ihn mit der Linken von hinten an der

Schulter und schlug mit der Rechten , in der er ein Stück

Hirschhorn hielt , ihn mehrere Male über den Kopf .
N. drehte sich um und setzte sich zur Wehr . Ein Hausbewohner ,
der vom ersten Stockwerk aus schon den Wortwechsel mitangehört
hatte und nichts Gutes ahnend sofort heruntergekommen war ,
befreite N. aus J . s Händen . Als N. dabei zu Fall kam , warf
I . sich auf ihn und schlug von neuem auf ihn ein . Auch Frau
Jannusch , die sich mit einer Peitsche bewaffnet hatte , griff in
den Kampf ein . Schließlich gelang es N. , sich loszumachen . Er
wurde unverzüglich einem Arzt zugeführt� der am Kopf zwölf
Verletzungen feststellte . Die Kopfhaut war stellenweise so arg
zerschlitzt , daß man die lose hängenden Lappen hätte abheben
können . N. hat gegen I . Strafanzeige erstattet , und es haben
auch bereits Vernehmungen des Angeschuldigten sowie des Zeugen
stattgefunden . Die Kriminalpolizei hat das Stück Hirschhorn an

sich genommen , mit dem der Herr Hausverwalter auf N. einge -
hauen hatte . Warten wir ab , ob Jannusch endlich einmal von
einem Gericht seinen Denkzettel erhalten wird .

Verlegung von Straßenbahnlinien . Die Straßenbahn ist ge -
nötigt , wogen verschiedener städtischer Straßenarbeilen eine Anzähl
von Linien vorübergehend abzulenken . Auf dem Karlsplatz wird
eine unterirdische Bedürfnisanstalt errichtet . Um die Arbeiten zu
beschleunigen , soll deshalb die Linie 14 über die Sommerstraße , den

Reickstagsplatz , die Noon - , Bismarck » und Moltkestraße sowie über
die Moltkebrücke umgeleitet werden . Die Arbeiten beginnen am
13. September und sollen in etwa 3 Monaten beendet sein . Ferner
wird die Sjvinemündxr Straße zwischen d « Rsmlerz Md

Rügener Straße reguliert . Die Endhaltestelle der Linien III , 27 ,
30 und 40 wird deshalb vom 14. September an südlich von der

Rügener Straße verlegt , bis die Arbeiten beendet sind .

Frcimarkenheftchen wird die Reichspost im Laufe des Monats
Oktober zur Ausgabe bringen . Es wird nur eine Sorte von Heft -
chen ausgegeben , die 12 Freimarken zu 10 Pf . und 16 Freimarken

zu 3 Pf . enthalten sollen , so daß sich ein Verkaufspreis von 2 M.

ergibt . Fast alle Postverwaltungen , die Markenhestchen bisher aus -

gegeben haben , erheben für die Herstellung der Heftchen einen Zu -

schlag auf den Nennwert Die Neichshost wird die Heftchen ohne

Zuschlag verkaufen . Zunächst wird eine erste Serie von einer
Million Heftchen hergestellt und ausgegeben . Nach Bedarf werden

weitere Serien folgen .
Der Oberbürgermeister von Tokio . Osaki , ist gestern vormittag in

Berlin eingetroffen . Das Oberhaupt der japanischen �Hauptstadt ,
eine ' kleine kräftige Erscheinung , befindet sich auf der Heimreise von

Brüssel , wo er als Vertreter des japanischen Parlaments an dem

interparlamentarischen Kongreß teilgenommen hat . Osaki beabsichtigt ,
Oberbürgernieister Kirschner einen Besuch abzustatten , um sich über
die kommunalen Einrichtungen Berlins zu unterrichten .

Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich vorgestern abend auf
einem Abladeplatz in der Schwedterstraße . Hier war der bei einer

Tiefbaugesellschaft tätige 23jährige Arbeiter Andreas Kubatzki aus
der Exerzierstraße 2 damit beschäftigt , einen mit Baunraterialien

gefüllten Wagen zu entladen . Als K. zu diesem Zweck das eine

Längsbrett mit einer Brechstange emporzuheben versuchte , glitt
diese ab und traf ihn mit solcher Gewalt gegen den Unterleib , daß
er ' besinnungslos zu Boden stürzte . Im gleichen Moment gab das

Brett nach und die schwere Steinladung stürzte auf den bedaüerns -

werten Arbeiter , der vollständig begraben wurde . Arbeitskollegen
des Verunglückten machten sich sofort an die Rettung und es gelang
ihnen schon nach wenigen Minuten , den Verschütteten aus seiner

entsetzlichen Lage zu befreien . In besinnungslosem Zustande wurde

Kubatzki nach der Unfallstation in der Badstraße gebracht , wo eine

Zerreißung der Eingeweide und schwere innere Verletzungen fest -

gestellt wurden . Nach Anlegung von Notverbänden wurde der

Arbeiter in hoffnungslosem Zustande nach dem Rudolf - Vicchow ,
Krankenhaus übergeführt . __

Raubmörder Strrnickel angeblich ergriffen .

Wieder eiumal taucht die Meldung auf , daß der seit fast zehn

Jahre » gesuchte Raubmörder Sternickel , der , wie erinnerlich , in

allen Teilen Deutschlands schwere Verbrechen begangen hat,� in die

Hände der Polizei gefallen sei . Diesmal kommt die Nachricht aus

Potsdam .
Am 6. d. Mts . abends wurde auf der Landstraße zwischen

NowaweS und Klein - Glienicke ein Mann aufgegriffen , der eine Kopf -
wunde aufwies und einen selbstangelcgten Verband trum Der Be -
amte lieferte den Landstreicher so in das Potsdamer Gefängnis ein .

Hier erkrankte er so schwer , daß die Ueberführung in das

städtische Hospital notwendig wurde . Dort liegt er jetzt besinnungslos
danieder . Eine Vernehmung konnte bisher noch nicht erfolgen . Aus
den Papieren , die bei ihm gefunden wurden , geht hervor , daß eS

sich um einen Gelegenheitsarbeiter namens Dünn handelt . Nähere

Angaben über seinen Herkunftsort waren nicht festzustellen . Bald

nach der Einlieferung in das Gefängnis glaubte aber der Gendarm ,
der die Festnahme vorgenoinmen hatte , einige Aehnlichkeit mit Sternickel

gefunden zu haben . Er teilte seine Ansicht der Staatsanwaltschaft
mit und diese bat einen Miihlenbesitzcr aus Phöben bei Werder , sich
in das Krankenhaus zu begeben , um dort an der Persönlichkeit deS

eingelieferten Landstreichers zu ermitteln , ob vielleicht eine Identität
zwischen dem Erkrankten und dem langgesuchten Sternickel zu kon -

statieren ist . Sternickel hatte vor Jahren einmal bei dem Mühlen¬
besitzer in Phöben Dienste getan . Nach den Bekundungen des
Müllers scheint es nun so, als wenn Sternickel derjenige sei , der

zurzeit im Krankenhause zu Potsdam auf den Tod daniederliegt .
Gewisse Tätowierungen und Merkmale sollen genau übereinstimmen
mit denjenigen Zeichen , die bei Sternickel festgestellt worden sind .

Der Raubmord an dem Bierkutscher Haase , der nun schon fast
vier Jahre zurückliegt , beschäftigt seit einiger Zeit wieder die

hiesige Kriminalpolizei . Der 27 Jahre alte Kutscher Ernst Haase ,
der fünf Jahre lairg bei der Abteilung Fürstenwalde der Schult -

heiß - Brauerei beschäftigt war , wurde in der Nacht zum 23 . Oktober

1906 , einer Sonntagnacht , auf dem Wege von Müncheberg nach

Fürstenwalde mit einer Axt erschlagen . Die Pferde mit dem Bier -

wagen fand ein Eisenbahnbeamter morgens bei Fürstenwalde an

einem gesperrten Bahnübergang stehen . Den ermordeten Kutscher

fand man bei Traebut an der Chaussee im Walde liegen . 230 M. ,
die er bei der Kundschaft eingezogen hatte , waren ihm geraubt
worden . Die Axt , die blutbesudelt am Tatort liegen geblieben
war , stammte von dem Gehöft eines Gastwirts in Müncheberg .
Die Ermittelungen führten damals zu einer Reihe von Verhaf -

tungen , die über alle wieder rückgängig gemacht werden mußten .
In den damaligen Ermittelungen spielten auch die Arbeiter

Friedrich Busse aus Müncheberg und Karl Konrad aus Fürsten -
walde eine Rolle . Beide hatten in Müncheberg Beziehungen zu
einer Frau , bei der auch tzaase berkehrte und wurden über diese
und andere Dinge als Zeugen vernommen . Dabei gerieten sie

nach und nach auch in einen gewissen Verdacht der Täterschaft .
Um so mehr als sie ebenfalls in dem Gasthof in Müncheberg ver -

kehrten und in den Besitz der Axt hatten gelangen können . Busse
wurde nachgewiesen , daß er in der kritischen Nacht weder bei der

Frau noch überhaupt in Müncheberg gewesen war , sein Fahrrad
wurde in der Wohnung ganz beschmutzt und mit einem Ketten -

bruch vorgefunden . Ein durchschlagender Beweis konnte dauials

nicht gegen ihn geführt werden . Daß der Täter ein Radfahrer
war , gcht aus allen Ermittelungen herbor . Nun fuhr auch
Konrad fast täglich mit seinem Rad nach Fürstenwalde . Er geriet

dadurch in Verdacht , daß er in Fürstenivalde über den Raubmord

sprach , als dort die Bluttat noch nicht weiter bekannt toar . ES

ergab sich aber , daß er die Mitteilung schon von anderen Leuten

erhalte » hatte . Konrad stand auch im Verdacht , bald nach dem

Raubmord seine Frau vergiftet zu haben , weil sie angeblich von

dem Verbrechen gewußt haben soll . Seit ungefähr drei Wochen

sind nun Berliner Kriminalbeamte in Fürstenwalde , Müncheberg
und Umgegend von neuem mit der Aufklärung deS Verbrechens

beschäftigt . Sie haben jetzt die Arbeiter Busse und Konrad ver -

haftet . Ueber das Beweismaterial gegen die beiden ist noch nichts
bekannt .

Wegen Falschmünzerei verhaftete die Kriminalpolizei am Sonn -
abend den Schankwirt Martin Josse , der in der Steinstrahe eine
Kaschemme besitzt . I . stand in Verbindung mit dem Arbeiter
Bernhard Eichner und dem Uhrmacher Benno Marrien , die
kürzlich bei der Verausgabung von falschen Fünfmarkstücken
getroffen und verhaftet wurden . Marien erklärte , daß er das

Falschstück , das bei ihm gefunden wurde , von Jesse erhalten
habe . Unterdessen waren aber mehrere Tage vergangen .
Jesse , dessen Helfershelfer nicht zurückkehrten . bemerkte wohl ,
das etwas nicht in Ordnung war und hatte Zeit genug ,
verdächtige Sachen zu beseitigen . Als nun die Kriminalpolizei seine



Räume durchsuchte , fand sie keine Werkzeuge mehr , aber doch noch
Spuren genug , die darauf hindeuteten , daß dort die Werkstatt der
Falschmünzer bestanden hatte . Jesse besaß auch selbst noch ein
falsches Fünfmartstück .

Die Angelegenheit des Rouletteklubs , der sich in der Wilhelm -
straße etabliert hatte , zieht immer weitere Kreise . Es werden jetzt
sämtliche Mitglieder der Spielvereinigung , die sich zum Teil anS den
besten Gesellschaftskreisen rekrutieren , als Zeugen Vernommen , um
festzustellen , welche Spielgäste als gewerbsmäßige Spieler in Betracht
kommen können . Die Mitglieder des Klubs scheinen dem Verlauf
der Dinge mit großer Ruhe entgegen zu sehen ; sie haben auch noch
die untere Etage des Hauses in der Wilhelmstraße zu den bisherigen
Räumen für ihre Spielzwccke hinzugenommen . Gegen die Beschlag -
nähme der Spielgelder und Durchsuchung ihrer Räume haben sie
durch ihren Rechtsanwalt Beschwerde einlegen lassen . Der Haupt -
beschuldigte , Generalagent Maiiske , steht aus dem Standpunkt , daß
von einem gewerbsmäßigen Glücksspiel bei ihm nicht die Rede sein
könne , da er sich bei seiner glänzenden Vermögenslage und seinem
großen jährlichen Einkommen den Luxus des Spiels gestatten könne .

In der Lichtenrader Bombenaffäre hat der Verteidiger einen
Haftentlassungsantrag für die Gebrüder Louis und Albert
R a d e m e i e r gestellt . Die Untersuchung der Erpresserbriefe durch
den gerichtlichen Schreibsachverstündigen Langenbruch soll ergeben
haben , daß diese keinesfalls von der Hand der verdächtigten Brüder
Nadeineier herrühren . Auch verschiedene andere . Verdachtsmomente " ,
welche die Kriminalpolizei gesammelt hatte , sollen sich als völlig
haltlos herausgestellt haben .

Für IVOOV Marl Briefmarken erbeuteten Einbrecher in der
Nacht zum Sonnabend bei dem Wirt vom B e I v e d e r e an der
Jannowitzbrücke . Der Besitzer dieser Wirtschaft handelte früher mit
Briefmarken und besaß aus jener Zeit noch den jetzt gestohlenen
Posten .

Das Befinden deS Rektors Bock hat sich im Laufe des gestrigen
TageS derart verschlimmert , daß er zwei Morphiumeinspritzungen
erhalten mußte . In der Charitö hat man die Ueberzeugung ge -
Wonnen , daß Bock nicht mehr lange am Leben sein wird .

Wege » Sittlichkeitsverbrcchen wurden der Friseur Karl Buch -
dorn aus der Luxemburger Straße 29 und ein Schuhmacher Karl
Jahrek aus der Straßburger Straße 23 von der Kriminalpolizei
festgenommen . Jahrek lockte wiederholt ein 9 Jahre altes Mädchen
aus dem Hause unter der Vorspiegelung , daß es einen Gang für
ihn machen solle , in seinen Laden , verschloß dann die Tür und miß -
brauchte das Kind . Gestern wurde die Kleine von ihrer Mutter
vermißt . Eine andere Frau hatte gesehen , daß sie zu Jarek
hineingegangen war . Die Mutter fand ihre Tochter >dort . Auf
ihre Anzeige wurde I . verhaftet . B. verging sich an einem Mäd -
chen , das ebenfalls noch nicht 14 Jahre alt ist . Die Verhasteten
wurden beide dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Zum bevorstehenden UmzngStermin und Herbstreinmachen bringt
der Zcntralverein für Arbeitsnachweis seine kostenlose Vermittelung
von zuverlässigem Wasch « und Reinmachpersonal in Erinnerung .
Bestellungen werden erbeten durch Postkarte C. 54, Rückerstr . 9 oder
durch tclcphouischen Anruf Amt 3, Nr . 3791 —3797 . Das Bureau ist
geöffnet von 7 —1 Uhr vormittags . Die Auszahlung erfolgt direkt
an die Arbeitenden . Es findet kein irgendwie gearteter Abzug statt ,
der sich bei den Privatreinigungsinftitutcn auf 60 —75 Pf . pro
Arbeitstag beläuft .

Arbeiter - Samaritcr - Bnnd . Kolonne Berlin . Montag abend
9 Uhr 2. Abteilung Brunnenstraße 164 : Beginn des Samariter -
kursus . Der einleitende Vortrag behandelt die Anatomie ( Bau des
menschlichen Körpers ) und Zweck und Ziele der Kolonne . Der
Veitrag für den gesamten Kursus beträgt 2 M. Der Besuch des
ersten Abends steht jeden , als Gast frei . Den KursuSteilnehmern
steht die Bibliothek zur Verfügung .

für
Er -
und

zur

Vorort - jVachricbtem
Rixdorf .

Die UilgiiltigkeitserklSrung der auf Grund ungesetzmäßiger
Listenaufstellung gewählten Stadtverordneten sowie der erneut

falschen Listenaufstellung des Rixdorfer Magistrats verlangt in einer

Eingabe der Demokratische Verein Rixdorf - Britz vom Minister deS

Innern . Nach eingehender unseren Lesern bereits bekannten Dar «

legung der rechtlichen und aus dem Vorgehen deS Magistrats sich

ergebenden Verhältnisse heißt es am Schluß der Eingabe :
Da wegen der Fristeneinhaltung , Verzögerungen usw . daS

Verwaltungsstreitverfahren sich längere Zeit hinzieht , daher die end -

gültigen Nrteile so spät ergangen sind bezw . ergehen werden , daß
daS Jahr , für welches die Liste gilt , längst a b g e l a u f e n ist , liegt
der unhaltbare Zustand vor , daß auf Grund falscher Listen

gewählt worden ist bezw . werden wird .

Den Herrn Minister bitten wir daher , im AnfsichtSwege den

Magistrat von Rixdorf anzuweisen , die Wählerlisten gemäß deS

Gesetzes und der Entscheidung deS Oberverwaltungsgerichts vom

18. Januar 1910 aufzustellen .

Aus der Magifiratssitzung . Der Deutschen Gesellschaft
Mutter - und Kindesrecht sollen zweimal wöchentlich gegen
stattung der entstehenden Unkosten für Heizung , Beleuchtung
Reinigung die Räume der städtischen SäuglingSfürsorgestelle
Verfügung gestellt werden . — Die bei der städtischen Garten

Verwaltung beschäftigten Arbeiter und Gärtner sollen als im

Eigenbaubetriebe der Stadt gegen Unfall versichert gelten . —

Dex / Magistrat nimmt Kenntnis von der Erteilung der

landespolizeilichcn Genehmigung zur Fortführung deS Schiffahrts¬
kanals und erklärt sich mit den Bedingungen , unter denen die Ge -

nehmigung erteilt wurde , einverstanden . — Der Magistrat beschließt
auf Grund des Gesetzes vom 25 . Juni d. I . betreffend die Ab -

änderung der Vorschriften über die Wohmmgsgeldzuschllsse die Er -

höhung deS WohnungSgeldzuschuffeS der Oberlehrer von 1200 auf
1300 M. vom 1. April d. I . ab . — Die vorgelegten Projekte
über die Errichtung von Vollbedürfnisanstalten auf dem Gelände

der St . Thomas - Kirchcngemeinde nach einem Kostenanschläge von
9250 M. und auf dem Herrfurthplatz nach einem Kostenanschlag von
3000 M. werden genehmigt . Mit der Versetzung der alten Bedürfnis -

anstalt in der Thomasstraße nach dem Platze zwischen der Hermann -
brücke und dem Grundstück Hermannstr . 153 erklärt sich der Magistrat
einverstanden . — Der Magistrat nimmt davon Kenntnis , daß das

Gebäude des ehemaligen Elisabeth - Kinderhoipitals am 1. September
an die Direktion deS Unfallkrankenhauses pachtweise übergeben ist .
Der Magisttat erteilt seine Zustimmung zu der von dem Polizei -

Präsidenten in Rixdorf zu erlassenden Polizeiverordnung betreffend
die Einschränkung des Kinderbesuchs in Kinematographen - Theatern .
— Deni vorgelegten Entivurfe II für die Brücke über den Schiff -
fahrtSkanal im Zuge der Kanuerstraße , wird zugestimmt .

Wilmersdorf - Schmargendorf .
Die Wahl von 37 Vertretern der Arbeitnehmer für die General¬

versammlung der hiesigen Ortskrankenkasse findet am

Montag , den 12 . September , abends von 5 —3 Uhr , im

„ Viktoriagarten " . Wilhelmsaue 114/115 , statt . Wir ersuchen alle

Partei - und Gewerkschaftsgenoffen , soweit dieselben bei hiesigen

Unternehmern beschäftigt werden und Mitglied obiger Kasse sind ,

von ihrem Wahlrecht unbedingten Gebrauch zu machen . Die be -

sonderen politischen Verhältnisse mit der sogenannten Reichs -

Versicherungsordnung im Hintergrunde erfordern mehr als bisher
das Interesse und die Betätigung aller Beteiligten . ES gilt durch

Wahlbeteiligung für die Selbstverwaltung in den OrtS «

kranlenlafsen einzutreten .
DieGewerkschaftS - Unterkommission .

Die WerSctrommcl gegen die Sozialdemokratie rührt seit einiger
Zeit „ der Verein reichstreuer Männer in Deutsch - Wilmersdorf " . Der
Vorstand des Vereins , in dem sich u. a. auch Stadtrat Fuhr -
mann , Rendant Quast , Vorschullehrer Busch , Oberst
v. Scheven , Generalmajor v. V o ß befinden , versendet an Ein -
wohner die Satzungen sowie eine Karte , auf welcher der Empfänger
seinen Beitritt als vaterlandstreuer Sozialisten -
bekämpfer erklären soll . Der jährliche Beitrag beläuft sich auf
3 M. Die Einschreibegebühr beträgt 1,50 M. Auf eine reichliche
Ernte , nocb dazu in der gegenwärtigen Zeit , werden die reichstreuen
Kämpen selbst in Wilmersdorf nicht rechnen können .

Tempelhof .
Zu einciu wuchtigen Protest gestaltete sich die Volksversammlung ,

in welcher Reichstagabgeordneter Genosse S t ü ck l e n über „Fleisch -
not und Kaiserreden " sprach . In ansckaulicher Weise zeigte der Re -
fcrent den verderblichen Einfluß der Agrarier auf unser gesamtes
Wirtschaftsleben und verlangte völlige Abkehr von der Zollpolitik .
Das mindeste aber , was für den Augenblick von der Regierung ver -
langt werden müsse , sei die Oeffnung der Grenzen und Erleichterung
der Einfuhrbedingungen für Schlachtvieh .

Dann umerzog der Redner unter lebhaften Beifallsbezeugungen
der Versammelten die letzten Kaiserreden einer kritischen Würdigung .
Nur eine Erweiterung der parlamentarischen Reckte des Reichstages
könne derartige Auswüchse des absolutistischen Regiments unmöglich
machen . Protestresolutionen im Sinne dieser Ausführungen fanden
einstimmige Annahme .

Storkow .

Bei einem Brand umS Leben gekommen . In dem Hause des

Besitzers Domnich brach vorgestern nacht in der zwölften Stunde

plötzlich Feuer aus , das sich bald über die ganze Wohnung des dort

wohnhaften Schullehrers Kuhnt verbreitet hatte . Die alarmierte

freiwillige Feuerwehr löschte nach fast zweistündiger Tätigkeit den
Brand und als dann die Wohnung deS K. betreten wurde , fand
man zur allgemeinen Ueberraschung den K. mitsamt seinem Hund
tot im Wohnzimmer liegend vor . Niemand hatte gewußt , daß sich
K. im Hause aufhielt . Unmittelbar neben der Leiche des Lehrers

lag ein sechsläufiger Revolver . ES wird nun vermutet , daß K. einen

Selbstmordversuch unternommen hat und als er nicht zum Ziele
kam , zündete er das Feuer selbst an , um in den Flammen den Tod

zu finden . Die Leiche war vollständig verkohlt . Sie wurde be -

schlagnahmt und wird obduziert werden . K. stand erst im 25. Lebens -

fahre .

Rosenthal .
Ein interessanter Fund wurde auf dem Grundstück des Guts -

befitzers Nieder in Rosenthal gemacht . Bein , Umgrabe » wurde ein
Gefäß mit ca . 800 Talern auS dem Jahre 1802 gefunden .

Reinickendorf .

Eine Kassenbotentafche mit BerfichernngSdokumenten ist am Freitag ,
den 9. September , in Reinickendorf , Provinzstraße , abhanden ge -
kommen . Es wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung bet Petrat ,
Friedenstr . 99 , abzugeben . _

Jugendveranstaltungen .
Boxhagen - Rummelsburg - Stralau . Der JugendauSschuß arrangiert

folgende Veranstaltungen : Am Sonntag , den 25. September , abends 6 Uhr ,
findet im kleinen Saal des „ Caso Scllevue - , Hauptstr . 2, ein m u s i k a -
lischer UnterhaltungSabend , bestehend auS Sologesängen mit
Harmoniurnbegleitung , Bortrag über „Schule und Leben " und Rezitationen
statt . Hieran schließt sich ein gemütliches Zusammensein . Der Zutritt der
Jugendlichen mit ihren Angehörtgen ersolgt nur durch die vom Jugendheim
abgestempelte Ausweiskarte . Die Mitglieder des Jugendheims legitimieren
sich durch Mitgliedsbuch . Der Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 10 Pf .
Für Jugendliche freier EinWitt . Billetts sind , da Kaste nicht stattsindet , bei
den Genossen Bode , WiSmarplatz 3, Konsumverkaussstelle , Tempel , Haupt -
straße 2, und im Jugendheim , Alt - Boxhagen 56 vorn 1 zu haben .

Die Vortragskurse bezw . Einzelvoriräge finden laut Abstimmung
immer Mittwochs , abends 8' / , Uhr , statt . Der erste Kursus in Natur -
erlenntnis beginut am Mittwoch , den 5. Oktober ; derselbe erstreckt sich aus
acht Abende und endigt am Mittwoch , de » 23. November . Der Vortragende
wird im ersten Teil folgende ThemataS behandeln : Geschichte der Natur -
ertennwus — die Elemente — die unsichtbaren Strahlen — das Radium
und die Elektromotoren — die Entwickelung deS Weltalls — das Sonnen¬
system — die Sternenwelt . Im zweiten Teil sind folgende ThemataS vor -
gesehen : die Entstehung der Erde — die Erdzeitalter — die Entwickelung
des Menschen — Darwin und Darwinismus . Vortragender ist Herr
O. Glöckner .

Am Sonntag , den 3. Oktober : Besichtigung der ArbetterwohlsahrtS -
auZstellung in Charlottenburg .

Für Sonntag , den 13. November , ist ein Kunstabend vorgesehen , zu
dem bereits gute Kräste gewonnen sind .

Der JugendauSschusi hostt , daß seine Mühewaltungen von der Arbeiter -
schast sowie der Jugend durch rege Teilnahme an den Veranstaltungen , zu
denen auch noch ein VorwagSkursus über „ Die Geschichte des Deutschen
Reiches in den letzten sünszig Jahren " sowte Einzeloorträge gehören , be-
lohnt wird .

Das Jugendheim ist für Jugendliche geöffnet an den Wochentagen
( ausschließlich Dienstags und Sonnabends ) abends von 7 bis 10 Uhr und
Sonntags ( von September bis April ) nachmittags von 4 bis 10 Uhr. Außer
einer reichhaltigen Bibliothek stehen den Besuchern auch Gesellschastsspiele
zur Verfügung .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) . DaS am vorigen Sonntag bei Mickleh
von der Jugendorganisation arrangierte PreiSschießen findet heute nach -

mittag seinen Forlgang . _ _ _ _ _ _ _

Mocken - Spielplan der ßerllner Cheater .

Königl . Opernhan » . Geschlossen .
Neues königl . Opern - Tbeater . Sonntag : Die Melsterfinger von

Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Fidelis . Dienstag : Carmen . Mitt -
woch : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr. ) Donnerstag : Don Juan .
Freitag : Samson und Dalila . Sonnabend : OnvaUsria ruatioana . Der
Barbier von Sevilla . Soimtag : FigaroS Hochzeit . ( Ansang ?>/ , Uhr. )
Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhans . Sonntag : Moliör « nnd die Seinen .
Der Tartüffe . Montag : Götz von Berlichlngen . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag :
Molisre und die Seinen . Der Tartüffe . Mittwoch : Die Jungfrau von
Orleans . Donnerstag : Bürgerlich und romantisch . Freitag : Moliöre und
die Seinen . Der Tartüffe . Sonnabend : Der deutsche König . Sonntag :
Molisre und die Seinen . Der Tartüffe . Montag : Die Welt , in der man
sich langweilt .

Deutsches Dveater . Sonntag : Amphtwhon . Montag : Faust . ( An-
fang 7' / , Uhr. ) Dienstag : Amphiwyon Mittwoch : Judith . Donnerstag :
Faust . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Freitag : Amphiwyon . Sonnabend : Judith .
Sonntag : Der Widerspenstigen Zähmung . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag :
Amphiwyon . ( Ansang 8 Uhr . )

Deutsches Dheater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Die Letzten .
Montag : Der gute König Dagobert . Dienstag : Der Arzt am Scheide -
Wege. Mittwoch : Gawlln . Donnerstag : Der gute König Dagobert . Frei -
tag : Die Letzten . Sonnabend : Gawän . Sonntag : Der gute König
Dagobert . Montag : Simson und Delila . ( Ans. 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Sonntag : Einsame Menschen . Montag : Die ver -
sunkcne Glocke . DicnStag : Einsame Menschen . Mittwoch : DaS Konzert .
Donnerstag : Einsame Menschen . Freitag : Tanwis der Narr . Sonnabend :
Gespenster . Sonntag : Einsame Aicnschen . Montag : Das Konzert . ( An-
sang 3 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte .
Allabendlich : Die verflixten Frauenzimmer . Erster Klaffe . Nächsten
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte . Abends und Montag :
Die verflixten Frauenzimmer . Erster Klaffe . ( Ansang 8 Uhr. )

Neue « Schauspielhaus . Sonntag und Montag : RaffleS . Dienstag :
Wann kommst Du wieder ? Mittwoch : Ihr letzter Brief . Donnerstag bis
Sonntag : Wann kommst Du wieder ? Montag : RaffleS . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Bis auf weiteres täglich : DaS Rlufikanten -
mädcl . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmutag 3 Uhr : Taifun .

� �Neues Theater . Allabendlich : Die goldene Ritterzelt . ( Ansang

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntag : Der Wert des Lebens .
Montag : Die Wespe . Dienstag : Der Wert deS Lebens . Mittwoch : Die
Wespe . Donnerstag : Der Wert deS Lebens . Frettag : Die Wespe . Sonn -
abend und Sonntag : Der Wert des Lebens . Montag : Die Wespe . ( An-
fang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntag nachmittag 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen .
AbendS : Der Arzt wider Willen . Montag : Zigeunerlisbe . Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag : Der Arzt wider Willen . Freitag : Tosca .
Sonnabend : Der Arzt wider Willen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Zigeuner -
liebe . Abends : Der Arzt wider Willen . Montag : Tiefland . ( Anfang 8 Ubr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Polnische Wirtschast . ( Ansang 3 Uhr. )
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bis früh um Fünse .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bibliothekar .
AbendS : Die Liebe wacht . Montag : WallenslcinS Lager . Die Piccolomini .
Dienstag : Der Bibliothekar . Mittwoch : Die Braut von Messina . Donners -
tag : Die zärtlichen Verwandten . In Zivil . Freitag und Sonnabend :
Der Bibliothekar . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Bibliothekar . Abends :
Weh' dem, der lügt . Montag : Wallensteins Lager . Die Piccolomini . ( An-
sang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Egmont . Abends : Robert und Bertram . Montag : Die Liebe wacht .
Dienstag : Robert und Bertram . Mittwoch : Neue Jugend Donnerstag :
Die Liebe wacht . Freitag und Sonnabend : Robert und Bertram . Sonn -
tagnachmtttag 3 Uhr : Egmont . Abends und Montag : Kabale und Liebe .
( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag nach .
mittag 3 Uhr : Faust . Abends . Montag und Dienstag : Bicderleute . Mitt -
woch : Faust . Donnerstag und Freitag : Bicderleute . Sonnabend und Sonn -
tag : Kletten . Niobe . Montag : Bicderleute . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Operetten - Theater . Täglich : Der Graf von Luxemburg .
( Ansang 8 Ubr. ) Diesen und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
Glocken von Conieville .

Residenz - Theater . Sonntag und Montag : Die 300 Tage . Dienstag
und folgende Tage : ! 7oblesss obliKv . ( Ansang 8 Uhr. )

Th ater des Westens . Sonntag nachmittag 3' / « Uhr : Ein Walzer -
träum . Von Sonntag bis Donnerstag : Die geschiedene Frau . Freitag
( Ansang 7' / , Uhr ) und folgende Tage : Die schönste Frau . ( Ansang 8 Uhr . )
Nächsten Sonntag nachmittag 3' / . Uhr : Ein Walzeiwanm .

Trianon - Tlieater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Pariser Witwen .
Allabendlich : Psade der Tugend . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Bolks - Oper . Sonntag . Montag . Dienstag und Mittwoch :
Alt - Hcidelberg . Donnerstag : Die lustigen Weiber von Wmdsor . Freilag :
Der Postillion von Lonjnmcau . Sonnabend : La Traviata . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : Der Waffenschmied . ZlbendS : Der Troubadour . Montag :
Der Postillion von Lonjnmcau . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Lntscn - Theater . Sonntag nachmittag ' 3 Uhr : Egmont . Abends :
Die Brüder vom St . Bernhard . Montag : Egmont . Dienstag : Im Spät «
tommer . Mittwoch : Egmont . Donnerstag : Die schöne Ungarin . Freitag :
Kcan . Sonnabend : Egmont . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die schöne
Ungarin . Abends : Kcan . Montag : Die Brüder vom St . Bernhard . ( An-
fang 8 Uhr. )

LnftspirlbauS . Allabendlich : DaS LcutnantSmündel . ( Anfang 8 Uhr . )
Heute und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das Leutnantsmündel .

Herrnsetd - Thrater . Täglich : Wenn zwei dasselbe tun . Das starke
Stück . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntag nachmittag 4 Uhr : Wenn zwei das -
selbe tun .

Casino - Tbeater . Täglich : Der schneidige Rudolf . ( Anfang 8 Uhr . )
Heute und nächsten Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Der HochmntSteusel .

Rose - Theater . Heute nachmittag 3 Uhr : Ein seltsamer Fall . Abend »
bis Mittwoch : Dorf und Stadt . Donnerstag und folgende Tage : Othello .
( Ansang 8 Uhr. )

Apollo - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Folie « Caprice . Allabendlich bis aus weiteres : Der schwarze

Schimmel . DaS alte Ghetto . lAnsang 8' / « Uhr. )
Mctropol >Theater . Allabendlich : Hallo I Di«, große Revue I

( Ansang 3 Uhr. )
Paflage - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten .

Allabendlich : Spezialttäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Reichshallen - Theater . Täglich : Stcltiner Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Walhalla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8' / , Uhr . )
Prater - Theater . Täglich : Der Bcltelstudcnt von Berlin . ( Ans. 3Uqr . )
Carl - Haverland - Theatrr . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr . )
klrania < Theater . Taubcnstr . 48/48 . Sonntag und Montag : Die

Weltausstellung in Brüssel . Dienstag und Mittwoch : Im Lande der
MitlernachlSsonne . Donnerstag und Freitag : Die Weltausstellung in
Brüssel . Sonnabend : Im Lande der Mitternachtssonne . Sonntag : Die
Wellausstellung in Brüffel . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 3 Uhr . )

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Slllgeiiieine Familien - Sterbckaffe . Heute Sonntag von S —S Uhr
Zahltag Ackerstr . 423 bei Wcrnicke .

Cyarlottcnburg . Dienstag , den 13. September 1310 , abends 9 Uhr ,
findet im großen Saal « des VollshauleS eine vom Zeutralverband der
Handlunasgehtlfcn und Gehilfinnen sowie dem Deutschen Trans -
portarbettcrvcrband einberufene öffentliche Versammlung statt . TageS -
ordnungi . Her mit der vollständigen Sonntagsruhe " .
Referent Stadtverordneter Küter . — Wir erwarten , daß die Kollegen mit
ibren Frauen sich eifrigst an der Agitation für die Versammlung sowie am
Besuch selbst beteiligen . Die DistrillSleitung .

Leseabende .
Stralau . Montag , den 12. September , 8' / , Uhr bei Käser , Mark -

grafendamm 11, Extra - Leseabend . Vortrag . Genossin Schulte -
Rixdorf : . Bürgerliche und proletarische Frauenbewegung " .

WitterunqsNberttch » vom 10 . September 1910 . morgen « 8 Ubr .
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Wetterprognose für Sonntag , den II . September lSI « .
Ein wenig wärmer , zeitweise Heller , vielfach neblig oder wollig bei

meist schwachen südöstlichen Winden ; leine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterburea »

WaflerftandS - Nachrtchtea
der LaudeZanfialt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berflner

Welterbnreau .

Safferstand

Kernel , TUM
B r e g e l , Jnsterbmg
W e i ch f e l . Thorn
Oder , Rattbor

» Kroffen
. Frankfurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe . Lellmeritz

. Dresden
» varbp

, » Magdeburg

fl 4- bedeutet Wuchs , — Fall . >) Unlerpegel .
Nach telegraphischer Meldung ist die O d e r bei Ralibor VIS heute früh

auf 563 cm gefallen und fällt weiter . — Auf der preußischen
Weichsel ist stärkeres Steigen zu erwarten .

Die heutigen Meldungen von der Oder zeigen , daß
sowohl die von der Glatzer Neiße hervorgerufene Flutwelle , trotz deS
starken Hochwassers der Reiße selbst , wie auch die auS dem Quell -
gebiete nachfolgende Oderwelle erheblich niedriger find als
im Juli 1803 , well nämlich die auS der Hotzenplotz gekommene
Wassermenge diesmal weit kleiner war . Die Neißewelle hat diesmal
am Pegel Brieg nur einen 640 ein hohen Fluffcheitel erzeugt ( gestern
abend ) , während die entsprechende Welle im Jahre 1903 ohne die Deich -
brüche an der Oder 7 m überstiegen hätte . Der Scheitel der auS dem
Ouellgebiet nachfolgenden Oderwclle ist bei Krappitz nur auf 608 cm ( heute
morgen ) gekommen , während er 1803 780 cm erreichte . Somit ist
Breslau nicht dermaßen gefährdet wie im Juli 1303 .
Doch wird fich weiter stromab der Unterschied gegen 1803 vorauSfichtlich
verringern , weil die AebirgSzuflüffe dteser Strecke diesmal an dem Hoch -
wajjer starker beteiligt find .
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UerlMeiEMapalreis .
( 1 . Abteilung . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unier Genosse

intern Przybilski
verstorben ist. 208 | 5

Ehre seinem Zlndenke » !
Die Beerdigling findet heute

Sonntag , nachmittags i Uhr , aus
dem Friedhvs der Pins - Gemeinde
in Reinickendorf , Berlmer Slrake ,
Natt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
üei » Vorstand .

Kreis Kieder-Baraini
Bezirk lAchtonberg .

ötachruf . u/s j
Am 6. September verstarb [

unser Mitglied , der Maurer

Prieäricli Praaz .
Ehre seinein Andenken !

Die Bezirksleitung .

iSozialdeniGkratiscber Waiilverein

Alt - Glienicke .
Den Parteigenossen zur Nach -

l richt , daß am Donnerstag unsere
| Genossin , Frau 203/15

Hedwig Prieß
j an der Proletaricrkranlheit vir -
| storbcn ist.

Ehre ihrem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. d. M. , nach -
mittag » 4 Uhr , vom hiesigen
Friedhofe aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichs

Teilnahme bei der Beerdigung mein
ster

- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - -„ — „ .. . . Ine »
lieben Manne » sage ich allen Freunden ,
Bekannten und Verwandten , ins -
besondere dem Gesangverein »Weihe
Rose ' und dem Wahlverein Reinicken -
dors - Ost hiermit meinen herzlichsten
Dank . Rosa Borgwald geb. Rogge .

Deßtselier

Tpanspörtarheiter-VerM.
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , I
I dag unser Kollege , der Droschlen - [
| sührer

Golliieb Großer
l am 9. September im Alter von |

76 Jahren verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet aml

! Dienstag , den 13. September , I
! nachmittags 4' / , Uhr , von der s
I Leichenhalle des Zions - Kirchhoses , I
! Nieder - Schönhausen - Nordend , aus
| statt . _

Den Mitgliedern zur Nachricht,�
dag unser Kollege , der Boden -
arbeiter

W\ \ Mm Reck
am 6. September im Alter von
32 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. dS. MtS. ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Bartholomäus -
Kirchhoscs , Weitzensce , Falken -
berger Straße , aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Hausdiener

Reinried Schmidt
am 9. d. MtS. im Alter von
61 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. d. Mts . , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des ZentralfriedhoseS in
Friedrichsselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
71/13 vie Bezirk « Verwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes

Paul Kesselring
sagen wir allen Bcrwandten und Be-
kannten , insbesondere den Genossen
und Genossinnen des Bezirks 748 »
sowie dem Holzarbeitcrverband , dem
Schwimmklub »Freiheit u. Welle '
unseren herzlichen Dank . 839L
Dietiefbctrübten Eltern , Geschwister

und Cousins . Korsörer Str . 10.

Fermit die trannge Nachricht ,
unsere liebe , herzensgute

! Mutter

Mm Joseptia Huxol
geb. Hannes

| am Freitag verstorben ist.
Um stille Teilnahme bitten

Anton Huxol nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
I Montag um 5 Uhr in Staaken statt .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater , der Böttcher

August Krause
im 60. Lebensjahre sanft ent -
schlasen ist. 824b

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des katholischen Kirch -
hoscs , Mariendorscr Weg, aus statt .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .
Am 9. September verstarb nach

kurzem , schwerem Leiden meine
inniggeliebte Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Minna Glöckner
geb. K ersten

im 26. Lebensjahre .
Die Beerdigung findet Dicns -

tag . den 13. d. M. , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle de »
Gcorgen - KirchhoseS , Landsberger
Allee , aus statt .

Dcr trauernde Gatte
nebst Angehörigen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Manne » sage ich allen
Bekannten , insbesondere den Kollegen
der Firma Plagge u. Hartmann , dem
Deutschen Mctallarbeiterverband und
Wahlvercin , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden meinen herzlichsten
Dank .

nebst Kindern .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und herrlichen Kranz -
spenden bei dem Hinscheiden meines
unoergcsilichen Mannes , unseres
herzensguten Vaters , Schwieger - und
Großvaters sagen wir allen lieben

Ereunden
und Bekannten , speziell den

errcn Beamten dcr Krankenkassen
und dem Gesangverein „ Brennabor '
unseren ticsgcfiihltesten Dank . 80tb

Frau Klara Müller geb. Mosich
nebst Kindern , 8. , Prinzciistr . 43.

Danksagung .
Hiermit sagen wir allen Teilnehmenl

sür die rege Belciligung bei dcr Be«
crdigung uiiscrerliebenTochter , meiner
lieben Braut

Martha Lchnitzer
insbesondere dem Herrn Chef I .
Wittwer sowie ihren Kollegen und
Kolleginnen und den Kollegen vom
Metallarbeitervcrband unseren herz -
lichsten Dank .

Max Schneider

Marie Schneider

Karl Fiedler .

Danksagung .
ür die uns bei dcr Beerdigung

unseres geliebten Vaters

Richard Schirmer
bewiesene liebevolle Teilnahme sowie
für die überaus reichen Kranzspenden
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten des teuren Entschlaseneii ,
insbesondere der GenossenschattS -
tischlcrei Rummelsburg , dem Sozial -
demolratischeiiWablverein , dem achten
Bezirk , dem Nadsahrerverein Rum -
melsburg , dem Nadsahrerverein
Lichtenberg sowie den Sängern des
Wahlvercins unseren tiesgcsühltesten
Dank . 835b

Die schwer geprüften Kinder .

Dr , Semmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « tÄ
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 — 4

Extra - Abteil u n g
I. Gesch . : Berlin W. , Mohren -

Stra8o37a ( 2. Haus von der
Jerusalomer Strallo ) .

II. Gesch . : Berlin NO. , GroBe
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus
von der AndreasstraBo ) .

I S ehr gr . Aus w. fort , Kleider ,
I HQte, Handschuhe , Schleier
| etc . v. einfachsten bis zum
| hochelegant . Genre z . äuGerst

niedrigen Preisen .

Sondor - Abteilung :
rSaßnnfcrtigung in

10 bis 12 Stunden .

Von der Reise zurück . 102/14

Vr . ' T' avinÄI « ! ' ,
Oranienbiirger Strafte 44 .
Landsberger Strafte C6/G7 .

* D@rJürtstistxki !

Sonntag geöffnet 8— 10, 12—?.

reich ausgesiatlet
zu M. 18, 22, 30, 45. 60, 72 bis M. 185

Aslradian-. WoIl- d. JeiMMDtei
in vielen verschiedenen Bearbeitungen
zu M. 20, 25, 28, 35, 50, 58, 70 bis M. 21U

Inöi - ond EsWUl lmS -Palelols

Kimonos , inchetts , Röcke, Blusen
Peiz - Kenfektion
in borvorragender Auswahl .

Uebergangsmäntel
schon von U. 8 »nl

Baektlaeh » Konfekllon , Ein . eg »
nunsB - n. PrfltaDBsklclder I

Westmann
Blobrenstr . 37a ( nahe Jerusalemerstr . )

parterre und T. Etage
Gr . Frankfiirtcrfttr . t 15 , nahe Andreas¬

strasse , parterre und I. Etage .

( **' • 8onder » Abt . rar ferflae schurarze Koafcktloss ,
I I ClU « * l " « Nr VSaHlllGaffllll gesch . ) Mfintel « Kleider , Roolcc , Dfinson , HCl © ctc -

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
( Gr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen fOr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ( seblerhaste ) Gelegen -
beitskaus . Fabriklager Mauerhofi ,
Große Franksurtcrstraße 9, Fiurein -
gang . Vorwärtslesern 6 Prozent

rarabatt . Sonntags geöffnet . *

Steppdecken billigst
Franksurterstraße 9 ,

sabrik Große
Flureingang .

Gardinenhaiis . Große
surtcritraße 9, Flurcingang .

Frank .
249151 *

Piandlritihaus Kr ebber , Küstriner -
platz 7, spottbilliger Betlenverkaus ,
Gardinenverkaus , Wäschevertaus ,
Ubrenvertaus , Deckenverkaus , Schmuck -

(achen, Goldsachen , Silbersachen , ver .
allene Psänder . 2492K

BorwärtSleier erhalten zehn
Prozem Sptrarabatt , da die Vorräte

in Tcppiche », Gardinen , Portieren ,
Stepp - , Schlaf - , Rciscdeckcn , Tisch -
und Diwandeckcn bis Ottober ge-
räumt sein müssen . _

Ausverkauf sämtlicher Artikel .

TÄegen Neubau spottbillige Preise .
Abrift erfolgt Oktober . _
Teppich - Thomas . Oranien -

straße 126. Zweiggeschäft : Oraincn -
ftrage 160. Oranienvtatz . _ 127551 *

Gaskroncn . Tatsächlich ohne An -
zahiung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Ricsenlagcr LomS Bött -
cher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerstraße zwciunddrcißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstratze ) . Fi .
lialcn : Potsdamcrstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstraße 247 . _

*

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , säst sür die Halste de » Wertes
Tepvichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _

*

ftzortziigshalber Singermaschine
15,00 . Baudeck , Rixdors , Berliner -
straße 89, links , Vorderhaus III . *

Teppiche . Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwan decken, Läuser »
stoffe , Brautwäsche , spottbillige Kehr -
ausprciie wegen Auslösung . PotS -
dameritratze 100. Fischer . Letzter Monat .
»Vorwärls ' . lcser ( ixtrarabatt . 107HK *

Leihhaus »Brunnen ' . Herren -
anzöge 3. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen¬
stiesel 6. —. Betten , Stand mit zwei
Kissen 10 . —. Kostüme , Blusen , Röcke,
Portieren , Gardine », Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwinger , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraßc . _

•

Installateure lausen Gaskronen ,
Zugampeln allcrbilligst bei Baumann ,
?ttte Jakobstraße 125 ( EngroSrabatt ) .

Tezimalwage verlauft Hoppe ,
Skalitzersttaße 139. 812b

Thietsche Rolle und Ladcn -
einrichtung billig Stallschrreiber -
straße 13. 78 ? b

MonatSanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Mchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohc zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei S! aß, Mulackstratze 14. *

Piandleihhaus ! Nixdorf , Berg -
straße 58. Großer Psänderverkaus I
Uhrenverkaust Schmucksachen ! Ein -
segnungSgeschenke I Freischwinger I
Betlenverkaus l Wäschevcrkaus l Gar -
dinenauswahl ! Portieren I Stepp -
decken I Plüschdeckent Prachtteppiche t
Hochmoderne Herrengarderobel Spott -
billige Leihdauspreise I _ 121651

Leihhaus »Rosenthaler Tor ' , Linien -
straße 203/4 , Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Verkauf verfallener Anzüge
9,50 an ,- Paletots , MonatS - Abonne -
ments - Garderoben , EinsegnungS - An-
züge , Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Betten , Wäsche , Gardinen . Sonn -
tag » geöffnet 7 bis 10. 12 bis 2. *

Hermannplatz 6. Allerbilligste
Pfändcrverkäuse . Riesenauswahl .
Winterpaletots . SommerpalelotS .
Jackcttanzüge . Gebrockauzüge . Herren -
boien . Extrabillige Pelzftolas . Aus -
stcucrsachen . Stauncndbilliger Betten -
verkauf . Brautbelten . Vcrmietungs -
bell . Spottbilliger Wäscheverkaus . Gar -
dincnverkaus . Tcppichvcrkaus . Piüich .
ttilbdccken . Steppdecken . Goldfachen .
Taschenuhren . IlcttenauSwahl . Ringe -
auswabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Großberlin » beliebteste
Einkaussquelle . Allerbilligster Waren -
verlaus im PsandleihhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Billige Hoscnwoche . Hochelegante
Herrendoscn aus jeüisteu Maßftoffcn
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige elcganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Magstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K *

Salonkrone . dreiflammig , 15,00 ,
Speisezimmer 9,50 , Wohnzimmer 5,50
verlaust Kloster , Rixdorj , Niemctz -
straße 6. _ f46 *

Leihhaus Moritzplatz 53a , 1. Etage .
Moriftplay58a im Leihhaus . Außer -
gewöhnliche » Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : ein großer Posten
von Kavalieren getragene Jackctt¬
anzüge , Rockanzüge , PalelotS . größten¬
teils aus Seide gearbeitet , von 9 —18
Mark . Extra billiges Spezialangebot :
Uhren , Kette », Ringe , großer Posten
verfallener Wäsche , Betten , Damen -
Garderobe , enorm billig Moritz -
platz 53a . _ 1121K *

MonatSanzüge , Sommerpaletots ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Smoking «
anzllge , Hosen , spottbillig . Rosenthaler -
straße 48. Kein Laden . 790b '

Zuchthaus , Acht Jahre . Lebens -
erinncrnngen von Sepp Oerter .
Hochinteressant . Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts . *

Tüllgardinen , Stores , Rouleaus .
Entzückende Musterauswahl . Fenster :
1,15 , 1. 95. 2,50 bis 6,75 . Pracht -
volle Plüschportlercn , Fenstergarnitur
6,85 , 7,50 . Gloriatuch - Porlieren 3,50 .
Abonnenten Rabatt . Teppichhau »
Richard Wolf , DreSdenerftraße 8
( Kottbusertor ) . _ 129451 *

MonatSanzüge , PalelotS , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » erster Be.
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
metster Paul Fürstenzelt , nur Rosen .
thalerttraße l0 . 283/4

Radfahrertarten . Wir empfehlen
den Freunden deS Radsport » : Mittel -
bachs Karte sür Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1,75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenslraße 69,
Laden . *

Drehrollen , Wiegeschalen , Milch -
icschästSartikel . Kngar u. Jbffcn ,
Laßmannstraße 29. 1284K *

Gardinen , englisch Tüll , Meter
von 0,20 an , StoreS von 0,90 an,
Tüllbettdccken von 1,75 an , Gardinen
abgepaßt , ganzes Fenster von 1,50
an. KaushauS Levh . Brunnen -
straße 59. _

*

Portieren , Tischdecken , Vorleger ,
Felle, zu fabelhaft billigen Preisen .
Levh , Brunnensttaße 59. _

•

Betten , Bettsedern , Verkauf zu
Listaunend billigen Preisen .

Brunnenstraßc 59. _
evh ,

1163K *

Herren - Garderobe nach Matz ,
ändere Arbeit , großes Stofflagcr ,
IZaletot . Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Teppiche . Die Restbestände einer
Tcppichjabrik kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubcngröße . früher 18,50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmergrötz « , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salonaröße , früher
43,50 jetzt 35,00 . TcppichhauS Georg
Lange , Chauffeestraße 73/74 . _

*

Portieren , Plüsch und Filz. Rest .
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter PrciS . _

Erbstiill - Store », ein großer Posten
mtt Volant , volle Breite und Länge
4,75.

_ _

Steppdecken , eigene Anfertigung ,
richttge Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee -
straße 73/74 . _ 1310K »

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken, Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstratze 25. Besuch eventuell
Postkarte . 12SöK

PfaudlrihhanS ! Chauffeestraße 60 !
Vollständiger AuSvervcrkauf I Auf -
lösungspreise b Bcltcnverkauf I AuZ -
sleuerwäschc I GardiucnauSwahl I
Prachtteppiche ! Plüschdcckcnl Plüsch .
Portieren ! Steppdecken l Herren -
garderobe l Taschenuhren I Wand -
uhren I Einsegnungsgeschenke l extra -
billigt Verkauf täglich , auch Sonn -
tags . 1221K »

LcihhanS . Schöncberg ' , gegenüber
Bahnhoj , Scdansttaße 1, Telephon
Amt 6. 15687 , bietet stets Gelegen -
heitskäufe in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontolre - Uhren . Kelten
3,50 an, ferner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
fchwinger 10 Mark an . Richard
Eich elmann . _ 200SJ *

Billig einkaufen , heißt Geld sparen .
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintener -
straße 43, nahe Stadt - und Hochbahn ,
Verkauf von Anzügen , Sommer -
Paletots , Hosen , Uhren , Gold : , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten usw. Neue Sachen und ver -
fallene Psänder billigst . Tel . VII ,
13 925. Sonntags geöffnet . 960K

Haben Sic vielleicht einen Jungen
von 3 —5 Jahren ? Ich habe 100 An -
züge in den Größen 1, 2 und 3, gute
reinlvollcne Kammgarne , offene Bluse
mit Ucberkragen , auch Kittel - , Sport -
und Schilleranzüge , die ich bedeutend
unter Preis jetzt abstoße . Hernnann
Schlesinger , Turmstratze 58, wegen
Umzug nach 38.

Singer A 75. 00, Naumanit - Bobbin ,
Schncllnähcr , Adler , auch ohne An -
zahiung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht KaliZki , Brunnen¬
straße 173, Bcllcalliancestraße 4,
Chauffeestraße 80, Beusselstraße 18,

tranksurtei straße 115, Oranienstr . 2a ,
auenzienstraße ö. Frankjurter Zlllei72 ,

Charlotteuburg , Scharrenstraße 2.
Rixdors, Reuterstraße 56. 773K

Schlafdecken ( Deckbettersatz ) Nor -
mal ( buntsarbig ) 1,85 bis 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) 2,85 bis 18 Mark .
SpezialhauS Emil Lcsovre , Oranien -
straße 158. 598K

Gaskrone » . dreiflammig 4,50 ,
Bronzekronen 7,50 , GaSznglampen
7,00 , GaSlyren 1,40 , GaSwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . In¬
stallateuren Rabatt . Kronenlager
Große Franksurterstraße 92 ; Filiale
Ravcnüstraße 6. 1301K '

Gelegenheitskäufe . Reisemodelle .
Posten Damenmäntcl , PalelotS , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante Paletots ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
sparniS Ladenmicte ) Julius Neu -
mann , Bellealliancestraße 106.
2 Treppen . 1308K »

Bröuzegaokroiicii ! Gashänge¬
licht I Schauscnsterlicht I GaSsPar -
kochert Geschäftsaufgabe I Ausverkauf
spottbillig I Wohlauer , Wallner -
thealerstratze 32. 12593/ *

Abessinicrpumpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten

" umpensabrikspritzen , Pumpensab
Hochstraße 43.

Schroeder ,
548b *

Milchgeschäfiseinrichtiingen !
Milchverkaussgesätze , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchfiebe , Butter¬
maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraße 21. _ 96/5 *

Bronzrgaskronen , Zugampeln ,
Lyren , Wandarme , GaSsparkocher ,

tängegaSkronen . Allerbilligste Quelle .
chröder , Hochstraße 43. «56b '

4,50 Teppiche , Portieren 3,75 ,
Plüjchdecken 5, —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranien - Psand -
leihe Oranicnstraße 23». 100/20 »

4,85 prachtvolle Betten . 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Pfandleihe Oranienstratze 23a . Fahr
geld wird vergütet 101/1 '

NähmaschinenhauS Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Afrana ,
Adler , Zentralbobbw , Ringichiff . Lang -
schifft Holemcycr , Tambourir , Äheeler
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 324K *

4,85 prachtvolle Betten , TM
daunige Baucriibetten , 10,00 ganzer
Stand , rotrosa gestreift Inlett , einzig
nur in der billigen Betten - Psandleihe
Prinzcnstraße 34. _ 101/2 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
iffen , zweischläfrig , 15,00 , große

Laken 90 Pfennig , Damastbczüge
3,60 , Steppdecken . Prinzenstraßc 34.

Kissen , zweischläfrig , 15,00 , grotze

Kiffl . . m �
Prinzenstraßc 34. Annoncenvorzeigern
vergüte Fahrgeld . _ 101/7 *

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
cn 24,00 . Betten - Pfandleihe

Zinkwaschfäffer - Zober . Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Wienerstraße 12. Lesern 5 Proz . *

Mustersachen elegantester Leib¬
wäsche , Tischwäsche , Bettwäsche ,
passend für Ausstattungen , teilweis «
angestaubt , bis zur Hälfte des Werte ».
Ferner Damenhemden mit handge -
. t efter Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 ,
Bettbezug nebst zwei Kopskiffen 3,95 ,

straße 21, Alexanderplatz . V75b *

Damenroben au »
Häusern verkauft spottbillig
Brunnenstraße 3.

fürstlich
8 Krkc

en
äc,

825b

un
3. 00.

Teppiche . ' Große Partien Teppiche
mit kleinen Webesehlern , zirka 200/300
11. 75, 250/350 16. 50, 300/400 20. 00.
Porlicren , Gardinen , Tischdecken ,
Sosadecken , Felle spottbillig . Teppich -
Haus L. Lcsövre , nur Potsdamer -
straße 10« L stein Laden ) . Neuesten
Katalog gratlS . Hausnummer be-
achtem SonntagS geöffnet . 13Z2K *

Wanduhren , Frelschwinger spott¬
billig vom Fabriklager , 0,50 wöchent -
lich. Postkarte . Lewin , Schönflieger -
straße 8. 103/11

Kinderwagen - gut erhalten , billig .
Nauhut , Kremmencrstratze 13. 794b

Kinderwagen - Klappsportwagen ,
herrschaftlich , spottbillig . Exerzier -
straße 19 A, vorn II rechts . _ +99

Herrenhüte - Mützen für Herren
und Knaben , große Auswahl , billige
Preise . Palm , Hutmachcr , Reichen -
bergcrstraße 60. ft4

Getragene Jackettanzüge , Rock -
anzöge , Frackanzüge , Smokinganzüge ,
Beinkleider , billig abzugeben . Schnei -
dermcister , WilmerSdorserstraße 112,
Portal II , Hochparterre links . ft48

Brantbetteu , rotgold gestreifte
Inletts , Oberbett , Unterbett , zwei
Kissen 30, —. Psandleihe Andreas -
straße 57. _ _ 102/10

5 . —- neue Betten , Bezüge 3,50 ,
Laken 1,15 , Leibwäsche, Handtücher ,
Freischwinger . _ 102/11

Berfallene Psänder , Gardinen »
verkauft Tischdecken , Teppichverkaus ,
Portieren , Steppdecken , Herrenuhren ,
Damcnuhren , KettenauSwahl . Pfand «
leihe Andrcasftraße 57, neben Markt -
Halle. _ _ 102/12

Pntentrolle wegen Geschäftsauf¬
gabe verlaust Wünsch , Bornholmer -
straße 9. _ _ _ fS «

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
Probeflaschen 0,50 . Winterfeldt , Steg -
litzerstraße 25. 192/14

Littauers Nähmaschinen ohne An »
zablung , gebrauchte spottbillig I Ska »
litzerstraße 9V, Warschauerftrage 67.

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenstraßc 101. 831b

Hängegaskroue . Gaszngampcl .
Kamratb , Goßlcrswaße 14. 103/17

Umzugshalber ! Großer Verkauf
zu außergewöhnlichen Spottpreisen !
Hochmoderne Hcrrengarderobe !
Tascheuuhrenl Schmucksachen ! Betten !
Bettwäsche I Gardincnauswahl ! Pracht -
teppiche ! Frcijchwinger I Extrabillig !
Verschiedenes ! Fortunaleihhaus I
Wioncrstraße 23. 102/18

Seifertkanarien , Jungvögel , 15,
prima Vorsänger , spottbillig . Kanitz ,
Trcskowstraße 45. _ fSö

Kanarieuhiihne verkaust Ernst .
Zorndorserstraße 35. ft60

Kanarienhähne , Vorsänger , billig .
Mahnke , Görlitzerslraße 32. _ fl

Kanarienhähne , Jungvögcl , Vor¬
sänger , verlaust Brauner , Weiden -
weg 59. *

_ f60
) ne 3. 00, ausgäbe -

halber Bauer , Gesangssptnd . Allrath ,
iixdors , Wcisestraße 62. - f4S

LesevSktsverkSute .

Obstgeschäft , gutgehend , verkauft
billig Weckmann , Rixdors , Boddin -
straße 32.

_ f45 *

Sargmagaztu verkauft Stephan -
siratze bö. f - 52*



Obst «. TemascgeschZft , gukgcheiid.
Muß krautbeitshalber sosort verkaufen .
DrcSdciierstraßc 25. 785B

Parteilokal . Nähe Stettins , Aus «
slugsort , Tanzsaal und großer Garten ,
Ausspannung , Umstände halber billig
bei geringer Anzahlung zu verkaufen ,
Witlnebcl , Wilmersdorf , Sigumringen -
straße 21. 7566 *

Zigarrengeschäftder Tabakarbeiter -
gcnossenschast unter günstigen Be-
dingungen zu verlausen . Nixdors ,
Paimierstraße 8. +46 »

Nesiauratio » . 2 Vereine , Pianino ,
Billard , 1206 Mark , Braunstraße 39,

Nettelbcrkplast Ecklokal mit Bcr -
elnszimmcr , beste Lage , sosort billig
ou verkaufen . Witwe Gladosch ,
Berichtstraße ,°>S._ _ +20

Räucherwarengeschäft , beste Lage ,
täglich 100, sofort oder später . Nur
Selbstkäufer . Auskunst Oclske , Plan -
nser 5 I.

_ 103/4
Grünkramgeschäft mit Rolle

billigst verkäuflich Ramlcrstraße 17.

Zigarrengefchäft . altes gang -
bares , 5 Jahre in letzter Hand , vcr -
taust Nixdors , Faltstraßc 23. +46

Zigarrengefchäft . 5 Jahre in
letzter Hand , preiswert zu verkaufen
Rixdors , Fuldastraße S3. +46

Zigarrengefchäft zu verkaufen
Rixdors , Kaiscr »Friedrich . S«Straße - 57.

Zigarrcngcschäft verzugshalbcr
zu verlausen Rixdors , Steinmetz -
straße 110. +46

Restaurant , gute Existenz , auch
passend sür Ansänger , billig vcrkäus -
lich, eventuell zu verpachten Nixdorf ,
Kopsstraße 32. +46

Obst - und Kolonialwaren , Rolle ,
viel Feuerung , ist billig zu verlausen .
Litta , Skalitzerstraße 46.

_ +4
Milch - , Materialwaren - Geschäst ,

große Fabritkundschast lsicherc Existenz )
Dresdenerstraße 16, Zigarrcngeschäst .

S- ckresta »ra «iou , gutgehend ,
verkaufen Alte Jakobstraße 1. 792

Ttrebsame Leute finden sichere
Existenz in Kolonial «, Obst - , Gemüse - ,

Bolz- und Äohlenhandlung , großer
msatz. Baumjchulenwcg , Ernst -

straße 8. SUb

Milchgeschäft , Lichtenberg , Wil¬
helmstraße 68, billig . _ +119

Selterfabrik und Bicrveriagblllig
zu verkaufen »Reell » Postamt 17.

Restaurant , 15 Jahre in einer
Hand , 2 Fuhrbetriebe nebenan und
Zahlstelle , ' /i täglich , verkaust nur an
zahlungsjähig Käufer Elisabeth -
straße 45a , Hvaike . _ +73

Kolonialwaren - , Obstgeschäst , gut .
gehend , Lausgegend , Nolle , Feuerung
billig , versetzungshalber , Nazaretb -
kirchstraße 41, +98

Ttellbierhalle , 1800 Miete , lOOO
verläuftich Golluowstraße 10. 258/17

Vnlllvkal , östentlichcr Tanz , großer
Umsatz , billige Miete , verlaust , gami -
lienverhältnisse wegen sür 8500 Mark .
Näheres Wttzonhausen , Gärwerstr . 20,

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Ankauf in der Möbel -
Poisterlvaren - Fabrik Max Neuman » ,
Oranienstraße 202, Teilzahlung ge«
stattet . „Vorwärts " leser 3 Prozent ,
�Kinderdrahtbett , weiß , billig .
Rttzschke , Exerzierstraße 19a , +99

Möbelaugevot . Im Anhalter
Bahn - und Möbelspeicher Möckern -
straße 25, Anbaltcr Jnnenbahnhos ,
dirclt Hochbahnstation Mvckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachvollc
Zimmer - und ganze WohnungZ -
Einrichtungen zum schieunigcn
Verkauf . Ganz besonder ? billig sür
Hotels , Pensionate , Brautleute passend
sind Schlafzimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne, 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an, einzelne Büfette . Bücherschränke ,
KIciderschränle , Vertikos , Slnkleidc -
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Nuhcbeitcn mit prächtiger
Decke 22,50 , Paneclsosas , Plüschsosns ,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Spcisezimmertische , Salontische ,
Stühle , prächtige Säulentrumcaus
30,00 , Ledcrstühle , Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Snlonteppiche mit kleinen , kaum ficht -
brren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch -
parlieren 7,50 , Oclgemälde , Stepp -
decken, Erbstüllstores , Plüschtisch -
decken 5,00 , Gaskronen , Salonbiloer
mit elegantem Nahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbeltdcckcn 2,00 an, Standuhren
ipottbillig . Verschiedene Gelegenheit� .
kälste fehlerhafter , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freischivinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konturs «
mnssen , Wirtschasten , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lideke , AnklionS -
und Möbelspeicher , Möckernftraße 25.
Koiienloscr Transport . Lagerung . »

Möbel .

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gasthöse , Pensionate : Kleiderspmde
18, —, Bettstellen mit Federmatratzen
15, —, Ausziehtische 14, —, Ehaiselongue
mit Decke 19, — , Plüschgarnitur 55, —,
Schreibtisch 24, —, Auszichsosa 20, — ,
Kommode 12, —, Maruwrtoilctte 19, —,
Garderobenspind 28, —, Vierzngiisch ,
Lederstühle 8, —, MetallbcNen 25,-
Bücherspinde 38, —, Silberspinde 45,-
SäulentrumeauS 30, —, Pikseines
Saiin - Schlaszimmer 250, —, Herren -
zimmer . Speisezimmer , Klubsessel ,
Standuhren , Federbetten , Portieren ,
Gardinen , großer Posten Teppiche ,
Küchenmöbel , Nutzbnuindüsett 85, —.
SiargnrdtS Möbellombard - Speicher ,
Neue Königstraße 29. Sonntags
geöffnet . _ 258/9 *

Möbel - Teilzahlung , Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung ,
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , perkaust Atöbel - Magazin Cohn ,
Große Franksurterstraße 58, 1L36K »

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tieinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbcrvortciluiig
daher ausgeichloffen . Bei jkrankheitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraße 33, Ecke
Gneiseuaustraße . Kein AbzahlungS -
geschäst ! _ _ 2901 K*

Mübel - Gelegcnheitskäuse in aller
größler Auswahl ! einfache sowie
bessere WvhnungScmr +chtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er>
güiizungsmöbcl . Büfette 120, Schreib -
tische 45, Sojas 45, Garnituren 65,
TrunicnuZ 30, Schränke , PertikoS
26. Kronen , Tcppiche , Bilher , Küchen -
Möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue , Ledcrstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . _ 12bSK '

MSbelangcbo » , gebrauchte und
neue Elnzelniöbel und ganze An -
richtunge », einjachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlas .
zimmer . beliehen gewesen , verfallen ,
Ipottbillig . Riesenlager , 5 Elogen .
Möbclfpeicherei . Nene Königftr . 5/6 ,
Fabritgebäude . Tellzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . _ 283/3 »

Umzug . Nußbaummöbel , ganze
Wirlschast . auch einzeln , spottbillig ,
vüchcnschrank 12,00 , Eimersvind 5. 00,
Küchcnlisch . Küchenrabmen 3,00 , Plüsch -
sosa. Chaiselongue , Kleiderspind 24,00 ,
Stallschreiberstr . 52, Nehkkorn . 258/5 »

Möbel - Kleiderschränke , Vertiko ,
Bettstellen . Küchen usw. , billig . Lange ,
Schivedterstraße 26. 766b »

tstcbraiichte und neue Möbel am
billigsten bei Rchseld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1189K »

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18. 00, 21,00 . — Englische ,
echte, nagelneu 28,00 . Rehseid , Butt -
mannstraße 20.

Kleiderschränke , Muschelaussatz .
nußbaumarlig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehs cid. Bullmannstraße 20.

Giurlchtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehscld ,
Bultmannstraße 20.

Kiicheneinrichtung komplett 45,00 .
Rehsetd , Buttmannstraße 20.

_
Plüschsofas , nagelneu , modem

39,00 . Rehsetd , Buttmannstraße 20.

Mödctfabrik , Georg Teimigkcit ,
Oranienstraße 172/173 . Brautleute ,
die gediegene Möbel lausen wollen ,
sollen nicht versäumen , mein be-
deutendes Lager zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 3000,00 . Englisches schlaf «
zimmer 272,00 , Kleiderschrank , Per -
lifo 45,00 , Trnmcau 35,00 , Taschen «
sosa 68,00 , eichene Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Salons , sehr preis -
wert . Küchen , farbigen Anstrich 55,00 ,
verliehene und zurückgesetzte billigst .
Auch Teilzahlung . _ _ 1227K *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
BüsettS 85, —, Vertiko , Nußbaum
39, —, Klcidersplnd , Nußbaum 39, —,
WachZtuch - AuSziehlisch 16,50 , billige
SosaS , Schreibtische , TrumeauS ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graefc -
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali -
iät : Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet .

AKöbeltiichlcrri . Harnack . Tischler -
mcister , gegrandet IgOl , Stallschrciber -
straße 57 ( Moritzplatz ) , liescrt kom-
Pleite Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrilpreisen . Unüber -
Iroffene Leistniigssähigkeit . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichterung .
Vorwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgebäude .

Win tlnaeS Brautpaar kaust seine
Möbel schick, billig , sein AndrcaS -
straße 30 . aeradeüber Markthalle .
Dwinatzki . _

1305 : 1*

Gelcgcnlieits - Käufe sür Braut -
paare , Pensionaie und Hotel ». Elegan¬
tes modernes Schlafzimmer 220, —,
Stube und Küche komplett 150, —,
aparte » Tafchcnsosa 45, —, eleganter
Sosaumbau 50, — , Bücherspind 63, —,
Muschelschrank , Muschclvertiko 28 —,
Süulentrumeau mit geschlissenem Glas
28, - . Ausziehtisch 15 . - . Muschel -
bettstcllc mit Patentmatratze 35, —,
Wa>chtoilette 20, —, moderne , farbige
Mchedd, —. MübelkaushauS DreSdener -
straße 107/108 . Kostenlose Lagerung ,
Frcitransport . 258/3

Sit SosaS I Garnituren , Chaise -
longues mit prima Bezug 26 . —.
Polsterwerkstätten Skalitzerstraße 25,
an der Hochbahn I l252K
iKrantstrasie 4/5. Möbel sür jeden
aniiehmbnrcu Preis . Brautleute be-
sichtigen . Möbcl - Emrichtung 185 Mark
mit Küchenmöbel , bessere Einrichtung
303 Mark . Sie sparen Geld , wenn
Sie nach Krautstrnße 4/5 gehen , nur
heute Sonntag kommen diese billigen
Möbet - Eiimchmngen zum Verlaus .
Fabrik - Lager Saalseld . Achlen 4— 5 1

Möbel spottbillig . Aeußerst gün
stige Gelegenheit , neue , auch ge«
brauchte KIciderschränle , Vertikos ,
TrumeauS , Schrcidllsche , Bettstellen ,
Ruhebetten , Karniwrcn , Düsette , An -
klcidcschrünkc , Ausziehtische . Küchen ,
sowie ganze Einrichtmiaeu von 250, —
an . Möbelspeicher Elsaffcrstraße 8.

WiMöPcleinrichtuug aus Teilzah -
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastantcnallee 49. 1330Ä *

Metallbetten , zwei , modeim ,
spottbillig verkäuslich Zossenerstr . 10,
Hutgcschast . _ _ 102/16 *

Möbel , Polsterwaren taufen Sie
nirgends billiger wie Chausscesir . 50.
Komplette bürgerliche Wohnmigs -
Einrichlungen , modemeKüchen . riesiig
billigt Wahrheit überzeugen I Mo-
derne Jugendstil - Schränke 48, —,
PlüschsosaS , Ruhebetten , englische Bett -
stellen 22, —, Schlafzimmer , günstig
für Brautleute . Nur Chaussecslr . 50.

it Bettstellen , 1 Küchenetnrtchtungh
Kindersluhl , Kinderwagen ganz billig
zu verkaufen nachmittags . Rixdors ,
Paimierstraße 28. _ 102/9

Zwei gebrauchte Bettstellen mit
Matratz «, Kinderbcttslelle , Sosatisch
billig zu verlausen . Völkert , Rixdors .
Hobrechtstraß « 43, Moibachuser . +46

Möbel . Schreibtisch , Sofa verkauft
billig Palisadenstraße 7, Lokal . +60 *

Schleunigst Sosatisch 5,00 , Bronce -
kröne 10,00 . Stühle , Bettstellen ,
Spicgeloertiko 35,00 , Muschelschrmik ,
Plüschsosa , Betten , Säulcntrumcau ,
Vorleger 20 Ps. , Plüschporticren 1,00,
Gardincnstangen 50 Ps. , Chaiselongue ,
Spiegel 6,00 Auch Sonntag . Neue
Königslraße 79 II links . LS8/14

Kottbuserdnmi » 72. Bürgerliche
Einrichtung 150 —2000 , darunter Ge -
legcnhcitsläuse , Kleiderschrank . Vcr -
liko, englische Bettstellen mit Malratze
38. 00, Ausziehtisch , Garderobenschrank ,
Plüschgarnttur , säulentrumeau , ele -
gan ic Plüschsosa 48,00 , bunte Küchen .

Günstige Möbelkaujgelcgcnheit sür
Brauileniel Große Posten neuer
Möbel , nur Gelegenbeitskäuse . Spoit -
preise i Kamcrl - ngs Rieseninöbil -
sveicher , Kastanicnallec 56, Ecke Wein -
bergsweg . Sind Sie kein Narr .
Kausen Sie bar . 833b

Schrekbpnlt , Bureaubänke , Näh -
Maschine , Kinder badewanne . Wasch .
toilette . Spiegel , Betten , SosaS . Bcr -
tiko, Tische , Paneelbretter , Uhren ,
Hobelbank verkaust wegen Geschäfts -
ausgäbe Schulz , Rüdersdorfer -
straße 51.

_ +75
Nussbanmwtrtfchaft , Plüschsosa ,

Küchencinrichtung billig KönigSbergec -
straße 13, vonr I.

_ +75
Brau klonte ! Einzelne Möbel -

käuser können billig Möbel kaufen bei
Karras , Waldemarstraße 58. 102/20

paliii ' SZer ' .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen «
straße 30b . 1683 «

Geschäftsdreirad - äußerst itabil ,
50,00 an . Hotz , Btumenjtraße 36d . *

25,00 , Hatbrcnncr , günstiger Ge -
legenheilskaus , Horn , Koppcnstraße 33.

Slrasjcureuner , Plättböcke , Platcn
( 3 Bände ) vertäust Zimmermann ,
StrauSbergerstraße 46, Quergebände .

Herrenfahrrad , wenig gefahren ,
25,00 . Schräder , Vcrbandsgcnosse ,
Weddingstraße 3. _ 107/2

Fahrräder - Gelegenheiten . 25,00 ,
neue spottbillig , auch Teilzahlung ,
alte nevme Zahlung . Große Frank -
surterstraße 14, Kämmereit . 103/9
Breunadsr , Herrenfahrrad , Damen -
sahrrad , Freilansrad billig . Kraus ,
Ändreasslraße 54. _ 103/6

Brcnnaborrad , fast neu , Frei
lauf , 55, —, Kolbergerstraße 14, III
links . 104/1

Stras/enrenner , Garantieschein ,
GelegenhcitSkaus , spottbillig . Witwe
Gericke , Frankfurter Allee 104.

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einigemal gefahren . Frau Brandt ,
Große Franksurterstraße 121, Quer -
gebäude . _ 103/4

Klei
Herreufahrrad , wenig benutzt .
lelnschmidt . Oderbergcrstraße 22.

�Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
modern , gut erhalten , 35,00 . Kein
Privatschwindel . Große Franksurter -
straße 14, Hos Keller . 103/8 »

Pianino , hohe », goldgravlcrt ,
135, —. Turmstraße 3 I. ( VorwärtSlcser
Rabatt . ) 102/13�

Pianino , vorzügliches , ladeUos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
lausen Französischestraße 15, I ge¬
radezu . _ 99/7 *

Piauiuo , Prachischnitzcrci , Garantic -
schcin , umzugshalber spottbillig .
Konetzny , Alexanderslr . 61 ( Alexander -
platz ) . _ 258/15

Mechanisches Musik - Instrument ,
größeres , verlaust Fischer , Peters -
burgerstratze SS. _ _ _ _ +60

Grammopho » , Messingtrichter ,
verkaust Dügro , WlnSstraße 61. +33

Prachtgrammophon spottbillig .
Drews , Schlicmannstraße 19. : 104/2

KlnvicrknrsuS . Erwachsenen
Schnellmethvde . MonatSprclS 3,00 ,
Klavierüben sret . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraße 147, Moritz -
platz . _ 108/19

Klavierlehrerin , Forsterftr . 41 IV ,
Jndioiduellen Einzelunterricht . ( Aus -
gezeichnete Euipsehlungen . ) +4

Glöholz , Gesellschaft , Komiker frei
GropiuSstraße 6. 738b *

Humorist Pöschel ,
Allee 89.

Franksurter

_ +43 *

«kinderfränlein , Stützen , Jungfern ,
Hausmädchen bildet in drei - bis
iechsmonatigen Kursen aus Fröbcl .
Oberlin - Institut , Wilhelmstraße 10.
Prospekte gratis . _ 192/5 *

Maschinenbau > Unterrichtsanstali

?>. Goetze , Auguftstraße 30, gegründet
8St,ynhaberB . Schoeler . Ingenieur - ,

Techntker «, Werkmeister - , Maschinisten - ,
Monteurkurse . Maschinenbau , Eisen .
Hochbau , Elektrotechnik . Tageskurse ,
Abendkurs «. Semesteranstmg Oktober .
Prospekte . 95/18 *

Dochntkum , Berlin , Neanderslraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Werkmeister - , Techniker.
turse , Jngenteurkurse , Abendkurse ,
Tageskurse . 1074K *

Bauschule , Berlin , Neanderslraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Polierkur +e,
Meistcrkurse , Technikerkurse , Archilek .
tur , Hochbau , Tiefbau , Abendkurse ,
Tageskurse . - ' - 1074K *

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Bcrlln , Ncandcrstraße 3, _

1074 «

Chauffeur - Ausbildung , theoretisch
und praktisch . Auto - , Flugtechniler .
Tages «, Abendkurse . Prospekt I Auto -
technikum , Charlottenburg , Fritsche .
straße 27 n. 1052K

Polytechnisches Gewerbe - Institut ,
früher Reform - Technikum , Berlin ,
Chuuffeestraße t , Direktor L. Barth .
Maschinenbau , Eleklrotcchnil , Eisen -
kouslruttion , Flugtechnik , Hoch - und
Tiesbau . Ausbildungvon Ingenieuren ,
Slrchitcktcn , Technikern , Werkmeistern ,

tolleren. TagcS - und Abendkurse .
ürzeste Studienzeit . Beste Referenzen .

Prospelt srei . 1L26K

Kunst , topferci von Frau Kolosky ,
Schlachtcnsce , Kursttaße 8 III .

Patentanwalt Wessel , Iltschmer -

Bilder - Einrabmiuigen staunend
billigst direkt tn der Fabrik . Bilder -
Bogdan , Wcinmcisterstraße 2. 5 Pro -
zcnt Rabatt . 1188K

Platjua , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebisse . Kehrgold . Goid «
wallen , sowie säuuliche gold - und
silberhaltigen Rückstände kaust Gold -
schmelze Broh , Köpenickerslraße 29.
Telephon IV . 6958 . lgl5K *

Eharlottenbnrg . Liedtke , Suarez -
straße 8, BercinSzimmer zu vergeben .

Wer Stoff hat ? Ferttge Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hnlibar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraße 143. Ecke Jnoalidcnstraße . *

Waschanstalt . Wäsche wird chlor -
srei gewaschen , Freien getrocknet .
Laken / Leibwäsche , 3 Handtücher 0,10 .
Abholung Mittwochs . Frau Thom .
Köpenick , Flemmingstraße 26.

Ptandlrihe MarlnSstinße 27.

Dcppichrciiiioung , Franz Eich -
Horn , Schönhauser Allee 167 a,
Klopsen , Kunslstopsen , Spannen .
chemisch reinige ». III . 5884 . 728b *

Fahrradankauf , höchstzahiend ,
Kraus , Andrcasstraße 54. 192/11

Piatina , Zahiigebisse , allerhöchste
Preise . Liniciistraße 199.

_ _ _ _ _ _ _
+49

Platinaabfälle . Gramm 3. 70,
Gold , Silber , Zahngebisse kaust
Blümek , Auguslstraße 19. +49 *

Bücher , Lexlta . Klassiker kauit
Beyer , Oranienstraße 138. 803b *

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Wiihelmstraße 101 , wäscht
ladellose Wäsche ohne scharfe Sub -
stanzen , Leibwasche , drei Handtücher ,
vier Taschentücher 0,10 . Abholung
Montags und Dienstags . 1325K

. Ehrenerklärung ! Die gegen Herrn
Rudolf Khsclta , Berlin , Reichenberger -
straße 64, II , auSgestoßenen groben
Beeidigungen nehmen wir hierdurch
zurück und ertlürc » Herrn Kyseita
sür einen chrenhasten Biann . Elisabeth
Riepert , Wiencrstraße 63. Elisabeth
Steinborn , Wienerstraße 63. Luise
Greuel , Wiencrstraße 63. _ +4

Achtung ! Reuterjubiläum I Reuter «
rezitator srei . Brosche , Nixdors , Er -
langerflraße 14. _ 828b

BoUSfäiigcr - Gesellschaft »Ante *
Swincmünderstraße 17. +44 *

SchmeluerS Volkslänger
schast, Stetttnerftraße 57.

- Gesell -
+94

Volksquartett »Gerhardy * , vor -
zügliche Humoristen , Wrangelstraße 22.

Technische Gewerbeschule ( In¬
haber Diplomingenieur Heinrich
Steklmacher ) . Maschinenbau , Elektro -
technit , Eisenkonstruttion . Ausbildung
zum Werkmeister , Maschinenmeister ,
Techniker , Ingenieur . Leichtsaßiiche
Lehnneihode . Vorkenntnisse nicht
erforderlich . Prospclte . Friedrich -
straße 1l8 . _ 103/5

Vereinszimmer , 40 —100 Per¬
sonen , mehrere Tage frei , Britzcr -
straße 19. _ +5

Damrnfilzhüte werden umgeformt
Palm , Hutmacher , Reichenberger -
straße 60. +4

Wäsche wäscht billig und sauber
im Hause Sulrow , Skalitzerstraße 20

�Küchenmöbel streicht billig Mathcs ,
Lhchenerstraße 9. _ +35

Wer Stoff hat , fertige Anzug sür
16,00 . Kaczhnski , Lichtenberger «
straße 9, II . _ +75

Aufpolstcrung , Bettmatratze 4,00 ,
Sofa 5,00 . Auch außerm Hause . Host .
mann . Neue Königstraße 30. 258/16

BercinSzimmer , Kcaclbahncn
noch ewige Tage srei . Große Frank -
surterstraße 30. _ 103/13

Aufpolsterung Bettmatratze 4. —,
Sosa 5. —. Auch außerm Hause .
Grünerweg 8, Rosenstreich . 258/20

Mehrere Morgen gutes Land ist
als Lauben - oder Gärtnerland billig
zu verpachten . Ertcl , Landsberger
Chaussee , gegenüber den Wasser -
tverken . +60

Drehbank , gebrauchte , sucht Mecha-
niler billig zu kaufen . PretSosferten
Drehbank , Postamt 57.

_ +69
Bereinsziinmer zu vergeben .

Pobbig , Alte Jakobftraße 119.

Vermietungen .

Zwei Läden bei Kasernen , billig
Willibald - AlexiSstraße 5. fiönh »

Schlosserei zu vermieten Oranien¬
straße 2A. 8096 *

Wobnungen .

Ober < Schöneweide . Tabbert -
straße 35, HauZreintgung sosort oder
1. Oktober zu pergeben . Daselbst
noch Stube und Küche mit klemem
Gartenilück zu vermieten . Auskunst
beim Perwalter , abends 8— 10 Uhr. *

Pankftrahe 57,
Stube , Küche billigst .

Brmuwnpark ,
+94 *

Zeutralviehhof , Hiibnerstraßc 6.
Gänzlich neu renovierte billige Ein -
zimmcrwohiiungen mit oder ohne
Kammer . Nähe Ring - und vieler
Siraßenbahnen . _ 631 b*

Friedrich - Karlstrafte 1 , Ecke
Frantsurterallee 167 , schöne helle
Zweizimmer und Einzimmer mit
Küche per 1. Oktober billig zu ver -
mieten . Näheres dort Hausverwalter
Hintze . 101/19 *

Prachtwohnnitgcn Soldlnerstr . 32.

Billige Soswohnungcn Am Schle -
fischen Bahnhof 3. 778b *

Gharlotteiiburg , Refinenstraße 2
( neben dem Gewerkschastshause ) , im
neu erbauten Gartenhause sind
freundliche 2 Zimmcrwohnungen mit
und ohne Bad billig zu vermieten . *

Rixdorf , Weisestraße 3, Vorder -
Haus ein und zwei Zimmer , Balkon ,
Schneiderwerkstatt . +46 *

Zwei Zimmer mit Bad billig zu
vermieten Maricndors , Königstraße 9.

Zwei - , Einzimmer - Wohnungen
sosort , auch später Soldwerstraße 16.

Zwei - , Einzimmer - Wohmmgen
sosort , auch später Sonncnburgcr «
straße 27.

_ � _ 6246�
Kleine Wobuungen billig Willi -

baid - Alcxisstraße 5. _ _ 6896

Soggiawohnung 36,00 . Scharn -
wcberstraße 85 ( Franlsurier Allee . )

Paukstrafte 82 : zweisenstr +ge
Stuben , Kammer 34,00 . 100/ l2

Jnugstrasic 18 —19 ( Frantiurtcr
Allee ) : herrschastliche Zweizimmer -
Wohnung 32 . —. 100/13

Lichtenderg , Wilhelmftraße 25,
freundliche Zweizimmer - Wohnung .
Balkon , Zubehör , billig . 781 b*

Stube und Küche 18 —24 zu ver -
mieten Oranienstraße 2A. 8086 *

FreinidUche Hoswohnungen , zwei
Zimmer , Zubehör , alleroilligst Schrei -
nerstraße 9. _ 103/17

Rixdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sosort , später vermietbar :
Siegsriedsttaße 22 (dtrelt Bahnhos
Hcrmannstraße ) 2 und 3Zimmer , Bad
Zubehör . Bodestrahe 32, JuliuS -
flraße 38/39 , Knesebcckstraße 72 ( Bahn¬
hos Hermannstraßc ) ein , zwei und
drei Zimmer . _ _ 192/16 *

Billige Wohnungen Rummels -
burgerstraße 33 , nahe Bahnhösen
Stralau - Rummclsburg , Franljurter
iilllee , sosort und Oktober ein großes
Zimmer , Küche 15. 00, mit Kammer
18. 00. 2 Zimmer , Küche 25. 00.

2 Zimmerwohnung , schöne , • nur
24 Mark , vorn 29 Mark . Steglitz ,
Herdcrstraße 5. 103,1

Balkonwohnungen , Stube und
Küche , Rixdors , Leinestraße 6. +46

Billige Wohnungen , ein und zwei
Zimmer in neuem Hause , sosort oder
Oltober , Eldenaerstraße 25. 258/19

Prachtwohnnugen , zweizimmrig
Vorderhaus , Gartenhaus , 23,00 an,
Tilsiterstraße 25A . _ 258/18

Umständehalber zum 1. Oktober 1910
2 Stuben , Kammer , Küche , monatlich
3l,00Mark , MarsiliuLslraße 11, Seiten
flügel II bei Lücking . _ +75

30 Mark zahle demjenigen , welcher
Wohnung von 2 Stuben und Küche
sowie 1 Stube und Küche zum Preise
von 25 respeltive ig Marl in Marien -
dors , Chausscestraße 24. mietet oder
vermietet . 192/12

Zimmer .

Flurzimmer , zwei Herren , ver «
mietet Schmolawe , Luisenuser 18.

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Bad , Zentralheizung . Rixdors . Weichsel -
straße 8 , Ausgang 11, III lints
( Jdcal - Passage ) . _ +46

Teilnehmer zum möblierten
Balkonzimmer gesucht , inklusive
13 Mark . Boxhagener Chaussee 13,
Portal I , eine Treppe lints . +119

Schlafstellen .

Schlafstelle zu vermieten , allein -
Witwe BundeSmann , Keffeistraße 20.

Schlafstelle für Herren Liebi
straße 33, Frau Kirsch . _ +60

Möblierte Schlafstelle , 1 oder 2
Herren , zu vennicten . Giesel , So -
rauerstraße 3, II . _ +5

Schlafstelle sür Herrn bei Ballen
tin , Gubenerflrahe 39. +75

/Schlafstelle ( Herrn ) . Geige , Gör -
Mpcrslraße 32, III . +4

Mietsgesuetae .
Möbliertes Zimmer bei peinlich

sauberen und netten Leuten zum
1. Oltober gesucht . Gegend ganz
gleich . Offerten unter E. 2 an die
Hauptexpedition deS . Vorwärts » er -
beten . 810b

Einfach möbliertes Zimmer sucht
junger Herr . Nähe ' Bahnhof Ge -
simdbrunnen . PreiSofferten an Lud -
wig HalovitS , Kottbuscr User 27. 800b

Fräulein sucht clnsachcs , möbliertes
Zimmer , Nähe Treptower Park .
PreiSofferten „ F. " Hauptpost Rixdors .

Alleinige Schlafstelle sucht junger
Mann , Nähe Moritzplatz . Offerten
Epedilion Prinzenstraße 31. +25

�rbeitsmarkt .

Stellenangebots .
t Formcriehrling , 1 Gürtler - und

Dreherlehrling bei steigender Per -
gütung stellt ein : Kart MMarg ,
Bronzewarenfabrik , Goßlerstraße 20.

Dirigent für Arbciter - Gejang -
verein gesucht . Freitags 9 —11 . Ge -
fällige Offerte » : Lechel , Eisen -
straße 34.

� ■ 1338K

Lehrling für Galanterie - , Leder .
waren verlangt S. Sörensen , Mauer -
straße 63/65 . 82gb

Barbierlehrltng verlangt Lieg-
nltzcrstraße 17. _ +4

Schlosscrlehrltng , Sohn achtbarer
Eltern , verlangt zu Oktober Richard
Schulz , Schloffermeister , hl. 65.
Lüderitzstraße 7. +20 *

Rabinpuner , tüchtig , ksotide , aus
Einschailvälide , als Geschäftsleilcr
eventuell als Teilhaber , sür ein
Ncincs rentables Geschäst , Nähe
Berlins , sofort oder später gesucht .
Postlagernd Hauptpostamt Schöne -
bcrg dl . K. 12. _ _ +15

Polierlcfirttng findet , gute Lehr »
stelle . Möbelfabdk Reelent u. Co .
lirbanstraßc 64. 103/3

Vertreter sucht Kompottjabrik ,
Frcienwalderstraße 21.

_ _ _ _ _ _
+90

Kraftige » Lehrling sür Stein -
druckcrci verlangen Aberie u. Co. ,
Luisenuser 11. _ 8056

Marmorschleifer verlangt Prieß ,
Oranienstraße 20. _ _

8136

Schneiderlehrling verlangt Nuhk ,
Zimmerftraße 86, Ouergebäude IV.

Friseurlehrling verlangt York -
straße 76. _

818b

Rahmcnmachcr , tüchtige , vcr «
langt Lechncr , Lllerandrinenstraße 93.

�Bildereiurahmer , nichtige , ver «
langt Lechner , Alexandrinenstraße 93.

�Sciir if ts e >>er lr hr l i u g verlangt
Buchdruckerci Reinickendorfcrstr . 50a .

Flotte Einschaler fiir Betonarbcsten
sosort gesucht Baustelle Seestratzcn -
brücken , Plötzensee . Zu melden beim
Bansührer Wagner . 804b

Graveurlehrling verlangt Mar
Beckow , Köpenickerstraße 101. 79Zb

Marmorschleifer oerlangt Daniel ,
Mariendors , Eisenacherstraße . - 802b

Glaierlehrling oerlangt Mediger ,
Salzioedclerjtraße 15. 163

Schloffergcsellen auf Gitter ,
Türe », Konskuttion verlangt Blume ,
Charlottenburg , Schillerftraße 97.

Junge Mädchen erlernen Kragen »
und Manschcttennähen gratis und
ständig bei guten Löhnen beschäftigt .
Wäsche , abrik , Zionslirchstraße 28.

Karton »Arbeiterin , in und außer
dem Hause , auch Lehrmädchen , ver -
langt "Boitze , Lychenerstraße 4. +35

Rufwörtcri » sucht Scharlipp für
häusliche Arbeiten vormitttags 8 —11
Kurstraße 20/21 . _

8066

Schürzennäherin . Ruffenkittci ,
besten iSenrcs , im Haufe , Ratzsch .
Ackerslraße 131. _ _ +44

Franc :> und Mädchen können
Kostümiiüb - n perfekt erlerne », nach
der Lehrzeit gutbezahlte Arbeit . Per «
fette Arbeiterinnen verlangt Apcl .
Skalitzerstraße 19. 1336K

Berkänferinue « , tüchtige , für
Damcn - Wäsche , Korsetts , Trikotagen .
Schirme . Schuhivaren , Lebensmittel
fosort gesucht . Meldungen 1 —2 oder
7 —8 Uhr . A. Jandorf n. Co. , Große
grantfurterstraße 113. _

1833K

Päckerinnen , jüngere , geübte ,
zum Einpacken und Kontrolliere : , von
Waren an den Kassen sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 oder 7 - 8 Uhr . A.
Jandors u. Co. , Brunnenstraßc 19/21 .

Kontoristinnen . jüngere , mit
rechnerischen Arbeiten vertraut , sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 oder 7 —8
Uhr . 21. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2. _

1333Ä

Künstliche Blume » , Lehrmädchen
sucht Schtndelhauer , Alle Jakob «
straße 156/157 . 713b »

Tchuleutlasiene Mädchen erhalten
kostenlos jede gewünschte Lehr - oder
Ansangsstelle durch den Zentral -
arbeitSnachweiZ , Rückerstraße 9, täglich
von 8 —1 . 93/13 *

Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Die Ort « , - Kvankenk » « » «

der Mechaniker ÄrÄ
tritt einen schreibgewandten Hilfs¬
arbeiter , Kassenmttglieder eventuell
bevorzugt . Spätere seste Anstellung
nicht ausgeschlossen .

Nur schriftliche Angebote sind an
das Bureau der Kasse , Rosenthaler -
straße 40/41 , zu richten . _ 277/14
KnnstMchlosNer - lichrling ,

GUFtlcr - I - chrlliig
verlangt von Kronleuchterfadrik
bei hohem Kostgeld u. Fahrgeldver «
gütung . Sachgemäße AuSoildung
zugesichert . Offerten F . 3, Haupt -
expcdition des „ Vorwärts " .

HausÄener
der packen kann , für Blumen - und
Federnfabrik verlangt . Offerten
unter j . II . 3065 , Bailolt
Mosbc , Berlin SW . 815b

Ächtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn -

differenzen find gesperrt :
Kistrnfabrik llnnli�WinSstr . 61/62 ,

und Schlesischestr . 31.
Bilderrahmenfabrik KUInIiv ,

Köpenicker Straße .
Pianofabritcu « vekvsvltn ,

Görlitzer User 22/23 , und HOIm «
n . Seil , Elsenstraße .

Tischlerei Steinhans , Anllamer -
siratze 34.

Bürstenfabrik Stander , Elisa -
beth - User 53.

Korbmachcrei der Stralauer GlaS »
Hütte .

Hutformenfabrik Sreminsnor
in Pankow .

Möbelfabrik „ Genossenschaft » ,
Weißensee , LanghanSftr . 100.

Waggonfabrik I - indner , Halle -
Ammendorff .

Piauofabrik Steinwey & Sons
in Hamburg .

sämtliche Tischlereien in Stolp und
Lassa » in Pommern .

Parkettfabrik Ott » Hetzer tn
Weimar .
Für Vergolder und Versilbcrer

Kchrbcrg de Co . , Altona -
Ottensen , Rackcrtmicte SO.

Fmli n . Dreyer , Odeuse ,
Dänemark .
Dir Ortsverwaltung Berlin .

Murulururlieittt !
Gesperrt sind :

' '

Herm . Stanke , Manteuffelstr . 60,
B. Wedig , Mariannenstr . 31,

Die OrtSverwaltnng .

verantwortliKer Nedgktppir Atichard Barth , Berlin . Mr den Inseratenteil verantw, : Th , Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärtö ivuchdruckerej u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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